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Ruhez auch in den Judicarien bat die Tätigkeitdes Feindes fi
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Amtlich wird verlautbart: :

- Ru��i�herKriegs�<haupklaÿ.

Stellenwei�e_Ge�chüßfeuer.Keine be�onderenEreigni��e./ :

Jtalieni�her Kriegs�chauplay,

Südö�iliher Kriegs�<haupla#,

Un�ereOffen�ive gegen Nordo�t-Montenegro i
führte ge�ternzur Be�ezungvon Korita und Ro zai Und /

zu Nachhutgefechten 12 Kilometer we�llihvon Fpek. Wir |

brachten in die�enerfolgreichen Kämpfen 6100 Gefan-
:

gene ein und erbeuteten im Gelände zwi�chenJpei und |
Rozai 40 �erbi�che Ge�chüßgte.

Der Stellvertreter des Che�s des General�tabes,
'

von Hoefer, Felomar�challeutnani.
LE

bracht,
:

|

Der Aufruhr in Shanghal.
Den „Ba�lerNachrichten“wird Über den - Aufruhr

�tudierthaben,

iert. In ihrer Ka��e BAER:Ueausländi�cheUnter�lüßun gge�chlo��enwird,

der Saloniki-Expedition,
Tampolonghi meldet dem „Secolo“ aus Paris, -die

Ballanerpeditionhabe wegen der Aus flüchte der En g-
läuder und der Lang�amkeitanderer Alliier»-

Zwecknicht erreicht. ZFebthandle es �i<hum Fort-
�ezungover Aufgabe der Expedition. Die Frage �ei, ob die“

Balkanerpedition dem europäi�chenKrieg zugute tomme,

nicht aber, ob �iein be�onderemHinbli>auf die Serben
unüblich�einkönne. Frankreich �eieiner Fort�ezung der
Valkanexpedvition gün�tigge�timmt,wün�cheaber, daß eine

größere Lei�tungvon den Heeren derjenigen dargebracht
würde, die keine Sorge um ihre E E|

ereits ge-
etan zu haben, und möchte nicht, daß ihm auch in

die�emFalle die größte Lei�tungzugemutet würde. Kit-

chener, wenn nicht die ganze engli�heRegierung, �eimehr
�ür Aufgabe der Balkanexpedition. Kitchener �ei in

die�ernegativen Ueberzeugung nah �einerRei�efe�terals
je und wolle eine Expedition na<h Kleina�ien
organi�ieren. Frankreich ver�pürejedo< wenig Lu�t,Kit-
Generhierbei zu folgen. Frankreichwolle �ichniht an einem

Éroberungskrieg im Orient beteiligen, der den Krieg3zwec>ten
und den franzö�i�chenBe�trebungen fern liege. Die�e He-
�chränkten�ichimmer mehr auf das we�iliheBecken des
Mittelmeeres und ließen England und Ftalien immer mehr
freie Hand im ö�tlichenBeen. Wenn al�odie Expedition
nach Kleina�ien unternommen werden �olle,müßten fa�tz
aus�<ließzli<hEngland und Ftalien die Streitkräfte�tellen,

e lehteres �ihden Plänen des engli�chenMini�ters an=-
<ließe. Zum Schluß meint der Korre�pondent,wenn die

Balkanexpedition fortge�eßtwürde, müßte Ztalien das �erbi=
i Rroviantund Munition ver�chenund organi-

Salonikis u die Ent�endung neuer Truppen ob. Ru ß-

7 lien - Aufllärungsavteilungen itatt.

| Hezresgrappedes Generalsvon Linsingen:

Ernste Unruben in Russlanä?|
Aus Stockholm wird der „Frankf. Ztg.“ MODE

:

übér die Ur�achender noh immer fortdauernden Unúer« y =
9

S6
veve

brechung des privaten Telegraphenverkehrsaus Nußland|
wurden ge�tern über 900 Gefangene eins

�ind in Stockholm Gerüchte von ern�ten Vorgängen |
im Junern Rußlands verbreitet. JU Hel�ingforsÏ hatten.
meuterte angebli< die Mann�chaft des“ Panzerxkreuzers -

Die treugebliebenen Schiffe be�cho��enden
ÿ

Kreuzer, de��enBe�atzung�ichergeben mußte.
'

30 Mann wur-
den er�cho��enund 400 verha�ietund uach Petersburg ge- |

EEE

in |
“Shanghai berichtet: 200 chine�i�cheStudenten, die in Japan |De a Daa tin

HateeeenNn�eibsofant O

ätten in der Fremden-Niederla��ung den -

5

tramsH E

befanden �i<400 000 Yen, �ódaßauf muzs

Die BulgarenrespeKtleren diegriechischeGrenze.
|

Wie der „L.-A.“ erfährt, �tehenjezt no< rund 60000
‘Mann Ententetruppen auf mazedoni�chemGebiet, darunter

wei�en die Erbitterung

le Offenjivegemein�amwieder aufgenommen werden.
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Der neueste K
Grefies Hauptquartier, 13. Dezember 1915,

MWeiflicher Sricgs{haupiaß,
Es i�tni<ts vou Bedentung zu verite.

De�ilitzer friegs�<auplaß.|

Beeresgruvyedes Generalfelämarschalls

:

von Hindenburg.
Ant ver�chiedenenStellen fanden kleine Ge-

fe<te vorge�<hoveuer Po�tierungen mit
QUENDabei

gelang es den Ru��en,einen �{<wachendeut-

�<henuPo�ten aufzußÿhebven,

Beeresgruppe des Generatfelämarschatls
Prinzen Leovoid von Bayern,

Ein vergeblicher Angriff gegen unfere
Stellung bei Wulkan (�üdlic<zdes Wygounowss
Loje-Secs) ïko�teteden Nuß�enetwa 100 Mann
an blutigen Verlu�ten und an Gefangenen,

Nis Nene
__ Balkan-Kriegs�{hauplaß.
Die Lage i�t ni<t we�entli< verändert.

-Vei- der Armee des Generals vou Koeveßs

gebra<t. BVei Fpek find 12 moderne Ge-
�<ü$e erbeutet, die die Serben dort vergraben

Hinter un�erer Front wuLven în den
leßten Tagen über 1000 verjiprengte
Serben fe�tgenommen. :

Ju Mazedonien hat die Armee des Ge-
nerals Tovdorow die Orte Doiran - und
Gewgheli genommen. Kein Engländer und
Franzo�e be�indet �i< in Freiheit auf maze-
doni�hem Voden. Nahezu zwei engli�cheDivis

nare find in die�en Kämpfen au�gerieven
worden, :

Ober�te Heeresleitung, (W, T. B,)
STE 0

eine engli�cheDivi�ion.DasDefilé von Demir Kapu
i�tfe�tin bulgari�hèn Händen. Die franzö�i�chenGe�amt-
verlu�tebetragen rund 12000 Mann. Währenddie Bulgaren
die griechi�cheGrenze. durchaus re�peltieren,�o daß �ichein
Teil der Ententetruppen auf griechi�ches.Gebiet ungehindert
zurückziehenkann, haben �ieauf albani�chemGebiet bei Kula
Luma ein ver�iegeltesGeheimarchiv der �erbi�chen
Regierung, das in einem be�onderen Wagen unter-
gebracht war, in unver�chrtemZu�tand erbeutet,

Der Rückzug aus Mazedonlen,
_ Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia: Bei der Offen�ive

in Mazedonienfochten die Bulgaren allein ohne Verbündete.
Die An�etzungdes rechten Flügels führte in den Rücken der
franzö�i�chenStellung. Die Erfolge die�esFlügels wurden
durh unbegrei�lihe Sorglo�igkeit der Fran-
zo �en erleichtert. Die großenim Vorgehen gewonnenen
Streden und die �ehrgeringe Anzahl der Gefangenen be-

ing des Kampfes. An an-
deren Stellen fand ein eiliges Zurü>kgehen,namentli< der
Engländer �tatt,die nach einem Kampf von wenigen Stun-
den. die Befe�tigungen aufgaben, die �ieWochen Hindur<
ausgebaut hatten.

Die ungewisseHaltung Grlechenlands,
Die Lage zwi�chenGriechenland und ven Verbands-

mächten läßt �ich,wie die „AgenceHavas“ meldet, foigender=
maßen kennzeichnen:Jn militäri�cherHin�ichtverlangen die
Verbandsmächte cine dringende Lö�ung bezüglich der De-
fen�ive�owieder anderen dur<. den Rückzug notwendig ge=
wordenen Maßregeln. Griechenland wird die erforderlichen
Erleichterungen bewilligen mü��en.Die B e�pre<hungen
finden in Saloniki zwi�chen den Generalen Sarrail
Und Pallis �iait.Die Divlomatie ver Verbandsmächte
unter�tüvtnachorü>lih die von Sarrail vertretenen Att=
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(8 0 Haltung Griechenlands
N „Daily Chronicle“ �prichivon

i Geind�eligkeit Griechenlands.
P

\

2 lich die Trupven der Alliierten als Gei�el be-
Gizeichnet.

/ A

4 Offiziere davon ge�prochenhätten, daß �iedie Alliierten an-

Y grei�en würden.
( Vl

Vorbereitungen gegen die Alliierten getrof
hi fen ivorden. :

UiAeußern zwi�chenSir Edward Grey

Àglaublich�tenAn�chuldigungen,
y verur�achthätte,

Y weg glaubt, daß ver Krieg
Y dingungen und unter dem deut�chen„Schreken“ beendet fein
4 würde, wenn England nicht wäre, �o�indwir

rs auf Das
y Kompliment und ver�prechendem

�trategi�chenPlan fortgeführt

Nr. 292,

90. Fahrgang

| 2

General-Anzeiger
für We�t:und O�tpreußen,Vo�enund das ö�tlihePommern.

Vi) o�swerder: G. O. Hoppenheic.
Graenauer�cheBucbdr.; Max Nie�ecnjeld,Frievrich�tc. 13, Culutz P. Schimaze

Trone a. Br.:
MOS P. Gon�chorowski. Vronmbergz
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Die Londoner Blättec be�chäftigen�ichmit der \<wi cs
rigen Lage in Saloniki nv betonen, daßdie ungewi��e

unerträglich Te

Anzeichen unzweifelhafter
Prinz Andreas habe öffent

„Manche�terGuardian“ berichtet, daß griechi�che

Es �eien ver�chiedenemilitäri�che

Einer Athener Meldung aus franzö�i�cherQuelle zufolge,
y bei der jedo< der Wun�chdex Vater des Gedankens zu fein
N �<heintund die wir daher nur mit Vorbehalt wiedergeben,
N foll Griechenland darein gewilligt haben, daß Saloniki in

Y Verteidigungszu�tand ge�eßtund ein Teil der |

» Truppen zurückgezogen wird. Ueber die ÜbrigenForderun-
N gen der Entente �ollendie Verhanblungen befriedigend fort=
H [creiien,

ariei�chen

Beratungen in Paris.
Am Sonnabend vormittag fand îm Mini�terium des

und Kitchener
V einer�eits und Briand und Gallieni anderer�eits
b eine neue Zu�ammenkunft �tatt.
Î wurden in voller Ueberein�timmunggeregelt.
y Grey haben Paris am Nachmittag wieder verla��en.

Fragen von Dringlichkeit
Kitchener und

turkrante

rations

D

FAusland und Ranzlerrede.
Wie vas Nenuter�cheBureau meldet, wei�en

:
:

die engli�chenBlätter

Ÿ ein�timmigdie Andeutungen des Reichskanzlers von B
y mann Hollweg zurü>, daß die Alliterten mit Sica

�chlägenkommen müßten. Sie ver�teigen�i<hzu den uns
als ob Deut�chlandden Krieg

„W“�tminfterGazette® �{reibt:Wenn Bethmann Holl
läng�tunter den deut�chenBe-

NReichskanzler, daß der
Y Krieg nicht beendet werden wird, bis wir weitgehende Ga.
À rantien dafür haben, daß Deut�cland uns niht wieder mit
y Krieg überzieht.

i

„Daily Chronicle“�agt: Die Verbündeten betrachten
# Deut�chlandnicht als unbe�iegbarund werden es auc< ni<t
4 lun, nachdem Bethmann Hollweg es ver�icherte.Wir wi��en
s auch, wo das Gerede über den Frieden �einenUr�prungHat,
y Und warum wir der Frage, wie Deut�chlandmit Lebenë-

4

Mitteln, Oel, Gummi und Baumwolle ver�orgt wird, �ehr
große Bedeutungbeime��en.Wir werden uns darüber nicht
an den Reichskanzler um Auf�chlußwenden. Was die Ver-=

n
des Retchskanzlhers betrifft, un�ereAlliierten gegen uns

au�zuhezen,�o�indes nicht die er�tendie�erArt, und wir
wi��en,wie un�ere Bundesgeno��enbisher darüber dachten.

Morning Po�t“meint: Wir können den Kampf fort
�etzen,bis wir den eingedrungenen Feind nicht nur zurüc-
getrieben, �ondernau< vernichtet haben. Un�er Land ift
eben�owie Frankreti

„ Rußland und Ftalien jeßt fe�terent-
�lo��en,den Streit bis zu einem befriedigenden Ende fort=
gu�eßen,als im Anfang.

„Times“�agt: ir �ehenin Bethmanns gegen uns era
hobenen Klagen nur einen deutlichen Beweis der Unruhe.

„Daily News“ �chreibt:Es ift ein Un�inn,England als
unbedingten Gegner des Friedens hinzu�tellen,und nicmand
weiß es be��erals der Reichskanzler. Die Alliierten ver=
langen nur Gerechtigkeitfür een, Serbien, Frankreich,
Europa und �ürdie Humanität, die durch das Verbreche1:
des deut�chenMilitarismus ge�chändetwurde. Ein tvirkl«
liches Geheimnis und ein wirkliches Hindernis fr den
Frieden liegt in den Zielen nicht Englands, �ondernDeui�ch=-lands. Was �inddie Ziele und Ab�ichtendie�crweitveichen=-den Angrif�sbewegungenDeut�chlands?Es i�tunmöglich,es
zu �agen, außer daß der Beweggrund durchweg in ein
VergrößerungDeut�chlands auf Ko�ten �einer Nachbarn
liegt. Kein Prahlen mit Waffenerfolgen und mit dem Fric-denstoert, das Deut�chland in den er Gebieten aus
führt, Tann die�es we�entlicheZiel verbergen und rechtfer=
tigen. Bis Deut�chlandvon die�emwü�ten Ehrgeiz geris
nigt ift, kann keine

e ena auf Frieden be�tehen.
Nur wenige ver�tändige Worte finden in den eng-

li�chenBlättern. So �chreibt„Daily Teds in élue
Leitartikel; Die Lage i�tvoller Gefahren und in mauchec
Hin�ichtern�t. Die triumphierende Note in der Nebe
des deut�chenReichskanzlers betref�sder militäri�chenund
diplomati�chenErfolge dex Zentralmächtewar n icht ohne
Bérechtigung. Die Zentralmächtehaben die Schranken
durchbrochen,die �ieeinengten, Die Offen�ivebefindet �ich
in ihren Händen,die Operationen auf Gallipoli �tehen�till,die Frage der Sicherheit Aegyptens von neuem auf.
Auf keinem  Kriegs�chauplaydes Orients ift un�ere mili
täri�cheLage befriedigend,nirgends wurde ein rfolg

-

er»
reicht, “Das Blatt fährt fort: Die Balkanexpedition musentweder aufgegeben oder na< einein klaren be�tianmtcn

werde



„Economi�t“�chreibt:Die N°de des N

boi der deui�chenPre��eals Frievensrede betrachtet zu
werden, Sie enthielt jedenfalls kin Wort über die Räus-

muna der belgi�chenund franzö�i�chenCebiete. Eine Aroße
Frage il es, ob‘in chrenvoller Frieden erreichbar i�t.Wenn

das der Fall i�t,0 Wird die finanzielle Er�chöp�ungaller

[riegführendenMächteeine (taréereGewähr gegen eine Er-

neuerung der F'indjetigtieiten bieten, als alle Abmachungen
Und Friedensverträge,

Die Kanzlerrede, aus der die i

Pari�er Blätter EEA

kine bloße Theaterkomödie machen wollen, die nux angetan

eichskanzlers �cheint

¡ei, bei den uliierien den Willen zum endgüitigen Sieg über

deu Militarièmus und Pangermanismus zu bekräftigen, er-

{cheint in der von Havas übermittelten Form an bedeut�amen
Stellen arg ver�tümmelt. Dex Zen�ur�tift�ete dort an, wo

} der Kanzler von den Kriegszielen des Vierverbandes �pricht,
wobei das Zitat von Hanotaux' Bekenntnis, Frantreich habe
den Krieg angefangen, um El�aß-Lothringen wieder zu ge=-
winnen, fehlt. Selb�tver�iändlich�inodie Uus�ührungen über

Englands Behandlung der Ucinen Staat*n fortgeajjen. S�az
jano, Viviani und Briand mit ihren Forderungen er�chei
nen ebeufalls bei Havas nicht. Auch erfährt die öffentliche
Meinung Frautreichs nichts von dex Geißelung der Erzeu
gung von Verbreitung von Lügen, die von der Entente zu
Un�eremSchaden betirieven wird. Eben�o enthäit man ihr

bei un�eren Feinden weiierbe�tehe,als Torheit bezeichnet
hat. Er�t die Exrllärung der Bereit�chaft zur Exörterung

Um daraus un�ere Schwäche abzuleiten. Es fehlen auc die

Stellen, in venen vie Verantwortang für das weitere Elend
abgeiehnt ird.

,

i

Der „Temps3* �iehtin der ganzen NReichstags�ibzungein
obgetartetes Spiel, um cinerjeits beim deut�chênVolte �elb�t
Süimmung zu machen, damit es mit �einen An�tkengüngen
Lurchhalte, uno um anderer�eits außerhalb dex Grenzen
Eikdruc zu machen. Junde��en�cheinedie Vernichtung Sets
biens nicht danach ang van, das Vertrauen der UÜeinen
Staaten zu deriinabhängigteit zu bé�e�tigen,dieihnen ein dèut-

{GeriFriede gewähren würde, DieWortie dvesKanzlers würden
die unbefangenen Neutralen nicht darüber hinwegtäu�chen,
baß lein Friede für �iejo vernichtenv wäre wie ein nac dex

Niederlage der Alliierten ge|<lojjenec. Für uns i�t,�o�wzließt
der „Temps“, die Szene im Reichs4Parlament deshalh von

höch�temFntere��e,weil wir hinter die�erMaske von Sichersa
Heit die Unruhe vor den kommenden EÉEtrtigs-
ni��en (?) bei den Regierenden, die Müdigkeit beim Volks

__ertennen. 8s Blatt {ließt mit der Bemerlung, die

wach ihrem Si-ge Frieden zu �chließen,ni<ts ändern.
Die Stelle in der Reichskanzier-Rede über die Bereit-

haft zu FriedvenSverhandlungenlegt „Matin“ �oaus, daß
ex �agt,Deut�chland�eikriegsmäüdbe,weil die militäri�he Lag?
auj einem toten Punt angelangt �ei,die finanzielle Lage
täglich �{<limmerund die wirt�chaftlicheimmer unlösbarer
werde. Die einzige Antwort au�Deut�chlands Prahlereien
�eidas Wort Kitcheners, man mü��edem �chwachwerdenden
SE tany von neuem den Krieg erfllären. „Palrie“ meint, |
daß die germani�cheAnmaßung �ichniemals mit größerem

_Zynismus offenbart habe. Aus den Worten des Kanzlers
�prechedas Streben der Alldeut�chennach Gebietserwer«
bung-n unter dem Vorwand, Deut�chlandfür die Zukunft
dieRuhezu �ichern. [ | LE |

R Die italieni�henBlättex

‘Genuyhendie Kanzlerrede, um die Kriegführung der Alliierten

zu neuen Maßnahmen unv zu größerer Energie anzufeuern,
So �agt„Jtalia“, daß es ein ge�ährlicherSchritt �ei,Frie»

Denshoffnungen in Ftalien zu wecen und zu �tärken. Zur
gleichenArt von Lügennärcyen gehörten die in Fialièn ver-

breiteten Gerüchte über eine Er�<höpfunig

.

des deut�chen
Men�chenmaterialsund die Mögrichteit der Aushungerung
Deut�chlandsund De�t-rreich-Ungärns.Viel richtiger wäre
es, dasitalieni�che Volk auf große Opfer vorzubereiten, die
es infolge des langen uns fe�tenWider�tandes 10erde bringen
mü��en.Die Bedeutung der Kanzlerrede ON offen und
ehrlich auf Grund der po�itivenTat�achenanerkannt werdet,
die der Kanzler angeführt habe, wena au< der Ton dex

__Sichevheit, den er ver Node gab, etwas übertrieben �teinen
- dürfe. Der Kanzler habe leider mit einer Reihe von Tals

fah-n aufwarten lönnen. Ex überireive aber nicht, wenn
ex die gün�tigeLage der Mittelmächte �childere. Män hätte
jedoch gewün�cht,daß er den italieni�chenErfolgen éttvas

mehr gerecht geworden wäre, Der Kanzler habe be�onvers
recht gehabt, als èx vie Erfolge im Orient pries. Die Entente

-

mü��eendii< mit ihrer Art brechen, immer von dem End=-
�iegzu reden und lieber étwwasmehr arbeit-n. Deut�chland
und �einKanzler �eiènals Sieger, diè gemäßigt in thren

__ An�prüchen�eis wollten, aufgetret*n. Die Entente rede von
einem zukünfüigen Siege, ohne etwas da�ür zu iun. Die

_ Kanzlerveve �eiwillkommen, weil �ieho��entlichdn verant

wortlichen Männern ver Entente die R öfnen werde.
_

Be�onders�olle�ichdas London merken. W*un keine Acades
rung eintrete, werde in wenigen Monaten der Reichslanzler

eine no< �tolzereRéde halten können. Am Schlu��ewei�t
_ das Blatt darauf hin, daß der Neichskanzler weder auf den

_ Beitritt JFtaliens zum Abkonimen von London no< auf die
__“Reven Soönninos und Salandras auh nux mit einem Wort

—

hingewi-�enhäbe, +

: „Corriere della Sera“ ift geneigt zuglauben, daß das

deui�he Volk nicht mutlos fei, �hon deswegen,weil man
die morali�chenEnergien beim Segner nie unter�chäßen
dürfe. Zu der Antwort des Reichslanziers atf die Anfrage

"dénägerede la��eerkennen, vaß der Ntièg noh weiterdauerit
mü��eund weiterdauern wetde.

h : DA

Secolo“ wün�cht,daß die in Ftalien verbreit“teitgroßen
Jllu�ionenüber einen gewi��enunbe�timmten Wun�chdes

ZUE Volles nah einem baldigen Füieden zer�tört
rden, /

Das neutroïe AusCano

mißt
der Nede vie Beachtung bei, die �ie verdient,Die

„Zither Po�i“�aat: D'ut�chland i�teinig im Vertrauen
auf �einenit zu er�chütterndemilitäri�cheund wirt�chä�t

“liche Kraft, einig in dem Willen, Frieden nur dänn zu
�<ließen,wenn es der Würde und ver Sicherhelt Deut�chlands
ent�pricht. Was tnes nut, das der Erörterung dx Frit-
_densmöglichfeitenund des #Frievens�<lu��es�d

"

�tark eñte

geaentwirlt? Die Verp�lichtung der Perbands-
mäGte, nur gemein�amen Friedeén zu �<lies
Hen, Hierzu haï ber Mächtig�t-in der Ententegruppe, Enge
land, die Geno��enverpflichtet und zwar zum ext�ten
"Male, als furz vor ver Marne�chlachiEnglands Glacis,
Belgien und die franzö�i�cheNor vtkü�te, verloren zu

“gehen drohte, das zweite Malvor wenigen Wochen, als M's

y �opotamien,al�o das Glacis Juvdiens, verloren ging und

Aegypten bedroht et�cien. Damals trat-n Rußländ-
und Frankreich und lürzlih ZFäpan und

ae
‘dér Londoner

‘Dellaration bei. Dadurch ifi abexder Friede bei dem b-�tez
henden militäri�chen Krä�teverhälinis�ogut wie erdro��elt.

“An eine Eroberungspoliti! Deut�chlandskönuen wir nicht
glauben, wohl aber fürchtenwir, daßdas Wort ves Kanzlers,
derzirieg Werdeje kungerer valere,de�iogrößereForverungen

Scheidemanns meint „Cokriere della Stra“, das ganze Frie-
|

vor, daß der Kanzler ein Friedensangedot von deut�cher.

Seite, �olangedie Ber�triclung von Schuïo und Untenuinis !

der Friedensbedingungen findet �ichwieder, natürlich nux, |

zA

Kanzlerrede werde an dem Willen der Verbandsmächte, nur |

BRSUA

ARAM

XE

na �i<ziehen, Wahrheit werden könnte und zwar durch die

Opfer, die noch gebrachtwerden müßten. Das i�teine an-

�cheinendlegitimierie Wahrheit; da �ehenwir einen Punkt,
wo die Be�trebungen und Vermittlungen ein-
�even müßten, um die feindlichen Mächtegruppen zu bes
ivegen, den Frieden zu �uchen,�olange er niht zu teuer
fommt. Wir können nicht wün�chen,daß die�esbei�piello�e
Völkerringen mit der Verblutung Europas oder auch uur

*

der kri-g�ühvendenParteien ende, Eine Ver�tändigung i�t
aber nux möglich, wenn �iege�uchtwird, ehe die�erZu�tand
eintritt. Es i�tder Fluch der Koalitions kriege,
daß �ieniht zu Ende gehen wollen, aber �ieenden �elten
mit der Zertrümmerung einer Grupye. Das
gibt die Hoffnung, daß auch dieêmal aus dem Chaos eine

neue europäi�choOrdnung ent�tehe,die nicht mehr lange auf
lich môge warten. la��en. :

Die rumäni�chen Blätter geben die Kanzlerrede
fehr ausführlich wieder. Sie hat in politi�hen Krei�en un-

verlennbar �tarkenEindru> gmacht, Die Mehrzahl der

Blätter enthält�ichallerdings bis jetzt eines Kommentars,
Haupt�ächlich,weil gegen die�eAusführungen mit den ges
wöhnlichenMittein journali�ti�cherPolemik nichts auszus-
richien N Während „Min-rva“ aus der Rede den Schluß
¿ieht, daß bis jezt nur Deut�chland�eineBereitwilligkeit ges
zeigt habe, Frieven zu �chließen,was damit zu�ammenhänge, |

daß es die mei�tenmilitäri�chen.Erfolge, teils allein, teils
mii �einenVerbünd“ten,au�zuwei�enhabe, bemerkt „Zina“,
daß der Friede no< ni<t nahe �ei,einer�eits weil die Mito
telmächteauf ihren unweigerlichen Forderungen beharren,
anderer�eits,weil der Verband kün�tlichden Glauben an eine

fomm-ndeFehde der Mittelmächte nährt. Er �chedie
Dinge in Phanta�ien,wie neuli<h no< in einem Vortrage
Pielraru, der �ürdas näch�teFrühjahr eine große Offen-
�iveerwarte, der �i<hRumänien an�chließenmü��e.Das Blatt
fragt, o bis vahin no< alle Beweisgründe gelten w“rden,

' die heute vorgebracht werden. Die Rede des Reichskanzlers
g

„Wer Ohren hat zu hören, der
Höre, wer Augen hat zu �ehen, der �eh e.“
jage im Grund:

Die Neuyorker „Staatszeitung“ und ändere

deut�<h-amerikani�che Blätter erklären, daß die
Nede des Reichskanzlers dem Prä�identen Wil�on
Gelegenheit gebe, �eine Vermittlung añnzu-
bieten. Sie dringen in den Prä�identen, die Gefühle der
Verbündeten zu ignorieren unv alle Krieä�ührendenaufzu-.
fordern, vie Friedensbedingungen zu erwägen. Bryan
nimmt die�elbe Ha�tung ein. — Die anáalo-amerikani�chen
Blättex �toßenin das�elbeHorn wie die engli�chenBlätter. .

Der irkise Bericht.
Der Bericht des Hauptquartiers vom 11, Dezember mel-

dei u. a.: An der Frakf�ront bemähtigien fich un�ere
Truppen durch eñtergi�{heAngriffe der vorge�<höbenenStel-
lungen des Feindes bei Kut el Amara, Der Feind wurde
in �eineHaupt�tellung zurückgeworfen. Die Verlu�ie des

Feindes in die�emKampf betragen mehr als 700 Männ, die

un�eren an Toten und Verwundeten noch niht 200.

Der Bericht des Hauptquartiers vom 12. Dezember be-

�agt: An der Jrak�ront be�egtenwir den Ort Cheikh
Said (ô�tlih von Kut el Amara) an der feindlichen Rück-

zugs�traße.Un�ereArtillerie b

einige feinblice Pontons und einenKriegsmonitorzum | S9
n. — An der Da rdanéellenf�ront be�cho��eneinSi

! Monitor und ein Torpedoboot nördlich von Adjeliman und

einige Panzer�cif�ebei Kemikkiliman, unter�tüt durch die

Beobachtungen von Luftballons, un�ereStellungen und das

Ho�pital von Tors�unlötj, wo dur< das feindliche Feuer
�ievènSoldoaten getötet uitd einer verwundet wurde. Bei

Ari Burun au�dem rechten Flügel fand in ver Nacht
vom 10. zum 11. Dezeurber Kamp�mit Bomben �tätt.Unjere
Artillerie zer�törteam 12, Dezember einen Teil dex f�eind-

lichen Schützengräben bei Kanli�irt, Bei Sédvdul Vahr
machte unjere Artillerie das “feindliche Vombenwerfen
wirtungslos und zer�törte einten Teil | dex feinoliczen
Schühengräben und einige Bomberxwer�et�telungèn.Zwei
Kreuzer be�cho�jenvhyneErfolg Ult�chiTepeund Umgegend._�{<

Der Amtzantritc Metternichs, «

Der veut�cheBot�chafterGraf Wol��-Mettérnich
hatte am Sonutävend nacmiitag �eineünirittsaubienzveim

uitan in Ston�jlantinopelzur ueverreidung jenes Veaglau-
bigungs�reivens. N |

mit Worreitern fuhr dex Bot�chajier, ven ver Zeremomen-
mei�terFuad Bei abgeholt hatte, mit den Mitgliedern der
Botjcyaft, vem WVilitar- und Vtarineattaché, �owiedem Gez

raiton�ui ins Schloß Dolita Bagijche, wo ihn der Sultan |LO : Me ‘ e
Ur Bot�chafter naherwartete. Jn einer Anjprache jagte d

Uevermittlung des fai�erlicenAu�träges: Zh Werde mit

größtem Eifer für die Érhaltungund Entwi>lung
der vdeuti�<-türki�hen Beziehungén wirken.
Die�eBeziehungen, begründet auf R UN at
und vas Ge�ühlver Lu�ammengehörigkeitbeider Nationen
und auf völligès Vertrauen der Regiecungen, gewährlei�ten
beider�eitigeine glüctlicheZukunft, Jn dem. Augenlid, wo

die unvergleichliche Tapferkeit ver türki�chenund der verbün-

ar Truppen tnächhaltigeErfolge errungen hat, wo der
êa von

i�tdieHoffnung berechtigt, vaß der Tag nicht fern i�t, wo

die Armeen den endgültigen Sieg davontragen und der neue
Vierhund die An�trengungundrüchte

“

He�benmütiger
�chwererOpfer vfllctenwird.

n feiner Antwort führie der Sultan aus: Die
zwi�chenun�erenbeiden Reichen be�tehendenausgezeichneten

tigen Verhältni��eund der we<�el�titigenFntere��enins

hell�teLicht gerücktund denen fie thre Weihe geäebenhät,
werden un�erenVölkernneben ber Befe�tiaung ihrer bereits

�oherzlichen geagenfeitioen Sympathien �icherlichden freien
Genuß ihrer Rechte ge�tatten,vie fie �o tapfer auf den
Schlachtfeldern verkeidiat haben. Jc hege die inter�te Uebet-

zeuaung, daß dank ihrer AnKrengungen Un�erehräven verz

bündeten Heere, die �oebendie fo olitd>lihe BarnazwiGen Ofi und Weit äe�icherthaben binnen zitrzem das 8
erreichen werhen un�ere Feinde volltänbia 21! Ho�iegenund

von ihnen errungenenSiege krönen wird. :

Zur Eröffnungver Bahn Berkin<Koönftantinöpel,
Der „L.-A.* meldet aus Kon�tantinopel: Eine

türki�che

‘die Früchte eines ehrenvollen Friedens zu pflücken,ver die

in ber Nacht vom Sonntag im Sonderzug na<h Temess

var abgerei�t. :

i

:

Ein Telephonge�prächBerlin—Svfia,

BerlinelnTele�hbmge�vrôcgu!henden“Keicgsminiernn ein Telephonge�präch 310! i Kriegsmini�ter

Deut�chlandsundBulgariens�tatt

Ju langem Zuge von �ys Galawagen

O�tennah We�tenvur< die Armeen ge�icherti�t,

n die die Waffenbrüder�chäftin�olgeder gewäl-

Abordnung, die der Eröffnung der direkicn E��ens

Per LLR Berlin— Kon�tantinopelbeiwohnen foll, i�t

en In Pers�en.
|

Petersburg, 12. Dezember?

Amflicher Bericht vom 10. Dezember M

Jn Per�ien kämp�ien unjere Truppen halbwegs *

Teheran—Hamadan mit einer türki�h-deut�he#s
Abteilung, die aus einigen tau�end Mann per�i�chen=
auf�tändi�cherGenvarmen und Banden zu�ammenge�telltund
mit Artillerie und Ma�chinengewehren ausgerü�tet wa.

Grünbung eines türti�ch-perfi�henKlubs,
A

Am Freitag i�tin Stambul ein türki�h-per�i>

e Klub gegründet worden, der die Au�gabe hat, die
ezichungen zwi�chenbeiven Ländern zu p�legen;mehrers

|

BOs und per�i�chePer�önlichteiten�prachen in die�en
nne.

i

:

DeutscheTrupp
*

.

M
}

ufung der deutschenDie Abber
Îttacbés.

Das Siaatsdvepartement der Vereinigten Staaten ers
; �ucht,nach einer Feutermeldung, den briti�czenund den �ans
zö�t�chenBot�chafter,den deut�chenAttachés Boy-Ed und vow

Papen freies Geleit zu gewähren. (Siehe 3. Vlatt.)

RS Ein Wort zur Beruhigung.
j

___Dié„Kölni�cheZeitung“ méldet aus Berlin: Die Nächs

rit von dem Verlangen dex Kegiecung in Wajhingion üach
| Adverufung des deut�chenMilitärattachés und des Varies
‘ attachés wurde durch dièé Mitteilung ergänzt, daß das Vera

langen keinen politi�chenHintergrund habe. Ohne der Beurs
teilung der Sache im einzelnen vorzugreifen, jei zum Wers =

| �tändnisder Situation, die zu einem derartigen Wun�cheiner
Regierung ge�ührthat, mit ver wir in durhäus tors
retten Beziehungen leben, auf �olgendes hinge-
wie�éèn: Fedèrmann weiß, wel<h �chwierige, eigenartiga
Fragen �chon�eitlängerer Zeit die öffentliche Meinung *
beider Länder und beide Regietungen be�chä�tigen.Es i�h À
leicht erllärlich, daß �ichhierbei au} einmal Schwietrig=-
keitenergeben können, bie ihre-Urjäche in einzelnen Per�ôna
lichkeiten, ihrer �ubjectivenHaltung oder Auffa��unghaben,
und daß die�eSchivierigkeiten dann bei der anderen Regies
rung den Wun�cherzeugen, daß die bèêtreffenden Per�önlich
keitenabberu�enwerden. Es liegt iin We�endes diplomas
ti�chenBetriebs, vaß man derartige Wün�cheberüchtigt,
um eine glatieré Erledigung der �achlichen Ausecinandèta

�ehungenzu fördern. Wichtiger als die Rück�ichtauf einzelne
Per�önlichkeiten�inddie Beziehungen zwi�chendèn Regie- |

rungen, Darum 1wikd tian die�esOpfer bringen Und dië
diplomati�chenPer�önlichkeitenabberufen, mit denen die an
dere Regierung aus dem oder jenem Grunde in den it
Schwebe befindlichen Angelegenheiten nicht er�prießli<hweis
terarbeiten zu können glaubt. Die Abberufung i�tdann ein =

Akt internationalen Entgegenktommens,
weiter nih1s, 28

_Seeherrechaftund U-Boote,
4 Nachdembereits im. Poldhu-Beriht vom 2. Dézentbeu À

as

Be�teheneiner auZgange

de
Ueberwächungder neutralem

ahri am SUdaus3gan es |

einge�<ränkte ¿tatgung der -deutf� i
Marine in der O�t�ee eng.�Her�eit#zuge a 1 A
ivar, �chreibtjezt der Marinekorre�pondent der Tibo
am 6. Dezember über „Seeherr�cha�tund Unterjecbhoote“„Fh
folgendès: „Es muß zuge�tändenwerden, daß un�eréteigenen À
Bemühungen in der O�t�eeund im Marmarameer nur eine +

vorübergehende und teilw éi�e Leu CELTES108
zeitigt haben. Der Gewinn liegt weniger auf materiellen
als auf morali�chemGebiet“ =

Noch deutlicher als hier aus engli�chemMunde ge�<2h
kann die Unmöglichteit einer Blockierung der O�t�eedurh

O: niht gut zuge�tandenunv betätigt wers

den. Aber nicht génug damit. Nah einer Drahtmeldung
aus London vom 6. Dezembér teilt „Daily News“ mit, es
be�teheGrund zur Annahme, daß binnen kurzer Zeit die
Tätigkeit der engli�chenUnter�eebootein O�t�eeund Bottnia

en Meerbu�endur<h Eis er�{hiwertwerde. Die�e zweifel=

E
R

eE

s

E
E
e
Tee

und damit die uno

los zen�ierteNachricht in Verbindung mit beidenvorher=-
gehenden Nachrichten läßt, wenn auh niht auf gänzlihes
Ein�tellen der engli�<hènU-Bootstätigkeitin der O�t�ee�o

doch darauf �chließen,daß man �ichin Enalanb auf noch
weiteres Ver�agen int dvièt�ertVezicehung gè-

“

faßtmacht. Zu die�enengli�chenMißetfolaen �tehtdie att-

haltenb erfolgreiche Tätigkeit deut�cherund ö�terreichi�eh-

“ungari�cherU-Boote mit disher 508 ledigli< durch
U-Boote ver�enkten Fahrzeugen von insgt =

�amt917819 Tounen in er�reulichemGegen�aßt.

“

Enalizche Verleumdunen.,
Londoner Blätter bringen am 20. November die völlig

aus der Luft gegri�feneMeldung, daß �i na< der Ver�en=«

fung dés franzö�i�chenTruppentransportés„Calvados“ drei
Mann die�esSchi��esan das Unter�eeboot geklammert
ätten und von deut�chen Offizieren mit Fuß

tittenins Meeérzurü>ge�toßen �eien. Y

| Natürlich köunen �elb�tvie Engländer wih glauben,
daß �ietroß der weiten Verbreitung ihrer Lügenpre��emit
einer eizelnen dérartigen plumpen und böswilligen Erfin-
dung irgendwen Eindru> auf die Neutralen mache.
Aber in ihrèm Vorgehen liegt Sy�tem. Nach dem Grund-
fah „die Ma��emuß es bringen“verbreiten �iein ihrer eige-

| nen und dêr von ihr abhängigen neutralen Pre��eimmer
wied-r die unglaubivürdig�tenSchauermärchen über angebe

li deut�cheGrau�amkeit,
n

2

Es ift auffallendund bezeichnendfür die die�eniSy�tem
|

juGrunde liegend>ngeheimen Ab�ichten,wie �i dié�eéng-
li�chenLügen SeBRANhaben, �eitdèmdurch éidliche Auê�age
einer großenZahl glaubwürdiger Per�oneneinwanvfrei fe�te

PeoninandenLeeDAs eran Dner Kommandant
d-

reuzer aralón eut�che

U-BVootsleuteermordet haben.
:

N
z

A
Neue Steuer�chräubenin England,

Dex liberate AbgeordnetePerch Alden tetti im „Daily
Telegraph"tine EER mit Me. Kenna mit, in w'Icher
die�er�agte,es werbe vielle di notwendig werben, 25 Pros |

I aller Einloaimenein uz ehemt'ils durch die Steuers
hörden,teils dur< die Arveitaeben 7E

RIES PUER

:

; Englands Gewaliherrfha�
_ Déêr Dantpfer „Fri�ia®des Holländi�chenLloyds, dv

von Buenos Airesjudtehrie, wurdeam 9. D-zember
Deal angehalten, Die niederländi�chePo�twurde von Bo
‘holt, weil man vermutete, vaß wichtige Po�t�achen
eut�chlanddarunter �eien. Fetner würden zwei Paj��as

iero, wel<he Untertanen von Englätd feindlichentaaten
nò,

verhaftet,darunter tineFrau, die det Spioñnag
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"bar mat.
i

| i 5

Y Ma��er,nur vereinzelt ragen höher gelegene Teile �owiedie
E Gpißen der Weiden aus dem Wa��erhervor.

| U�er

 �cha�tlicheProduftion zu erhöh“n,

 fommen �olle.

Kartoffeln nichts bekannt,

E „A��ociatedPreß“wird aus Peking gemeldet, daß Yuan�chikai
die. Kai�erwürde angenommen hat. — Yuan�chikai,dex nah

= Von der Weich�el,
:

gum138, Dezember bei Thorn von 4,60 auf 4,40 Meter
WU

| Meter über vull.

E Laufe die�es Jahres hat infolge anhaltender

“_Ju�tizmini�lermit, er

* Unternehmungen
*

von Privaiper�onen

Se�wedengen private Machen�chaften.

Im Mini�terratzu Stockholm teilte am 7. Dezember der
| BAAes notwendig, anäßlich der

außerordentlichenVerhältni��ewährend des Krieges be fd n-

dere Strafve�timmungen- einzuführen gegen gewi��e
für die Einleitung

eines Handelsverkehrs mit fremden Mächten, die Störungen
in der Auslandspolitik ver Regierung herbeiführen könnten.

Der Mini�terratb-�chloß,einen Aus�chuß von drei Sachver-
tändigen zu ernennen,' die einen neuen Ge�eßenivurf zu
die�emZiwwecegusarbeiten �ollen. a

Deutsches Reich.
* Hauptausf<uß des Reichstages. Bei Be�prechungver

Be�trebungen,dur< Anbau von Oedländereien die landwirt=
wurde gefordert, daß

Düngemittel und Stick�ioffe in erhöhtem Maße
und be�chleunigt hexrge�ieltund der Landwiri�chaft zur
Verfügung ge�telltwürden. Es wurde mitgeteilt, daß die
Fabriken �üx Kun�tdünger fertig �indund der
Landuvirt�chaftStick�ioffein �teigenvemMaße zur Verfü

" gung �tellenwerden dur< Vermittelung der landwirt�chaft-
|

 Üchen Handelsvank und der landwirticha�tlichenOrgani�a=
tionen. Mit Bezug auf die Ger�ten�rage wurde von

cinem Regierungsvertireter erflärt, daß die Neichsfuttermittel--
�lelle den Jntere��nder Landwirt�chaft möglich�tentgegen-

| .
Zur. Kartoffel�rage liegen Anträge

dex Kon�ervativen, der Fort�chritiler,‘des Zentrums und der
Sozialdemokraten vor, über die jedo< er�tam Montág àh-
g“�timmtwerden �oll.- Ein Regierungsverireter be�prachdie
Schwierigkeit, in die Wirl�cha�tdex Kärto�felbauerneinzu=
greifen; ihm �eivon éinex gefli��entlihenZurüthaltung der

)
Nach der Anrollungsziffèr �eien

manche Städte �chon bis zux näch�ten Ernte
ver�orgt Bis zum 15. November �eienallein aus vem
O�ten 15 Millionen Zentnex zumei�t na < dem
We�ten abgerollt worden.

Aus dem Auslande.
Stalien,

Eine Sondermi��ionbeim Pap�t.Eine hohe franzö�i�che
diplomati�chePer�önlichkeit�ollvor einigen Tagen über Havre
nach Rom abgerei�t�ein.Man �prichtin Pari�erdiplomäti�ihen

© Krei�en von einer be�onderenWij�iondes Diplomaten beim
Pap�t,

_ Yuan�chikaihat die Lai�erwürde angenommen. Der

Ausdruch dèx Nevolution im Nóvember 1911 Mini�terptä�ident
wurde, wurdèé na<h Abdankung der Mand�hudyna�tieim

Februar 1912 provi�ori�hund am 6. Oktober 1913 de�initiv
auf 5 Jahre zum Prä�identender Republik China géwüßhlt,

IRE.AREEIELD
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EETEDEERE

Mus der Provinz.
N

E
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Graudenz, 13. Dezember.
Der Strom i� vom 12, bis

Kull gefallen. Ler Wa�ß�er�tandbetrug heute bei
lod —, Fordon 4,22, Culm 4,891, Graudenz 4,833

CLDezember 2,94), Kurzebra@>4,57,
|

Pie>el 4,98,
ir�hau 5,02, Eiuläge 3,62, Schiewenhor�t3,12, Marien-

burg 0,62 über, Wolj�sdocfv,17

P

Bei Chwalowice i�t der ‘Stroutvom10, zun
11, Dezemvecvon 4,20 auf 3,94 Meter übec Null gefallen.

“Nach dem im allgemeinen normalen Matta) 10

Lagen Partes

-

HöMwa��eteingelogt,Schneefälle �eit einigen Tagen �tarkes Hohwa��eteinge�egt,
LEAGa ii Gebiet der Graudenzer Weich�el�ehrbemerk-

Die Niederungswie�en�tehengrößtenteils unter

Am hie�igen
i�tdas De>werk voll�tändigüber�lutet,das Wa��er�teht

bis unterm Schloßberge und reiht jen�eitsbis an den Damm
in Michelau. Die Welible<h�huppenauf dem �tädti�chen

- Lagerplag �indbereits vom Wa��erum�pült. Der Strom
_

führt fortge�egt Holz�tücke,Strauhwerf u. a. mit. Jn
einzelnen Kellern der Niederungsgrund�tüdkébeginnt das

 Wajÿ�erdurhzudringen. —- Jn den näch�tenTagen i�t-mit

éinem Fallen des Wä��etszu re<neit. :

— Regierungs8pet�onalien.Regierungs�eirelärKä u f-
mann vom Oberprä�idiumDanzig i�tzum Rechnungsrat

“ernanntworden.

 RechnungstätJulius J'a�ter bei dem Amtsgericht

i
R

CZEE

“geant Heinrich Sch we �i

Ming.

2A

LON

i
�achehaben juÿ die

ai

fenen Heilige!
_pet�<, Ke lde;

: A

Fro geigbteitiitg aus Dix�chäu und

“

Kiere��eber weiteren Untétjuchungzun

_Deér Gerichtsfa��en$ Kendantau-

denz i�t auf �einenAntrag zum 1, Apxil 1946 mit Pen�ionin
den Ruhe�tandver�eßt.e [E E |

zs
— Cvangeli�cheGei�ilichkeli,Superintendent Sta ein nis

[er in Po�en i�tzum gon�ijtorialratii Haupiamte bei deu

dorligen KöniglichenKon�i�toriumernannt und zum Ober-

pfarrer dex St. Paulitirchè berufen wordeit,
— Be�ihweth�el.

| Die Ka xi

Poa)

_— JFu�tizverwaltung:

: e Mü} Ga�lwiri�chaft
‘neb�tLändereien in Parhäni? bei Hohen�alzau vent

Be�ih des Kau�mannsRade in Höhen�alzaübergé-
angeli, — Dié Liegmann�chen Gkund�tü@tein Lonjyn

�owie das Ziesmann�cheGrund�tda�elb�twurden gemein-
jam in der De a ür dâs SaGNgehotvón
14 160 Mark bar an diè Kaujmanns�rauEm ie�e in
Cuim vertauft.

LN
:

= Das Er�erneKreuz 1. Kla��eeihieli dei Pizefeld-
webel im Re�.=In�.-iegt.Nt. 20 Erich e>üagel,Maa
rieiuverder. Das Ei�erneKreuz 2. Kla ��èhielten: Sérs

y
wtátthaus, veim Slabé ber 105.

Juf -Diuvi�ion; G-�reittx ii
:

VL,
1A

Viarienwerder; Ge�reiterEyktqted WLex, Was

xienwerder; Gefreiter Johann Surrey und Johann Boi l-
do ff, Eivingz Unterof�iz. Alvert VB4h Uy Liliénthal

Untéroffizièr Friedrich Mächhei m,
We

eveil); Gefr. im zéldätt.-Rêg86 K ödps
Bautechuilèr Eichbaum bêéi éinéx

Musteiter Ulbert JF ps

.

dan, T-mpeiburg,Jnf.-diegt, 47.

91 Danzig, 13. De__A Danzig,
eodochtsniomente gégen den flüchtigen

Linai Vutvet inFrageunn *EinzetyeiicntönneniiZeus á

Way IT) era Di Te nte EU
y

/ein als Mörver

in

Frage 1 Binictverö��ent-
wetden, Y

:

:

:

orn, 13. Dezember. Ein �<weresVerbrecheni�t

YPapauverübtworden. Dortwurde vor eiligen
: Jahre alté Biet Do ann Wisniewski

ñe ien n e. Die�erhatte einen Gé
näsbefehl zuin Militär erhalten. Kurz vor �einerAb-

riet ex mit jeinem Vater in einen he�tigenStreit,
M

unter nnd Ünwachs*1,08

Fup-Art.-eg. Ne. 15. Axthux
|

Weß-

euiber. Au veë Hoch-StüblauetMordi

in de��enVerlauf er dem�elbenmit einem �umpf-n Gegen- -

�tande�o�chwereVer.eßungen zu�ügte,daß der aite Mann
in kurzer Zeit �tarb. Die V-rhaftung des inzwi�chenabge-
rei�ienTot¡chlägers i�tinzwi�chenver�ügt worden.

é, Lob�ens,13. Dezember. Er�chlagenwurde beim Holz-
fällen in dem Güntergo�ter For�tder Arbeiter Augu�tiTe ÿ=
la ff aus Güntergo�t. Ein in den Nachbarbäumen hängen-
gébliebener großer A�tfi-l unerwartet auf Tetzlaff und tôtete

ihn �ofort.— Wech�elim Landratsamt. Dex �tellvertretende
Landrat des Krei�es Wir�iz, Geheimer Regierungsrat
Ramm, i�tauf �einen Wun�ch�eines Amts entbunden
ivorden und Regiérungs-A��e��orDr. v. Buch ka zum �tell=-
vertretenden Landrat ernannt worden.

$ Landsberg a. W., 13. Dezember. Jn gei�tigerUm-

nachtung er�cho��enhat �ichim 57. Lebensjahre «der Königl.
Kammerherr Freiherr von Carnap-Bornheim
auf Jahnsfelde. Ge twar Ritter�chafisratund Ritter des

Johanniterordens. Fn der Kreisverwaliung belleidete er

zahlreiche Ehrenämter. S-in Fidei-FKommißgutim Fahns=
felde i�tdas größte im Krei�eLandsberg. ;

Versciedenes.
= Ueber die erflen Automobilreifen aus kün�tlichem

Kaut�chukmacht die „Frankf.Ztg.“ folgende Mitteilung: Fa�t

zu der�elbenStunde, als der Reichskanzler berichtete, daß

deut�cherErfindergei�t einen brauchbaren Weg zur Her�tel

lung Wün�tlich-xAutomobilreifen gefunden habe, war es

einer Fabrik gelungen, den er�ten�ehrbrauchbaren Autos

mobilreifen aus aus�<ließli< �yntheti�chem
Kaut�chuk herzu�tellen.

__— Sechs Bergleute er�tidt, Auf ver Zeche Haunover
I/IT in Hordel in We�ji�alénverunglüdiein den Nach-
�vaden von Spreng�ioj�enein Mann. Vei dent,�ofortaufe
genomuenen K-itungsarbeiten wurden viet weitere Leuté

und dex Reviex�teigexébénfalls von deli Käch�chwadenbe-
täubvt. Die Wiedervelebungsver¡uchè wären 1ider erfoig-
lós. Das Ungut hat �ichin einem Au�zugift der 3, Weit-

Lichen Ubvtel-ung der 610 m-Soyie exeignét,

= Brand�chävenin Amerika, Zu dem genmeldeienBratnv
i Hopewell in Virginia berichtèt dié „Limés* aus Nzus
yer: Zn Hopewell �eieninfouge dés Brandes 20000 Pé tv

[Lnen 0ov'dà< l

Mitlionen Dollar. Zwei Räuber, die in eine Bank
einzubceclen ver�uchtenund ein Beamiexr, der Dotunmente 11

Si@Wergeit bringen wolle, wurvên exj{ho��en.
— Das teure Leben in Frankreih. Während die Fran-

zo�èn�ichdurch Pre��eund Regierung die leute Hof�nungauf
den „Huitgertod“ Deut�chlänvs einfloßen laj¡en �ollen,wäh-
rend man mit allen Mitteln umvahrer Berichiet�tättung
dem Laven Volk weiszumächen �ucht,daß die Deut�chen
am Endé ihrex Kräfte wären, weil in Berlin jedermann
vor Hunger mit den KnochènUappere, mü��endie �ranzö�iz

pratsBürger �elb�timmer dringlicher zu dex peinlichen Ers
enninis kommen, daß ihré eigene Küche alles eher als gut
be�telltzu �ein1 Die�elbenPari�er Heyblätter, die
erzähllen,daß ès in Berlin keine Wagenpferdè gäbe, weil
man alle Pferde ge�chlachtetunvd gebraten habe, daß ein einz
ziges Schweinnur für 1000 Mark er�tandenwerven könne,
Und was dex Scherzemehx �ind,mü��enihré Spalten immex
enger mit den Berichten und Klagen über die Lebensmittel-
amu in Franlréichfüllen. Wie teuer das Leben in Frank-

reichbereits getvorden i�t,bewei�tdié folgende Äußerungder
�tets�eè: GE bollender und vertu�hendenZeitung „La

nee“:„Es nüht nichts,wir mü��enimmer wieder vot
êr Teuérung in Frankreich�prechen.

in
“Queris Wei�emächen,damit das Volk nicht beirrt

wird. Wir dürfenkein Mißtrauen,keine Unzufriedenheit,
iven Born �äen. Außerdem haben wir durch die vielen
Artikelüber die Teuérungvas Gegenteil erréit, da die gé
wi��enlo�enHändler dies heénugzten,um die Prei�e
fitn�tlichhintaufnifhrouben Die Stad if dhne Zweifel
ern�t.Aber géráde darum �ollenwir fie mit méhr Vernunftund mit mehr kaltem Blut behandeln, Vielleißt wird es

8 as möglich �ein,la�tendeAusnahmege�ehèzu vers

_— Ru��i�chesStudenkenelens,Während die deut
Vérwaltüngin ‘Ru��i�h-Polenjeht, no< iim Weltkriege,tt

Aber wir �olltendies

1816 gegründeten Univer�itätWar�chaunach vielfachen Wande |

lügen ihre alten Rechte zurückgibt und fiezu neuer
er�tehenläßt, fommèn aus Rußland. NahriGtènberdes
trübende Zu�tändéan den dortigen Hoch�chulen.Man lie�tin ku��i�henBlättern,däß an bêt Petersburger Univer�ität
über Studentennicht im�tandewaren, ihre Mitt Noz
vembex fälligenGebühren zu entrichten Und ihneñ daher diè
Streichungaus den Li�tenäñgédroht ivurdé, weni �ienihtbis Eñbeves Monats Zahlung gelèi�tethätten. Nach den
Sagzungen derUniver�itäti�tdie�èbere<tigt, 900 Stubenten
Gébührenfreiheitzu gewährent es würden mithin rund 1100
fortge�chiwerdet mü��en.„Und däs gevadé zu einer Zeit
— {reibt die uta Wiédoto fa —, wo Rußländjeden Einzelnengebildeten Men�chenLedringeitd braucht.“

LetzteNachrichten,
Eint Ge�tändnisim MordprozeßFanes,

Gü�tröw, 13. Dezembêr, Fü dem zurzeit vor vem
hie�igenSchivurgerichtverhattdelten - Mordprozeßäegen die
Ge�chwi�terKallies legte der Angeklagte Heittih Kalliés

j heute morgein- kurz nä<hEröffnung dex Verhandlungein
umfangreiches Ge�tändnis ab, das furz dahin: lau-
tet: Fau Thieß wax eine Erpre��erin,diè kompromittie-
rendè Papiere meiner S<hwe�teëbe�aß,mit denen �ieuns

erpreßté.F< wöltte die�éPapiere �tehlenünd habe mich mit

Frau Thieß bekanntgemacht und �ièna< dem Elb�trandge-
lo>t. Dort hatte ich einen früheren Koppelkne<t, einen

Dänen, hinbe�tellt.Wir habei fie bedroht, fie �ollteuns die

Papière hêèrausgeben.Hierbei i�tes zwi�chendem Köppel-
kne<t und Frau Thiéß zu einem Ringen gekommen: Plöy-
lih fiel ein S<huß und ih fah, daß Fráu Thieß tot
ivar. Dex Koppelküecht hatte �ie er�cho��en.
Wix wußten nicht, wäs wix täten. Plößlich erfaßte der

Koppelknecht die Frau und warf �ieins Wa��er.= Nach der

Verle�ungdes Gé�tänudni��esbeantragte dex Er�teStäats-
anwalt Aus �èhung der Verhandlung. Das Ge-

richt be�<loßdemgemäß. Es wird ein nellèrTermin ange-
�et werden.

:

Gegen die franzö�i�cheZen�urneutraler Telégrämme.
* Fraukf�urt, 13. Dezember, Wie die „Frankf. Ztg.“

aus Stolholm meldet, werden ent�prechendeiner Verein-

barungzwi�chenSchweden und Spauieu telegraphi�chePo�tz

los, Dex Schaden beträgt über zwei]

noch |

�endungenzwi�chendie�enbeiden Ländern künftighin über

Deut�chland und Holland geleitet werden, um die

bi3herigen wochenlangen Unterbrechungen durch die franzö-

�i�cheZen�urzu vermeiden.

Zur Rede des Reichs8kanzlers.
‘* Stockholm, 13. Dezember. Zur Rede des Reichs

kanzlers �chreibt„Aftonbladet“: Die Toren, die einen bal-

digen Frieden erwarteten und die glaubten, Deut�chland

werde ihn von �einen�tandha�tenFeinden erflehen, finden

�ich�ehrenttäu�chtdur< die Rede und die Aufnahme, die �ie

bei den Vertretern des deut�chenVolkes gefunden hat. Die

offenbar fehlerhafte Beurteilung der Lage und ihrer An=

�ichten,die der Stimmung im feindlichen Lager zugrunde=

lágen, ließen doh vorahnen daß die deut�<heAntwort keine

andere �einkönne. „Nya Dagligt Allehanda“ führte aus:

Daß Deut�chlandsSelb�tgefühlund fe�teUeberzeugung des

Sieges die Oberhand gewonnen hat, tritt �chär�erdenn je

hervor. Es i�tanzunehmen, daß die Rede auf Gebietser-

iveiterungen abzielt. Ueberra�hend�tarkkam die Solidarität

zum Ausdruk.
:

|

/

Annahure des italieni�chenBudget®.
X Nom, 13. Dezember. Das Budget-Provi�orium

ivurde in der Kammer mit 313 gegen 46 Stimmen ange-

nommen und die Sißung aufgehoben. :

Ein franzö�i�cherBericht liber die ‘Niederlage
in Südmazedonien. i

* Saloniki, 13. Dezember. „Agence Havas“ meldet:

Auf der Front der Alliierten, wo die Bulgaren in tiefen

Ma��enangreifen, dauert die lebhafte Tätigkeit an. Der

Nückzng der Ulliierten wird mit großer Vor�icht fort-

ge�cßt. Die Lage der Engländer nördli<h von Doiran

hat fi< dank der Ankunft von Ver�tärkungen engli�cher

Truppen aus Saloniki merklich gebe��ert.Neue engli�che

Trupyen landen täglih, Die Alliierten bringen zahl-
reiche Serben, die aus der Gegend von Gewgheli ge-

�litchtetfind, in der Umgebung von Saloniki unter.

Zur Annahme der Kai�erwürdeour Yuan�chikai,
* Neuyork, 13. Dezember. (Meldung des Reutex-

�<enBüros.) Ein Telegramm aus Peking meldet, daß der

Staatsrat nah der Ab�timmung über die Frage eines Re-

gierungswech�elsan Yuan�chiksi das Er�uchen richtete,
ben Thron zu be�teigen.. Yuän�chikäiiwweigerte�i< zunäch�t.
Als ex abéx zum zweiten Male er�uchtwurde, nahm er das

ci ihn gêrihtete Er�uchenmit der Vorbedingung ‘an, ‘daß
ex Prä�ident bleibe, bis ein gün�tiger Zeitpunkt für di
Krönung gekommen �ei. A

Fandelsteil,
GetreideeJufuhr per Vahn,

Danzig, 13. Dezember. Jnländi�h 260 Tonnen: Ser�te «==

Klee�nat12, Oelkuchen 13, Roggen 145, Weizen 90.

Promberg, 11, Dézbr. Viehmarkt. (Not.-Kommi��ion)
älder: i2 Stü, Feti�teMa�tkälber — Mk, mitt

Ma�eund be�te E angtülbon50 Mk, geringere �ma�t-
‘gute Saugkälber 40—45 geringere Saugkälbver 30 MEL

weine: 58 Stü>. Fett�cweineüber 150 kg (3
Lebendgewicht 85— 90 Mk. BVollflei�chigevon 120 bis 150

éwicht 80 Mt, vollflei�chige unter 80 «& (160 Ptund)
êbendgew.(Futter�chiveine)

=< Mk, mnreine-Sauen u. ge�chn.

14

Ge�chäft8gang: Schleppend.

Kartoffel-Marktberiht von W. Schi�tan,

uguteé,
eit vie xieten dedfnettvÄtdenund uoch Spei�ekartoffeln zur
erjeubung gebracht werden fonnten. )

Y
Bux Deckung

M
_ Schafe: — Stück. Ma�tlämmerund jüngere Via�thammel —

Mk, aitere Ma�thaminel, KeeIngere
wy¿a�tläammerund gut Lfnährte junge Schaje —— Mk, mäßig genährte Hammel

dau vA(Wierg�chafe)—,— Mk., Ma�tlämtñer (Weéidema�t)—

(240—300 Pfd) Lebendgewiwt — Wit, vollflei�hige von 166
bis 120 kg (200—2 Pfund) Levendgewiht 83 Mk.
Vollflei�chigeSchweine 80—100 ke (160—200. Pfund) Lebend-

eyxfel: 167 Stüd, für das Paar 30—40 Mk.
És wurden verkauftzu: 90 »k. 2 Schweine, 85 Mk.

S@{hweine,83 Mk. 18 Schweine, 80 Mk. 2 Schweine. '

Bréslau V, Kartoffelgroßhandlung.
: Vom à. Dezember bis 12. Lezeuber 1915,

___
Das milde Wettêërx dex VernnngenenWochekam der Kartoffel-

vér�orgunain�oferù {koh der vorgé�hrittenenJahres-

Dié )ca<hrage in Spei�ekartoffeln Var rege.
:

des Bédárfés werden jet fa�t aus\�{hliepli<Kar: offéln  ver-
wêndet, die auf Grund ‘von Bezugs�cheinenvon den Ueber�{<uß-
kfömmuünalverbänden den Landwirttn zuk Liéfécrungauferlegt
wêrden, Dér Un�aß i

�eeleHandel it. mit Rück�ichtauf den
�{hwierigén Einkauf und die Un�ichéthéit,die durch die ge�eblichen
or�chriftenge�chäf�èk

-

wird, réct klein. Der Großhandel bes

tätigt�ichfa�tnur no in der 4bwicelung der früher getätigten
Gê�chäfte �owie in Fabrikkartoffälgt�chäiten.

'Dás Saatkartoffelgeichäft kann
�i

troh lebhafter Na<hfragée
niht êntwictéli, da zu dem jevigen Höch�tprei�eweder ueuere

Züchtungen noch Frühtartoffeln,die vorwiegend verlangt werden,
Di dea rvdugenten fäuflih �ind. Futtettartoffclu �indnach wie
vor ge�rägt. |

isI< üvtiere: Spéi�ekäktoffeluz Weiße Sorten: r>œer,
mperatót, Silé�ià SERIO RL Rote Sorten: Wohltmann
ismard 2,903,109 Mt RISS Magnum vonum,

Ella, Kai�erkrone,Uptódates 2,90—3,10 Mk. Fabritk- n. Futter-
farteli 280—5,00Mk. :

i Prei�e vêr�teßen�i<ex 50 Kilogramm in Waggon-
ladütigen von 10000 Kilograiun Parität Breslauz

Berlin, 18. Dezembêt.Prod. u. Fondsbör�e.(Wolffs Bur.)
Geireivebexiht, Die Tendenz am Produkteitmarktvar

\ 4.
Vox dem 13. Dezember ins Land gékommtkier Mais

wurde in kéinèn Po�tenzu unveränderten Prei�en umge�etzt.
Dié BE für Futterkarto�felnund Pferdemöhrenblieb
mäßig und dié Forderungen bliébênUnvérändert. Maiss
Mehl waäx gefragt und höher,Reismehl lág etwas matter.

NE Baeny E pnDL: ir �teigenden
rei�ên, vadélla tonnte die vorgeitrigen Prei�e behaupten.DasWeiter i�titüde.

y E LA

Berliner Bör�e, Jm BVör�enverkehrblieb das Ge�chä�t
äußer�t�til, Etwás Höhere Kur�ewurden zeilweilig für
Wa�ffénfabritäktiéngenerawährend im übrigen Fndu�trie-
tvérté unveränvétt bliebêi. Deut�chéAnleihen waren gegen
Sonnabend gebe��étt.Von äusländi�hen Valuten
holländi�chèwé�entilihUnd nordi�cheetivas im Werte an.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
|

D

Diéi�i�télleVrombers
Voxaus�\ichtlicheWitterung iù dèn Régtiékungsbezirken

Marienwerder ud Bromberg für Dienstag, den

14. Dezèmbeér1916: Zeitwei�eheiter,we�entlikälter.

| Die heutige Nummer umfaßt12 Seiten.
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n ge�undenJungen :

= igen nur hierdurchhocherfreut au s
c Haupimanu Lucas und Frau Gertrud,
E geb. Toller. S

«Graudenz, Finden�ir.98, den 12, Yezember1915, s
eo o°%
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_anfalles im Lichterfelder

inniggeliebter Mann
4 und Schwager, der

der Hinterbliebenen

Berlim-Südende,
Langestrasse 17,

“3 Uhr nachmittags, VOI

nach kurzem Leiden me

Vater, der Administrator

In tiefster Trauer

Lonkorrek, den 11.

mittags 2 Uhr, im Traue

findet Mittwoch, den 15.
21/2 Uhr, auf dem evgl. Fri

TranKaethe

den 15, Dezember, wird

Heute früh 5 Ubr starb infolge eines Schlag-

, unser teurer Vater, Bruder

Hauptmann dd. Ls

Dieses zeigt in tiefer Trauer an im Namen

Hedwig Frost geb. Gauger,

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Dezbr.,

dorter Friedhotes, Friedensstrasse, aus statt.

Feute- früh gagen 2 Uhr verschied plötzlich

Hedwig Strnlik
nebst Anverwandten,

‘Trauerfeier Dienstag, den 14. Dezember. nach-

Gestern abend 10!/2Uhr entschlief sanft nach
|

langem, schwerem Leiden meine inniggeliebte Frau,
A

unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Friecses

: Dieses zéigen in tiefer Trauer im Namen des
im Felde stenenden Ehemannes an

Anna Friese, Oliva
Otto Friese, Schwenten bei Plessen

Carli Findeiîsen, Kl, Watkowitsz
bei Straszewo

Eliese Steinhart geb, Findeisen,
Pr, Lanke bei Richnau,

He hentholz bei Lottin i. Pom,,

Die Trauerfeier im Hauss hat Sonntag, den
12, Dezember, 21/2 Uhr nachmittags, stattgetunden.

Die Zeit der Beerdigung in

„Danziger Neuesten Nachrichten“ bekanntgegeben.

Kreiskrankenhaus' moin

Gen 10, Dexdéhes1915,

der Kapelle des Marien-

in innuiggeliebter, guter

Vtrulik,

Dezember 1915,

rhausé; die Beerdigung
Dezember, nachmittaga

edhofe in Löbau statt,

4 |

des Samländi�Hen

VindciSen

den 10, Dezember 1915

liva am Mittwoch,
durch Anzeige in den

DE AN

nahme beim Heimgange un�eres

F
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Für die �oüberausZahlreichen Bewei�eHerzl

wir un�ereninnig�ten Dank aus.

Frau Marie Burmester
i D und Kinder.

i
|

Dragaß, im Dezember1915,

ich�ter Teil- |
lieben Ent�chlafenen�prechen

:

[15326 |

9
UR CAR ZER M CR Zu ZAR AS BE

Statt Karten. Y
“„DJhre am 11. Dezember Ÿ
‘vollzogeneKriegêtrauung ÿŸ
geigen an À

Johannes Misechnick j

|

carcan
t

CESR
A

CŒR
FERR

!
Ida Mischnik 2

E ah Bielas 2
Ï Goßlershau�en, 2)
fg __im Dezember 1915. J
L]e BARA A

„Für - die Bewei�e herzlicher
Teilnahme beim Tode meiues
lieren Mannes �age i< allen

Freunden und Bekannten fowie
dem. Kriegerverein und Herrn
Pfarrer Statehl meinen

 innigllenDank.
‘Marie Rese.
- Bufowis, den 13. Dez, 1915,

_Mi�chkaffee
gemahlenen, vorzüglich.Geichmaæ
 garantierend, direkt von Ham-

burg. 9 Pfd. franko Nachname,
5 Vd. 1/2 Portoberecunng Per
Ped. 1,10, 1,30, 1,40 ME. 11530

dJ. E, Wicht, Gambirgzs,
“
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SeizliheVeihnalsbitte
der KropyperHeil-und P�lege-Au�ialten.-

Weihnachten, dasFe�tder großen
Freude, �tehtwiedec vor der Tür.

Auch wir möchten trouder�chweren
Zeit, in un�ernWohltätigkeit8-
Au�talten, worin die Schwe�tern
des hie�igenDiakoni��euvereins
walten, un�ern Siechen, gei�tig

| Armen, Heimat- und Elternlo�en,
Freude bereiten; �iealle warten

i<on mit Sehn�uchtauf die Gaben,
weiche men�<lice Liebe im Licht
des Weihnacht8baumes �penden
wird. Sollen -�i< die�e,un�ere
Mitmen�chen, geg. 4900 an der Zahl,
die aus allen Gegenden Deutich-
lands �tammen,vergeblichfreuen?
Nein, jie alle mü��enun�ere Liebe
erfahren, deshalb' bitten wir alle

<ri�tli< ge�innteu Men�chen,

helft un3 das Weihnachtsfeïtfür |.

un�ere Pfleagebefohlenen zu einem

Fe�t der Freude zu ge�talten!
Für jede Gave �indwir von

Herzen dankbar. Po�tiche>konto
Hamburg Sal iG

[1037
Exo Schleswitg),

Hiu Dezember 1915.

Die Anftalts-Verwaliung.

FelleallerAri
außer Roß- u. Rindhäuten werden

�aubexund vreiswert gegerbt.

verletbt,
erhellt, wird jedermaun uns gecn zukommenlaf�en.
wir an den Un�taltsleiter Vfarrer Taecgen,
tenden zu wollen.
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Danzig, Reitbahn Nr. 4
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Bitte aus O�tpreuß
Seit 16 Monaten führenwir einen {weren

Krieg
gegen die uns bedrängende Not. Das

Durchhalten
wird uns �<wer,wenn niht edle Men�chenhände
auftun,
Gott unjecm Vaterlande nur

Sieg
Eine Teine Weihnachtsfreude aber,
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die

Der Vor�tan©3

zu Pobethen,

Dr. Catoîr- Lindner
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ih für uns
Wir wollen uns gern Entbehrungen auferlegen, wenn

Wai�enelend
Gaben bitten
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Knabenwaij�enhaufes Kapernaum

in GGrlitez,

deor.1856

Dofhenburger or. 1856.
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Sterbegeld-, Lebens- und
Kinder-Versicherungen,

Billige EFrämien Vorteilhkatte

Hohe Bividemden Bedingungen

Aufgrund der allgemeinen Webrpilicht elub
oder freiwillige I riegatéilmelhmer Sind

Zuauschlag tür Eriegsgeiahr mitvergichert,
bei ihrem BKeoeregeintritt ihre Versicherang
6 Nonateu in Kraft sind,

990 A riegseter bet île mit 662,895
80forit ausgezanlt,

s

Bis 1. August 1915 hat die „BRothenbnrger“

Nühbere Ausktunfi erteilen nnd Knträge nohmen ent-

gogen die Direktion und die Geechätlastellen der Ansialt.
Geeiguets Kitarbeiter aus allen Kroisengoeguchi.
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nach jed, Photogr. (85x45) garant. völlig

y ähnlich Mk, 3.75, Porto u. Verpack. 0.75,
nur Nachn. Frau Dr. Friedmaun, Steglitz b. Berlin, Sehloßstr. 52h
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ntvahmer

‘in Lei�tung, Einfachheit. und

Sofort lieferbar.

Süchtige BVertretex
überall geju<t. -

Pro�pekteu. Bedingungen

) Vif€fenden,
Danzig.

erreiht,.
ntie,

i�<hlag.

90.—M.

Biteki, Weißgerber ei�ter,

_Vi�chofswerder Wpr,

$a.Steinkohlenu.
in Waggonladungen liefert vorzug8wei�ean Landwirte [780

A. Beyer, Bromberg, Kai�er�traße6a. &Fernipr, 261

Wand-ÖlbildnisaufAlaba�ter-Pzu Or3
na< jeder au< der flein�tenPhotographie! Ein Andenken von
bleibendem Wert an jeden veut�dhen Helden i�tun�er . ho<z-
künf�tlerifhes „Haweco-Deibilvuis auf Alaba�ter-Porzellatun“,
Kon bisher unerreichter lebens8wahrer Wirkung. Man erbitte

Proper
von den Werk�tätten für moderne Bildnis-Kun�t

anio, W’enok &Æ&Co, Bexrlin-Südende,

von Liebig u. Fehling empfohlen, isteinbesonders

wirksames Af fe und

für Kinder und Erwachsene.

4 als s Seit 50 Jahren be

Man verlange síets in den

Apotheken u. Drogerien
die Original-Packüngenvon

Hräftigungsmit(el

währt.
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außerordentliben Generalver�ammlung

der Ceutra�-Molkereigenofieni<aît Graudenz-Marn�ths

Tagesordnung: y

1. Milchverforgung.
2. Ver�chiedenes.
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Rartof�ei-Dömpfer|
Sortierer |

|Dauti, Dirsdhau,Ÿ

Yrima Fi�<meHlP19/0 na F u. <1hat HL
Zugevent 1064
Rich, Schmidt, Danzig-Lancfukr,

Ulinenuweg 9. Teiefen 1007.

Keohfenanzünder Olius,
Gef. geih. Patent ang. .

f. Indu�trie,Gewerbe u. Haushalt.
10Würfel inStreichholz�chachteln, !

Prove-Paktet 100/11 Wark 2s
j

franîo Nachnahme. [9
Custavräloinas Danzig. Qundeg.95

Feruruf 315.

Wegen UVeberfülung mei-
nes Lagers offexiere unter

-

Tagesyreis: 72

Drahtnägel 2-—19 “

Maurerke!len
Manrerhömmer

Stabei�en
NübenhacKen-

Ern Nadat, Brie�enWp.

cr Klub�e��ells
heggeroPolylermdbel

“ tauft man villig�t bei

F. Fuer�t,
Tapezier
mei�ter,

Ledermöbelfabrik, Dauzig,

= KLangenmarkt33/34,
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Dh. 6.—, 1700, 9.—,12.—, 15.—,
; Damenstriimpto

reine Wolle, Dy. 18.—

Werren-Sacken, FHosen
fiemden, Strickwoile

)

Pfd. 2 6,90, TOU, c

Strüimpie, Sweaters
Vecxjand gegen Nachuah me,

Vi. Liebermann,
Laubvau (Schle�ien).
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-_

ESngroslager
30%%billigerwieLadenpreis!

LWeihnaczts-Angebot
fur Private.

Hals ketten mit c<ten
lößern von 6, 7, 8—60 Mk.

Dhrriuge m. Haken und
Schrauben Mf. 4.50

‘et Gold 10—20 Mk.
mitation in vollendeter

Schönyeit, gleiches Gewicht,
Pârte und Lu�ter der echten
Perie. Ver�fandò. gegen . Nach
nahme, Umtau�chge�tattet.

_Perleu-YVersand
Vexlin-Wilmersvorß,/

Landhausftr. 25.

/

Ï

 Lei�tangsfäh.Möbelfabrikim
O�tenhat nochca. 25 tournierte

_Beilitellen
wöchentl.abzugeben. Ka��akäufer

G7 9

i Einladuna
H ¿u der an 20. d, Vits., na<m.
Ke i

einer außerordentlichen Generalver�ammlungvedinzten und der

�ehrwichtigen Tagesordnüng um re<t zahlreichen Be�uchgebeten.
Grandenz, den 13 Dezember 1915.

Der Prä�ident vom Kuf�ichtsrat.
A. Ventki.
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-Haus Preuß,
Pianino”Ll Geiia.131,L
Nanzig. Leichte Zah! wei�e,Miete.

Eine 12 ÆP.

Ergomobile|
À geeignet zum Antrieb
4 eines größeren 5
iWMotor- oder miitleren

und Kleinen 1
|

Dampf - Dre�chkaitens, |
M voll�tändig dur<repa- Y

riert, betriebsfertig u.
A wie neu hergerichtet,
# �teht billig 3- Verkauf.
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Ki�ten von 1000 Stück Mk. 210.
Karton 100 Stü& Inhalt Mk. 22.

Größe 7ö/150, feiner Ge�hmad,
ver�ender gegen Nachnahute.

doit Weide, Tanzig,
Telephon2370,[1031
Achtung! À

Hansfrauen jparent Geld! Y

Kriegs�<hmier�eife
das Pfd. für 17 Pf. �tellen �ie
Jelbither. Rezevt gege (ini 9. i

20 Pf. i. Brief. Biete fre ;

willige Dauk�<zreiven. Kern-
�eife-u. Sparhbutterrezept gratis.
Frau WWmike, Bilmerévorf,
15315} “Verliner�tr.144.

SauerßRoh, Swiebeln
u. Spellfemohrrüben

liefert waggonwei�e
Hermann Appolbaumn,

Nawit�<. Lel. 51.
Y

7ioni
SalemAim
und Mohamed Zigaretten

lie�ert zu Fahrilprei�en

E. Kasprzycki Î
Löbau Wpr.

Pa. neuen [1988

Sauerkohl|
kleinen Po�ten,hat billigit abzu-
gebeyg

Joh. Steîinterm,
Sauerktohlfabrit,

Nief�envurg Wpr.
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Vrisehobsl-Varmelado

in 1/4 Ztr.-, 10 Pfd.-, 5 Vfd.=- 11.
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Brotzucker
undWiür�ezuker

au billig�tenPrei�en.
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Phiiipp Reich,
Graudenz.

. / FüreinenTeil erM ‘Ce�erdes re ifeBScwesi
liegt der heutigen Nummer des
Geielligeu ein Pro�pektdesBekieidungshausZiotnitFA

belieben Offert. unt. Nr. 15299"
an den Ge�elligeueinäu�euden,

Schwes a. W, bei, worauf wir
bejoudersau�mert�9m made n
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Um rotes
Roman von Erich Frie�en.

$7. Fort�egung.] [Nachdru® verboten.

"Sn der Mitte auf dem runden, eihenen Ti�h �tand
eine niedrige, eleftri�<eArbeitslampe mit grünem Schirm,
bie den gauzen Naum iu Dämmerlicht hüllte Daneben
lag ein aufge�<hlagenesBuch von Walter Scott.

Dex Bewohuec die�esZimmers hatte augen�heinlihge
Ilejen. Jett lehnte ex am Vücher�chrank,uit äng�tlichen
Unugen den Eintretenden entgegenblickend,

Frau Wilhelmine wäre gar zu gern geblieben, um dem
unz folgeuden Ge�prächbeizuwohnen. Doch zog fie �i<
auj einen Wink ihres Mannes gehor�am,wenn auh ec-

�ichtlichwider�trebendzurü>.
Frene und Adrian van der Straaten waren allein.
Fe�tenSchrittes trat das Mädchen, das bisher in der

Nähe der Tür �ichengeblieben war, auf den lleinen hagern
Mann zu.

„Sie �indHere Adrian van der Stragten, Direktor der
Goldminen-Gejelliha�t Fortuna 2“ A

Zu�timmendverbeugte er �ih und deutete �<weigend
auf einen Se��el, :

4

Nachdem Frene der �tummenEinladung gefolgt war,
�agte�ievoll eindcinglichen Ecn�tes:

:

„Jh möchte beim Sprechen gern Jhr Ge�icht �ehen,
Hexr van der Straaten. Würden Sie - vielleicht den
Lambpen�chicm—“ LS

_ „Gewiß, wenn Sie es wün�chen!“
Er ‘�chosden grünen Lampen�chirmbei�eite,

rene blidte in ein Paar faufte, tie�traurigeAugen,
auj ein ehrwürdiges,weißes Haupt.

Sie zögerte. Sie hatte �ichdie�enMann gauz anders

gedacht. Sie hatte gegau überlegt, was �ie�agenwollte.
Und uun, die�er gebrehlichen Grezijeuge�taltgegenüber,
wurde es ihr auf einmal unjäglih �<wer.

Adrian van der Straatens Augen bliLkten �ieunver-

wandt an. Sie fühlte, �iemußte ¡pcehen, da er beharr-
lich �chwieg.

:

„J< bin zu Jhnen gekommen,“begann �iezaudernd,

a —
um — um vou FZhuen — die Wahrheit zu -er-

ahren. :

:

„Die Wahrheit? .. . Welche Wahrheit 2“

„Sie wi��en,was i meine, Herr van der Straaten,“
erwiderte �ieetwas erxegt. „Sie wi��en,daß ein Komplott
be�teht,um die Ehre cines ehrlichenMannes zu ruinieren.
Sc<h weiß nicht, weshalb Sie mit in die�emKomplott �ind,

rr van der Straaten. Uber daß Sie in ihm eine Haupt-
xolle übernommen haben — das �agtmix mein weibliches

Gefühl!“
Keine Miene în Adrian van derStraatens eingefallenen

Zügen zuckte. Seit das Goldfieber ihn erfaßt hatte, jeit
Wi, er in das neue Haus in Rojevank eingezogen war, hatte

er von �einemgroßen Lehrmei�tergelernt, jede Erregung
gejhidc zu verbergen, E LS

:

„Ah, jezt merke ih, worauf Sie an�pielen,“meinte er

gleichmütig. :

Wieder �hwankteJrene. Sle hatte geglaubè, die

Augen des Mannes würden �ih �eakenbei ihrer direkten

Auklage. Und uun dieje Ruhe! Die�ero��ene,vèrwun-

derte Bli! CE

L :

„Jc weiß, es i� grau�amvon mir, hiec în Jhre
Wohnung einzufallen, Fhre Nuhe zu �törenund �ol<h?un-

gewöhnliches Verlangen zu �tellez,“fuhr �ielei�ecund

weniger fe�tfort. „Aber Sie werden begreifen— ichbin

Heinz Althof�sBraut. Wenn er verurteilt würde ——*

Er nice. ;

-

„Ich begreife. Was wüu�henSie al�ovon mir in

Gold.
„Daß Sie morgen vor Gericht die Wahrheit aus�agen,“

erwiderte JFrene mit feierliGem Ern�t. „Sie gehörem dem-

‘�elbenVolkè�tamman, wie ich, Herr van der Straaten —

dem tapferen, biederen Burenvolk, das bekannt i�tin der

ganzen Welt wegen jeiner Ehrlichkeit und Treue. Soll die

Hinterli�teines Engländers triumphieren? Soll ein
armer, ehrlicher Deut�cher,den die�erEngländer haßt, das
Op�er einer Schurkerei werden? . .. Jh bitte Sie, ih
flehe Sie an — im Andenken an Jhre ver�torbenenEltern
oder bei Jhrer Liebe zu Jhren Kindern — bei allem, was-

Jhuen heilig i�t:legen Sie morgen kein fal�chesZeugnis
ah! Sprechen Ste die volle Wahrheit!“

Wenn Irene gefürchtet hatte, der Mann da vor ihr
wiirde auffahren bei ihren fühnen, leiden�haftlih erregten
Worten —. �o hatte �ie�i< aufs neue geirrt. Ruhig
blidten �eine �anfica, blauen Augen in das erregungs-
bleiche Mädchenge�icht.

„Wie kommen Sie dazu, zu glauben, daß i< ein fal-
�hesZeugnis ablegen fkönute?“

„Ach, Sie wi��endas ja alles, Herr van der Straaten!

Wozu �olli< es Zhnen und mir no< �<hwerermachen
durch eine lange Erklärung!“ /

Er antwortete niht gleich. Augen�cheinli<hdate er

über irgend etwns nach. Dann �agteer, immer in dem-

�elbenruhigen, fa�tgleichgültigen Tou:

„Würden Sie mir cin paar Fragen beantworten, Fräu-
lein van Gülpen?“

„Mein Hier�eingibt Ihnen das Recht zu jeder be-

liebigen- Frage,“ erwiderte �ieeinfa.
Adrian van der Straaten �<loßeinen Moment die

Augen und fuhr fich mit der dünnen, zittrigen Hand über

die Stirn, Daun �tießex rauh heraus:
„Lieben Sie die�en jungen Althoff �ekr?“
Ein verklärender Schimmer ecgoß �i<hüber das �oeben

noch �oernfie, fa�tfin�tereMädhenge�icht.
„So �ebr, daß i< morgen an �einerStelle auf der

Anklagebank �izeumöchte, um ihm die Schande zu er-

�paren.“ :

„Wenn man ihn verurteilte — was würdenSie tun?“
„Jeh weiß es niht, Wein Leben wäre mit dem �einen

veruichtet.® 2 ;

„Siehalten ihn für- un�chuldig?
a,

2 ¿Undmi für den Schuldigen?“
„Wenig�tensfür den Mit�chuldigen.*
o Larum ?“

„Weil Jhre beiden Ausfagen einander gegenüber:
�tehen, Einer von Fhneu beiden muß al�odie Unwahrheit
�prechen,“ |

|

„Und da �olli< durchaus der Lilgner �ein?*
Leichte Röte �tiegin Jrenes Wangen.
„Herrvan der Straaten, Sie �ehengut und edelmütig

aus,“ �agte�ielei�eund doch voll bezwingender Eindring-
lichkeit „Aber ih kenne meinen Bräutigam �eit un�erer

Kindheit; ih kaunte �hon �einenarmen Vater, der auf �o
�elt�ameWei�everunglückte. Ueber Heinz Althoffs Lippen
kommt fein unwahres Wort.“

i

Adrian van der Straaten, der bei der Erwähnung
von Heinzens Vater zu�ammengezuetwar und daun das

weiße Haupt tief herabgebeugt hatte, als �ucheer irgeub

E auf dem biangemu�tertenTeppich, �chwieglange
eit,

Als er den Kopf wieder Jrene zuwandte, brannten auf
�einenfahlen Ve�ichtzwei dunkelrote Fle>eca.

„Und Sie �indal�ohergefommen, um mi<h zu bitten,
morgen die Wahrheit zu �agen?“tam es �elt�amtoules
über �eineLippen.

#550, Herr van der Straaten. Die Burin i�t zu dem
Buren gekommen, um ihu zu bitteu: jagen Sie morgen die
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“Nr, 292.
14. Dezember1915:

Adrian van dex Straaten erhob �ichmüh�amvon �einem

Stuhl. Die Händeau� dem Rücken,ging er ein paarmal,
ohne ein Wort zu reden, im Zimmer auf und ab,

Frene beobachtete ihn ang}tvoll.
Blöglich blieb er diht vor ihr �tehen,

„Sie haven �i<das alles wunder�<hönauëgeda<t,
mein Fräulein, Liber Jhre Berechnung �timmt nicht.
Heinz Althoff wird verurteilt werden!“

„Herr van der Straaten!!“

Auch Jrene war aujge�tanden.Furchtlos blißten ihre
dunflen Augen iha an.

Und er hielt den flammenden Blik aus, indes um

�eineLippen ein bitteres Lächeln zu>te.
„Sie bangea um die Zukunu�teines einzigen. teuren

Herzens,
*

raunte er ihc in bebender Erregung zu. „Wie,
wenn nun at �ol<?teurer Herzen von Fhuen abhängig
wären — acht �chuldlojeWe�en,die dur< Sie ins Un-

glüd, in Not und Verzweiflung geîtürzt würden 7?“

oFch ver�teheSie nicht, Hecr van der Straaten,“

e Sie �indrei, niht wahr ?“

„Jh würde lieber arm �ein. Mein unglü>�eliger

CS i�tes, der all’ diejes Elend heraufbejchworen
at

Adrian van der Straaten lachte laut auf — ein

E verzweifeltes Lachen, das Frene in die Seele
nitt.

„Ja, ja, liebes Fräulein, das rote Golb i�tder Fluh
der Welt! Und doch können wic es nicht entbehren. Für
mih i�tGoldy gleichbedeutend mit — Glü>. Jh habe
eine Frau und �ievenKinder, Fräulein van Gülpen,
Jeves die�er �ievenKinder liebe ih even�owahr, eben�o
tief, ebeujo innig, wie Sie Jhren Bräutigam lieben— ja,
noh wahrer, noch tiefer, uo inniger, denn �ie�indja
Blut vou meinem Blut! Die Elteruliebe i�tja das

Höch�te,Reiu�te,Erhaben�teauf diejer Welt; fie gibt alles

und veclangt uichts dafür. Eiu junges Mädchentaun das

natürlich niht ver�tehen;aber es wird eine Zeit kommen,
da Sie �elb�tMutter jeia werden. Daun werden Sie bes

greifen, wie man �ür�eineKinder alles opfert — �ogar
. Schüttelu Sie niht den Kopf, Fräulein

Würden Sie, um Fhren BVräutizamvom

Selb�thr cigenes

die Ehre „.

van Güiipen!
|

Tode zu retten, uicht alles hingeben?
Leben?“

:

Jrene, die vol! Er�taunen die �elt�ameVeränderung in

dem We�endes leinen, gebeugten Maunes wayrgeuommeu
hatte, exblid.

„Ieh glaube wohl.“
„Und ih weiß es:

Liebe 21 ihm!“
Er ging zum Ti�ch

über die Lampë,

Sie würden�i �elb�topfern, aus

und hing den grünenSchirmwieder

„Verzeihen Sie, Fräulein van Glilpen — aber das

helle Licht �chmerztmeiue Augen — icy have Kopjweh —

ih bin jo müde — —“

Ein lei�erSeufzer �iaÿl�ichüber Frenes Lippen.
„So muß i< wohl gehen, Hexe vai der Straaten?4
Ich bitte darum.“ ;

Sie wandte �ihder Tüc zu — zögernd,wider�trebend,
als halte �ieuo< etwas, als müjje fie den Mann da
neben ihr no< einmal bitten, ihn auflehei,
�<hwören— —

„Und morgen — ‘in dex Gerich!8verhandlung —“

aitterte es über ihre Lippen — leije, aber vol bebender
Ung�t.

fl
Udrian van dec Straaten hob milde abwchreud die

aud,

„La��enSie mich! Jh bitte Sie —*

„Nun wohl! Möge Gott der Almächtige Jhneu den

richcigen Weg zeigen, damit Sie morgen die ceiu�teWahr-
die�erSache, mein Fräulein?“ Wahcheit! Ud nur die Wahrheit!“ heit �pre<eu und dadur< ni<t nur eiuem un�chuldig
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zunehmen. Aber Italien verfügt Über eine Unmenge

p

oft bitter und �elb�tboshaft, al�o ganz heini�ch,�owie fein
Wie inan in Ttallen die Verwundeten

verheimlicht.
Wer die italieni�he Volksp�y<enäher kennen lernte,

mußte mit Re<ht von dem Eintreffen der Verwundeten die

weitgehend�teWirkung erwarten, weitgehender noh als die
der Niederlagen und Verlu�te�elb�t.Der Italiener i�tniht
im�tande,Opfer zu bringen, die über �ein�tarkentwi>eltes

Familiengefühlhinausgehen. Alle Vorgänge des öffentlichen
Lebens finden �ogleichihre nervö�eRe�onanzim Privat-
leben, und be�onders die Frauen �indniht im�tande, ihre
Kinder Not und Gefahr ausge�eßtzu �ehenfür den Begriff
„Patria“, der ihnen doh mmer nur ein ab�traîïtesShlag-
wort für eitle Augenblidsempfindungengeblieben i�t. Gleich
na<h Ausbruch des Krieges,
als mehrere Kla��ender Gedienten aufgerufenwurden, um-

ringten mi<h auf dem Landeoftmals. zahlreiche Frauen, die
wütend ihre Fäu�tegegen die Behördenballten und aus-

rie�en: „Was wollen die von un�erenSöhnen.Wir haben
jezt zu e��enund zu trinken. Un�ereSöhne mü��enuns bei
der Arbeit helfen. Was �ollder Un�inn,�ieuns wegzuholen ?“

daß die üalieni�heRegierung mit
den Anbli> der Verwundeten und

Ver�tümmeltenvorzuenthalten �u<hte.Vermochte das Verbot
von Verlu�tli�tenau< niht das Gerüchtgroßer Verlu�te,die

o�tmals�ogarins Phanta�ti�chevergrößert wurden, zu unter-

drü>en, �odarf . man do< niht verïennen, daß auch vie

größten Zahlen und überzeugend�tenAngaben auf das im

we�entlihen nur auf Sinneseindrüde reagierende italieni�che
Volk nicht entfernt den Eindru> zu machen vermögen, als

hn eine �ei‘es nur gelegentlihe An�hauung dort hervorzu-
—

ru�en pflegt. „Wie lange,“ �o fragten �i<hdie Kenner
italiens, „fann es dauern, bis das Volk den Unbli> der

 “Ma��enverwundungenund Ver�tümmelungenzu �ehenbe-
— Tommen muß?“ Wan rehnete dabei nigt zuleßt auf die

unzureichende Ausrü�tung Jtaliens mit Lazaretten, �taatlichen
— Ho�pitälern und geübtemKrantkenper�onal,das gegenüber

dem Ma��enandrange�owie den Raumanforderungen �chnell
Um jo er�taunlicherberührt uns die

i S6 i�tes ver�tändlich,
allen Mitteln dem Volïe

“ man dort Verwundete überhaupt noch nici in

_ dex Oceffentlichteit zu �ehen bekäme, �ondern

 baß vie�evon den Behörven�org�amverborgen und an ab-
__ gej<zlo��enenStätten gewi��ermaßengefangengehalten wür-

den. Wo nur? muß man ange�ichtsihrer ungeheuer großen
È E ae Freilich, die Ho�pitälerund Sanatorien, die

ür vie Vevölkerungausreichen, vermögen �ienicht auf=

�o�hreidtuns ein Mitarbeiter,

großer Villenanlagen in allen Teilen des Landes,
die dur< hohe Mauern von-der Umgebung ab-
ge�<lo��en �ind. Mit ärztlicherBeihilfe und Verp�le-
gung dür�lees dort freilich �<limmgenug be�tellt�ein. Auch
in der herrktich�ten„Villeagiatura“ kann man nicht allein von
der �chönenLuft und Sonne leben. Abex was tul’'3? Die

Haupt�achei�t,daß das Volk �eine verwundeten Angehörigen
nicht zu fehen belomnii!

Sollte �ichjedo< das Schic�alder kämpfenden Familien-
mitglieder troß aller „Vorüchtsmaßregeln“' auf die Dauer

verheimli<hen la��en?Man darfallerdings niht verge��en,
daß der größie Teil der- italieni�henLandleute, v. h. die

Ba�is der kriegsfeindlihen Soziali�ten, ganz befonders im
Süden der Halbin�el,aus Analphabeten be�teht.Die�e �ind
ohnehin gewohnt, von ihren feruweilenden Angehörigen
monatelang ohne Nachricht zu bleiben. Denn viele von

ihnen, auch falls �ie�elb�tîchreibenkönnen, mögen doch ihre
Angelegenheiten im Heimatori niht von Dritten vorle�en
la��en.Dazu i�t der Ftaliener auf Grund der eigenen Na-

tuxanlage geneigt, alle äußeren Gründe für irgendwelche
Verzögerungen und Unordnungen gelten zu la��en.Wie

lange inde��envas Volk mit derartigen Mitteln Hinters

Licht zu führen �einwird, bleibt eine Frage der Zeit: ein
Norhänanis3, das die Neaterung fürchtet fo �ehr fie aus hbe=-.

müht i�t,dur< die Wahl �olcherab�urdenMittel den Zeit-
punkt hinauszu�chieben.

Fin Westyreusse bei Beïirich Beine.
Einen intere��antenBeitrag zur Heine-For�chungÜüber=-

mittelt uns der Schrifi�telerBruno Pompeckti-Oliva. Er
�chreibt:ZU den zahlreichen Be�uchern,vie Heinrich Heine
in �einerPari�er „Matraßengru�t“während �einerLeidens=
zeit aufge�u<t haben, gehört auch ein zu �einer“Zeit �ehr
ge�chätzterLiterat aus We�tpreußen: Ern�t Ko��akë
(1814—1880) aus Marienwerder. Lauge Zeit hindurch. war

er der Feuilletonbeherr�cherdes deut�chenNorvens und der

eigentliche Schöpfer die�erLiteraturgatiung auf deut�chem
Boden, der als tüchtigerJournali�t das damalige moderne

Berlinertum repräjentierte, de��enJronie an das junge
Deur�chland und an �einen Hauptvertreter Heine erinnert.
Seine floit ge�chriebenenamü�anten Bücher „Berlin und
die Berliner“ (1851), �eine „Berliner Hi�torieiten“(1856),
‘die „Berliner Silhouetten“ (1859), �eine„Berliner Feder-
zeichnungen“ (1860—65 V) mit ihrer oft �<lagenden Kritik
und korrekten und eleganten Dar�tellung,gei�treihund witzig,

„Wanderbuch eines literari{hen Haudwertsbur�chen“ (2, Au�z
lage 1858) bleiben wertvolle zeiige�<hi<iliceDokumente. Es
war natürlich, daß die�er�tiui�tijicheGei�tesverwandte �ichzu
Heine hingezogen fühlen mußte, und im Fahre 1855 �ah�i
Ko��at,teilwei�e durch �einen großmütigen Freund und Ver=

ehrex Dr. Eduard Für�t unter�tüßt, in der Lag?, �einen
Jahre hindurch gepflegten Lieblingswunich zu erfüllen und
Paris zu be�uchen.Freilich durfte die�erAufenthalt in dean

„Coeur du monde“ nicht läagere Zeii als wenige Wochen in
Unj�pruch nehmen. Am 20, Mai 1855 trat er Die Reije
be�terStimmung an, um na kurzer Ra�t in Köln und
Brü��elam 24. ves Monats in Paris anzulangen. Ju dem
lebten �einerPari�er Briefe berichtet -

Ko�ak nun au< von

Frédéric Lemaitre als „KFean“ unv von einem Be�ucy�eines
journali�ti�chenKollegen Heinrich Heine. Ex lautet:
„Der Dichter liegt noc immer in �einemgegen das Tagts=
lichi abge�perrtenGemache, ve��enwiverwärtige Atmoiphäre,
da es nux �eltengelüftet werden kann, den aus freier Luft
Eintretenden qualvoll berührt. An jedem Morgen wird in
eine offengehaitene Wunde 1m Nacteu eine. Do�ts Morphür
ge�treut,um die Schmerzen des Kranken in die Grenzen des
Erträglichen zu bannen. Eine nahrhafte Diät hält die Kräfte
des Kranken aufve<ht. Er genießt morgens ein aus Mil,
Schololade und Reis zubereitetes Getränk,und zu Mittag
gebratenes Geflügel, Falbsftoteletts, leichtes Gemü�eu. derg].
mehr. Eine Fla�chefeinen Bordeauxweins muß im Ver=
lau�edes Tages die ermatienden Lebensgei�terauffri�chen.
Neben �einemBettie liegt ein PäckchenTo�erBlätter in Oktgv=
format und etwa zwanzig zuge�pibteFaber�cheBlei�ti�te.
Wenn �ichHeine aufgelegï und �tarkgenug zum Arbeiten
fühlt, be�chreibter die Blätter mit dicLen, halbzollgro
Buch�tabenund wech�eltdie Blei�tifte,wenn �ie�tumpf8
worden �ind. Er erzählte mir, daß er neulich im�liandege=
we�en�ei,fünf Stunden hintereinander zu arbeiten. Als i<
nun fragte, ob er das niht als einea Tro�t,eine Gnads von
Goit an�ehe, antwortete Heine, getreu �einem Charakter:
„Der liebe Gott macht Experimente mit mir, aber i<
wün�chte,er hätte �icheinen anderen dazu ausge�ucht!“ Bei
der Trennung forderte Heine un�ern Ko�jakauf, ihn vor
der Abrei�evon Paris no< einmal zu be�uchen,da es doc

EE �ei,daß �ie�ihjemals wieder�ähen. Doch
Ko��akhatte der Anblis des wachsbleic<en Totenange�ichts
mit dem grauen Kinnbart und die er�chütterndeSzenezie ves
Grabmals eines Lebendigen �oergriffen, daß er es vorzog,
nur �chriftlichvon dem UnglücklichenAb�chiedzu uche
Er ahute damals noch nicht, vaß auch �einerdie un�ägl:chew
Leiden einer Matratengruft warteten . ««/

«i

ihn bes

I



E, �ene Ehre wfedergeben, fondern au< Jr
eigenes Gewijjeu erleichtexu! Leben Sie wo
der Straaten !

“ LE

EinemplöglichenJwmpul�efolgend, �tre>te�eihm die
Haud hiu uud hielt die jeine ein yaar Sekunden fejit, ihm
gros uud vol in die Augen blideud.

Und jeltjam — er �eufte die Lider
fleheaden, beredtenBlick,

„Leben.Sie wohl!“�agteer lei�e,kaum vernehmba:
und geleiteieden �pätenBe�ucy,ohue daz noh eiu weites
res Wort zwi�chenihnen ge�allen
unte wartenden Automoßzil.

(Fort�ezungfolgt.)
N
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» Rückzugder Nu��enin Galizien. 31000 Ru��en|
y wurden zu Gefangenen gema, | :
j Die deut�chevon Soldau über Mlawa in Richtung |
y Ciechanow vorgedrungene Kolonne nimmt vor über- 8
Y legenein Feino ihre alte Stelunz wieder ein,

f

niht unter die�em
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Lehrer- und Schülerprüfungenim Jahre 1916.
Das We�ipreußi�cheProvinzial�chulkollegiumhat die

Präjunugstermine jux 1916 peugejegt. Dana finden �iatt:
RNekttoren-Prü�ung am 22.- und 23. Mai, Mittels

f<ullehrer-Pru�jung j<hzujticy am 19, und 20, Yai,
münblich am.23., 24. und 25. Wai, ferner Rektoren-Prüjung
am 13, und 14. November, Mittel�huil-Hrerprüjungjchri�i=
lich am 10. und 11. voveuvbex, münaich am 14,, 15. und 16.
November. Lehrerinnen-Fomnmij�ions=Þrüzungen
finden �tatt�chriftlih am 9., 10, und 11. März, mündlicham
14, 15. Und 16. weaxz; jeruer wnn am 14, 15. und 186.

September, nuünolicz am 19, 20. und 21. September. Mit
dn Lehrerinnen-Prüfungen werden verbunden: S pra <=
lehrerinnens-Prujungen j<zrijli< am 9, und 10. Waärz,
mündl. am 14. Värz, jowie �chriftl.am 14. und 15. Sept-anber

Uno mündl. am 19. Sepi. Haudarbeitsiehrerinnens=
Prü�ung�chrijtl.am 27. Wèarz, mündl. am 29. u. 30, Wars.
Eine Hauswirt�cha�tslehrerinnen=-Prüfung ilt
jchri�ulicyzum 8. April, münd.ich zum 5. und 6. upiil, eine
Prü�ung�urS<hwimmiehrer und -=Leh rerinnen
gum 31. Zuli und 1, Augu�tangejezt. Außerdein �intzetnoch
eine Hilfs�chullehrer- und =Lehrerinnen-
prüfung �hri�ilih am 1. und 2, Dez-mber, münvlich
am D, 6, Und 7. Dezember �taut,�{.ießlicy eine T ur n-

�eßrerinnen-Prüfung �c<hri�ticam 23, mündlich am

—-

24. März. : i

vit Die Seminarprü�ungen �indwie folgt fe�tge-

Januar: Dt. Krone. 1. Prüfung �{riftli<
10. und 11. mündlich18 und 19. Marienburg, 1. Prü-

fung �chriftlich12, und 13., mündlich 21. und 22. Grau-

A H3, 1. Prüfung �chriftlih21, und 22., mündlich 28. und
49, cIAanuar. ;

_ Februar: Elbing, 1. Prüfung �<rifili<24. und
29, «5anuaxr,mündlich 4. e 5. e 2 4 1, Prüs
fung �chri�ili3. und 4. Februar, mündlich 11. und 12, Fea

vruar. Thorn (Kathol. Seminar), 1. Brüfung [{riftli<
8. Und 9. Februar, mündlich 16. und 17. Februar, Thorn
(Evangel. Seminar), 1. Prüfung �chriftli<10. und 11. Fe-
bruar, mündlich 18, und 19, Februar. Berent. 1. Prü-
fung �chriftlih15. und 16., mündlich 22. und 23, Februar.
Danzig-Langfuhr. 1. Prüfung �{ri�ili<17. und
18. Februar, mündlich 25. und 26. Februar.

/

/ (ugu�t: Pr... Friedland.
21. und 22. Augu�t,mündlich 29. und 30. Augu�

a September: Neu�tadt. 1. Prüfung, ftli
1, und 3. Sepvembexr, mündlich 8. und 9. September.

T

u che
1. Prüfung, �chriftlich6, und 7. September, mündlich 15.
Und 16." September,

SämtlicheSeminare mit O�terkur�us3: Berent,
Danzig-Langfuÿhr, Dt. Krone, Graudenz, Löbau, Marienburg,
Elbing, Thorn evangel. unv fatholii< Aufnahme-P rü

fung �chriftlich26. April, mündiich 27. und 28. April. Se-
minare Pr. Friediand, Neu�tadt,Tuch 4. Aufnahme-Prü-
fung �<ri�tli<28., mündlich 29, und 30. September.
Y Seminarkur�e für evangeli�che Theologen.
_ Beginn: Seminare Löbau 10. Augu�t, Marienburg 2. No-

vember, Neu�tadt12. Fanuar, Pr. Friedland 2, Mai.
)

Sämtliche Präparandenan�talten mit
O�terkur�us: Danzig-Langfuhr, Dt. “Krone, Elbing
evangel., Graudenz, Fa�trow, Löbau, Mari-mwerder, Pt.

Aufnahme-Prüfung [{riftli< 26, mündlich 27. April,
|

A Pr. Friedland, Neu�tadt
und Elbing (kathol.) Au IOS �chriftl.17.,, münd=

lich 18. Oktober.
:

-Enila��ungs=
“Prüfungen: Dt. Krone, Graudenz, Ja�trow, Marien-

Tape Pr. Stargard, Schlochau und Schweß �{<riftlicham

23. Un

Ptäparandenan�tali Elbing, Enila��ungs-Prü�ung,{rift
lich 12. und 13: September, mündlich 19, und 20. September,

Aus der Provinz.
Grauden z, 13. Dezember.

= Rechlzeitige Ver�endung der Weihnachispakete, Die

__ Neichs-Po�tverwaliung richiet auh in die�emFahre an jeder-
mann das Er�uchen,mit den Wrihnachts�endungenbald zu be-

“ginnen, damit die Paketma��en�ichnichtin den lezten Tagen
vor dem Fe�tezu �ehxzu�ammendrängen."Bei dem außer-

“ordentliccen An�chwellen des Verlehrxs i�tes nicht tunlich,
die gewöhnlichen Beförderungs�ri�t-neinzuhalten und- nas

mentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige
Zu�tellungvor dem Weihnachts�e�tezu ühern-hmen, wenn

die Pakete �päteingeliefert werden. Die Ver�endungMeds_rerer Pakete mit ein-x Paketkarte i�tfür die Zeit vom 12.

Vis ein�chließlich24. Dezember weder im inneren deut�chen

Verkehr no< im Verkehr mit vem Auskand- e
ês

mein�chaftlicheEinlieferungsbe�cheinigungenber mehrere
RE A watsPakete woerd?n in ver bezeichneten Zeit nicht au3e

ge�tellt. GL Ts

_

Präâparandenan�talt

“frat am heutigen Montag vórmittag dort�elb�tunter dem
_ Vor�ißdes Herrn Baugewerklsmei�ilersHergog

1 einer

_ Sizbung zu�ammen,in der u. a. der Fortbildungs�chulunter-
rit �ürPuymacherinnen b-\prochen, ferner Gehalts�ragen

ver zum Heere einberufenen Kammerbeamten, Stiftung von

Weihnachts licbe8gaben‘u�w.erörtert wurden.
 — Die Fitierung des Viehes im Winter. Ju der leyten

Sihung des Landwirt�chaftlichenVereins „Kujawien“ in

‘ ‘Soben�klzahielt Prof. Dr. Ger la <, Bromberg einen lehr-
veichen Vortrag über di Fütterungdes Viehes im Winter.

“Bei dem jevigen Futtermangeletap�ahlder Vortragende
Hen Tieren mehr Siroh zu geben. Mit bem Hu mü��eman

�paren. Das Mo�tviehkönne
‘wexden,anch bei deu My

2

u lann man den

24, mündlich am 30, und 31. März, Katholi�che
|

— -+ Dex Vor�tandder Hanvwerlsïkammerzu Danzig

uni ‘ohne Heu ernährtvoll�tändig‘oh ¿

Heuverbrauch

ivâre, �chweigend"zu dem

LU Vs �chriftli

eran

¡ �chaffenund �ienicht nur prakti�ch

|

: Ziehen �ichauf Unterzeug, Strümpfe,

|
|

[ein�chränken,dagegen �ollieman dem Zungvieh etwas Heu
geben.Als gute Futtermittel tfommen ferner in Betracht:
Rüvenblätter,Kartoffeln, Fartoffe:floken und -Schnigtel,
Mela��e,Futterzu>*r. Da es in Zukunft an Zucker feh.en
bür�te,weil er zur Ernährung der Men�chengebraucht wird,
tfommtals Erjay der Rovoszucer in Frage, fern-r auch
gutes Fi�cheund Flei�chanehl,Die Verfütterung von Laub,Heidekraut uno Kartof�eitrgut hielt Prof. Gerlgc< nict für
eimpfehl-uswert,

N Danzig, 13. Dezember,/ /
Eine zeitgentäße Ausfiellung;

uroderner GELA ans
|

ine!

e

i wurde ge�ternmittag in�olgeeiner

Anregung des Nationalen Frauendien�t's auf die Dauer
von vier Tagen im „Danziger Hof“ eröffnet und fand gleich
am ex�llenLage, nicht allein gus Frauentrei�en, einen an-

dauernd �ehr �iarkenBe�uch.Die Aus�tellung zeigt in ber
Haupt�ache,zumei�tin gevecten Farben, Modelle einer Kleis
Ung, die �ichden veränderten Berhältini��enanvaßt und
z BV. even�oweitvon dem Humpelro> entferut- hält als �ie
�trengverpönt den leider viel�a<hverbreiiéten allzu Ums
faugreichenVerbrauch des auch für zahlreicz* andere ¡wichtige
Zwecke�oüberaus wichtigen Woll- und Baumwol�toffes für
ein einziges Kleid. Die weiteren Forderungen nach BVer-
einfachung der Frauenkleivung, die auf der Aus�tellungvors

geführt und guch durch Bilo und Wort ergänzt werden, bes

zuf Un Schuhe, Hut�ormenu�w,
U'bevall zeigt �icherfreuiicherweije das Be�treben, eine neue
deute Mode unter Unabhängigkeit vom Auslande

-

zu
| auszuge�taiten,�ondern ihr

au< ge�<macvolle Formen, guten Schnitt, zierendes Bei-
vert ohne Ver�chivendungoder etwa tokottenhaften Uufpug |

zu geben, wobei jeve Frau unter Berück�ichtigungihrer ma-
teriellen Lage den eigenen mehr over minder guten Ge�chmack
ivalten la��enkann unter Aus�chaltungjever Schablone. Die

gei�tigewie. auch prakti�cheLeiterin dex Aus�tellung,die au<
in anderen Städten gezeigt weorven foll, i�tdie Vor�ihende
des Vereins für deutiche Frau"nkleibung und Frauentultur,
Frau Marie Thierbach, Berlin, die ge�ternu. a, auh
die Her�tellungeines .�og“nanntenAbf�ormungskleidesvor-

führte, eine von ihr eingeführte Methode, die es ermöglicht,
mit wenig �chneivertechui�chenVork'untui��enein prgkti�ches

|

Und ge�chmaekvollesKleid bei der nötigen Ge�chiclichleit in
ungefähr 6 Stunden herzu�tellen.— Der „�ilberneSonntag“
brachte in Danzig, nachdem noch bis zur Nacht �trömendex
Regen und �{ließli< ein �co"rer

plöglichen Witterungsum�chiag.Bei blauem Himmel, Son-
nien�cheinund einer Tempevratux von 6 Grad Regumurx
Wärme herr chte eine rege Geichäftstätigkeit. |

* Marienwerder, 13. Dezember. Dex Kreistag fand zum
er�tenmalin bem even�ovornehm wie ern�tund würdig gus-
ge�tarteienFreistags�aale des n’uen Kreiëhau�es �tatt. Aus
die�emAnlaß hielt Landrat Dr. A bicht eine Begrüßungs=-
an�prache,in ver er über die Ent�tehung d-3 Neubaues iprach
und �einer Freude Ausdru>æ über die wohlgelungene Aus-
�ührungdes Baues gab, der -infolge der �chongeraume Zeit
vor Kriegsbeginn mit den Bauhandweriern abge�chlo��enen

*

Verträge �ichin mäßigen Preisgrenzen bewegt und unge-
achtet der Kriegszeit rü�tiggefördert und zu �oglänz"ndem
Ab�chlußgebracht i�t. Der Einzug in das neue Kreishaus
dur die Beamten�chafterfolgte in dex durch vie Zeilver-
hältni��egebotenen Wei�e�chonvor mehreren Monaten. Fn
Erledigung der Tageëorvnung wurde be�<lo��en,zur Def
tung der weneren Ko�ten,die dur die Zahlung der Fam l=
Tlienunterftü

)

bedingten Zahlungen ent�tehen,eine weitere benDE
Schuld bis zur Hô

6 von B00000Me.aufzunen, Dev
- dur< Kreistagsbe�chlußvom 29. März dv.Js, für gleich |Zwedke im Anlelhewege aufgenommene Betrag von 590 000

Mark wird no<h in die�emMonat verbraucht �ein. Der
Krei3aus�<ußwurde ermächtigt, mit dem Gelvgeber die
näheren Bedingungen zu vereinbaren, Einer Aenderung der
Saßzung für die Kreis�parka��e,die u. a. vie Beleihung von

Evbbaurechten und die Verwendung von Tilgungsbeiträgen
der Hypothekendarlhen und von Spareinlagen für öffent-
lich-reztliche Lebensver�icherungenneu einführt,�owie der
Vorlage über die Vermietung von Schrankfächern an Ges
meinden, Korporationen und Kreiseinge�e��enenin - der
Schazlammer des neuen Kreishau�es wurde unter Geneh-
migung der

|

diesbezüglichen Sabungen zuge�timmt. Die
Nechnungen der Kreis�parka��efür 1914, der Kreisbaum�chule
und der Kreiskommunalta��efür 1914 wurden entla�tet. Zu

'

Mitgliedern d's Kreizausichu��eswurden die Herren Bür=
ermei�ter Su�at in Marienwerder und Großgrundvbe�ißerx
ugenu Ziehen in Gremblin für die Fahre 1916 bis Ende

1921 wiedergewählt. Jun dem in Köpkes Hotel. �ichan�<liez
- henden Sie

re nahm Majoratsd-�iver Kurlius in Alt=
jahr Veranla��ung,�einer Freude über den vorzüglich ge=

lungenen Kreishausneubau Ausoru> zu geben und allen
“

Beteiligten für ihre Für�orgezu dantenz; �einDank galt ins=

Stargard, Schlochau, Schwe, Thorn evangel, und fatholi�ch,
|

ME dem hochverdienten, halo zehn Fahre im Amt
ehenden Landrat, dem ¡A420 fe der ireu arbeitenden
eamten�cha�tund dem Landbauin�peltor Fmand., Land=

rat Dr. Abicht �prach)�eineFreude aus, daß gerade Herr
Kurtius, der dem Neubau u. ao. durch wertvolle Stiftungen
ein ungewöhnlichesJutere��eentgegengebracht hat, �ich�o
anerkennend über den Neubau g*äußert hat. Er dankie ihm
und allen anderen Gebern für ihre Elmen und zollte

einen Beamien für ihre treue Vflichterfüllung Worte der

[nertennung. ;
i

i j

Dt, Ey:au, 13, Dezember. Ein Ehrenfrievhof für dic
gefallenen Helden bei Tannenberg und Ma�uren, Przgsnys;
und Lomza �ollauf dem hie�igenFriedhof angelegt werden
Die 140 Gefallenen �indinzwi�chen umgebettet und ihrc
Gräber mit Tannengrün bedeli worden. Fm Frühiahr
�ollen�iemit Efeu und Ro�enbepflanzt, die Wege befe�tigi
und die Grabreihen mit Bäumen und Leben3baumhe>tenum-

friedigt werden. Oben auf vem erhöhten Rundteil wird ein
Mitte des Weges �ollDenlmal errichtet werden und in der

die Friedenseiche ihren Platz finden, |

Neuteci>, 13. Dezeinber. Die Staztverordneten be�<lo�-
�en,zur Decungder dur den Krieg hervorgerufenen Aus-

ben ein Darlehn von 36000 M. bei der Landwirt�cha�t-
ichen Bank der Provinz We�tpreußenau�gemen. Dem
Vaterländi�chenFrauenverein wurden zur Einrichtung einer

des Hofes brannte dex Stroh- unv ¿Futterboden eines langen

der Motorpumpe ge�pei�twurven, wurde das Feuer ange-

We�t�tuemgeherricht, einen !

bungen und �on�tigendurch den Krieg:

tere �chwebende

Ï

“der Dichtung �tehtRolf

ver einen, vi
i

 oxdes einervon ihm verla��enenjungen Schau�pielerin
Z5<uld und Qual verfällt. Als er �<ließli<in der \cüher

Suppenküche250 M. bewilligt und die Beihilfe zu den Ko�ten

E

des Unterhalts der Gemeinde�chwe�tervon 170 M. auf 360

MarC Zur Einrichtung von 20 neuen Gasautomaten

wurden die Ko�tenbereitge�tellt.
E 5

Braunsberg, 13 Dezember. Das Landgerichtsgebäude zuu
Teil nievergebrannt. Jm Braunsverger Landgerichts=
gebäude brach, wahr�cheinli<hwegen mangelhafter iFeuecs
rungsanlage, ein größerer Brand aus. Dex Da �tuhleines

Flügels uno der in dem�elben Flügel befindliche Schwur-
gerichisjaal �owiedie übrigen Räumlichkeitenin die�em

Flügel �ind voll�iändigvernichtet.
y

Fricoland O�tpe., 13. Dezember. Kriegs�tiftung. Der

Reichstagsavgeordnete Freiherr v. Gamp-Wa��aunen
errichtete mit 20 000 M. eine N ais für den Land-

Kreis Friedland in O�tpr.zur Milderung der Not der Ve-

wohner,
Po�en,13, Dezember. Großfeuerbrach im Ho�e des

Haujes Breslauer Straße 15 aus. Der große weite Hof lag
veim Eintrej�ender Feuerwehr dicht voll Qualm. Um Ende

Staligebäudes in voller Uusdehnung. Ueber 100 Zeniner
Heu und Stroh waren dort aufge�peichert,die dem Feuer
reiche Nahrung boten. Mit �echsSchlauchleitungen, die pon

griffen. Jun dem dichten beißenden Qualm mußte der ganze
Heu- und Strohvorrat aus dem Gebäudeauf den Hof ge-

�chafftwerden, wo ex endgültig abgelö�chtwerden lonnte.
Die auf dem Boden vorhandenen Vorräte an Ha�er und

Kleie wurden gerettet. Das Vieh konnte geborgen werden.
Der Schaden i�tzum größten Teil vur<h Ver�icherunggeve>t.

P, Fovrdon, 13. Dezember. Perfonen�tanvsaufnahme,
Nach der diesjährigen Perjon-n�igndsaufnahme zählt bie
Stadt Fordon ohne. die Strafan�talt2573 Seeien gegen 2547
Sceien im Vorjahre. Der Bevölk-rungszuwg<hsexlür: �ich
dadurch, daß. viele Familienvom Lande zugezogen �ind,die
in den hie�igenFabriken lohnenden Verdien�t�inden,

r, Exin, 13, Dezember. Tödlicher Unfall, Beim Stroh-
abladen Helein ALe auf dem Gute Birkholzfo unglüd=
li voin Wagen, daß der Tod auf der Stelle eintrat, -—

Liebesgaben�endung. Dex Vaterländi�che Frauenverein hat
975 Palette als Weihnachtspakete den Truppen int Felde

ON Auch die Schulen haben �ichan ven Spenden
beteiligt i

= Filehne, 13. Dezember, Die Wochenmärkte�indHier
von Dienstag und Freitag auf Montag und Donnexstag per=

legi worden, Von dio�erVerlegungzwird eine größere Ves

[Gennades Mazxktes mit lanviviri�cha�tiiczenErzeugniijen
erwartet,

= Me�erihz,13. Dezember. Lantgevichtsdirektor Lieber
aus Berlin, ver in �ovielen wichtigen Verlinor Stra�pros
ze��enden Vor�iß geführt hat, i�tzum Landgerichts
prä�identen in Me�eriß ernannt worden und wird

jein neues Amt am 1. Janugx 1916 antreten.

[] Rummelsvurg, 13. Dezember. >ta rhe

ver�amulung. Die Stabtverordueten bewiüigien in jhrer
legten Sitzung zur Wethnachtshe�cherungaruer Schulkinder
100 M., n bedürftige Frauen, deren Männerim Felde
�tehen,300 M., für zwei Unterbeamte je 50 M. Teuerungs-

ulage, für-das bulgari�cheRote Kreuz 20 M., Umzugsklo�ten
fürés Lehrer 633,20 M., für Landerwerban den ru a 2

nermei�tcerGerla<h 750 M,, den Viebbe�ißernfreie Walde

reu und ärmeren Familien Brennholz Juedie Taxe, Die
1 dive tenwahlen wurden für gültig erklärt. Weiter

l

at
1g bei der gleieverteilung

“L, Labes, 13. Dezember,Feuer, V

�euexwurde das Rittergut Caroty, Ju�tizrat 4

gehörig, heimge�ucht,Dort brannte der große, ma��ive

rei er�chienenen Sprißen war es möglich,vie �tarkge ihr
ten Nachbargebäude zu �chügen. Mitverbrannt �ind 6a.

60 Scha�e und große Vorräte Heu. Ueber die Ent�tehungse nichtsGenaues fe�ige�ieilt,doh wird Brandeur�achei�tnoh ni
�ti�tungvermutet,

Runsîund Literaîur.
Ein neuer Brau�ewetter-Roman,Fm Verlage von

George We�iermann in Braun�chweigi�t�oebenein neuer
Roman des bekannten Danziger Schrift�tellersund Pfarrers
Artur Brau�ewetter er�chienen. Die Handlungdes Werkes,
das den Titel „Don Fuans Erlö�ung“ yn, �pielt
in einer herzoglichenRe�idenzMitteldeut�chlands,deren ge=
�ell�cha�tlichesLeben SEe grr tn engt LAM�chaulichund reizyo

der mann,einehêmaligerdevaieoffizier, dex

�ich

auf Grund von Neigung und Begabung
A LAs zugewandt hat und als Dramatiker von

Erfolg zu Erfolg �chreitet.Uekermann, eine �elt�ameMi�chung
einer Fau�t- und Don Juan-Natux, i�teiner jener ra�ilos
�uchendenJveali�ten, der infolge einer einftigen Enttäu-e über ein Frauenideal un�ictdur< das Leben �türmt,
jede Begierbe bei den Haaren greift und. do< in der Welt
dex Er�cheinung keine Befriedigungfindet; der in allen ge-
liebten und verla��enenFrauen nux die Sehn�uchtliebt nach

vie kommen foll; der zulegt infolge des AAY

aum beachteten Sigrid yon Berkow dte Erfüllung �eines
Ldeals gefundenzu haben glaubt, lernt ex, dur< Sigrids
Abwei�ungzum �chmerzlichenVorzicht gezwungen, die zügel-
fo�eHingabe an das Eigenleben überwinden,um im Strxe=
ben nah dem Höch�ten,im unentwegten kün�tleri�chenScha�-
fen bem Da�einZwe> und Wert zu verleihen. Das wax
Mannes�ühne,war aller Weisheit lebßterSchluß. Das Bus,
in dem die ver�chieden�tenCharaktere vom männlich-�c{hroffen
Fheali�tenund Grübler Berkow bis zur dämoni�ch-�inn�ichen
Tragödin Ellenburger mit wuchtigen Strichen gezeichnet �ind
und hinter de��enleichtem, ge�ell�chaftlichemPlauderton �ich
oft tiefe philo�ophi�cheBetrachtungen und ein überquellender
Gedankenreihtum verbergen, wird nihi nur in un�erer

rovinz, �ondernin allen literari�chenKrei�en des Rel HesLbhafi |
Haem Futere

———— EE e

��e
E

begegten,
E ICE

Stazatverorbueteus- \

�lallbis auf die Umfa��ungómauernnieder, Durch die zahl
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Der vom NE autantbe�tellte Kommiß�ionä 9

aus Graudenz tauft y e Menge
eue As D

Vundesrat fe�tae¡eßten öch�tpreijenir nns an

Vroviantamt Braudeuz.

E Veber das Vermögen des Schneidermei�ters Gu�tav
| Majewski in Graudenz, Lindenitraße Nr. 45, 3
— Köni lichen Belleidungêamt in Danzig, i�tam 10. Beebe 1915,

_
vormittags 11/2 Uhr, das Konfurêverfahren eröffuet. Verwalter:
Kauimann Le��er Prager in Graudenz. Anmweldefci�t bis

4. Februar 1916, Er�teGläubigerver�ammlungden 19, Januar
1916, vormittags 11 hr, Allgemeiner Prü�ungsterminden
18, Februar 1816, vormittags 11 Uhr, nMOSE

18. Oftener
Urreii mit Unzeigefriit bis 10 Zanuax 1918 ¡11

Graudenz, den 10. Dezember 1915,
Der Gexricts�chreiver des Königlichen Amtsgerichts.

UVonlkkursverfahremn.
In dem Konfnrênerfagrenüber das VermögeStefenFlimec in Brie�en, InbagperFaufmanu Stefan Klimek

in Brie�en, tüjt zur Abaalme dec Schlußre<nung des Vérwalters
fowie zur Anhörung dex Gläubiger über die Er�tattung der Aus-
laáen und die Gewährung einer Vergütungan die Mitglieoer des
CORP M es der Sclußtermin aui GunFanuarx 116, mittags 1
vor dem Königlienmtsgerit bierieLbit,
bejiinmt,

Brie�en, den8. Dezember 1915,

DexGerichts�<hreiverdes Königlichen Amtsgerichts,
_Zwangsver�teigerung.

M Am Wege der 2wangsvoll�tre>tung�oll
i am 17, œebruar 1916, vormittags 10 Uhr,

eu und Stroh ¿u dinsYO
[1104

en der Firma

E
Yhr,

Zimmer Nr, 2,
[1139

an der óeritö�telle, Z:.mmer Nr. 5, ver�teigert werden das im |
g

Grundpuche von Fiewo (eingetragene Eigentümeram 12 November

|

#
1915, dem Lage der Eintragung des Veriteigerungsvermerks; die
IE Albert und Augu�te geb. Pindeuaedemanu’�><en

Some in Löbau) eimgetragene Grunditü>k Siewo Band [1
att

Ne.

P Grund�teuermutterrolleFOO4 Gebüunde�touerrole
Nv, 37

o

109,NltianoUvore2504 Mark.

s ergeht die Aufforderung,ente, �oweit Fe zur Leit der |
Grundvuche | 8

er�teigerungsterm1mnevsr ;
Einiragung' des Bev�teigerungvormerfs aus dem
niht er�ihili< waren, jpäte�tens/im
der Aufforderung zur ns

abe von Geboten anzume- den und, wenn

der Gläubiger wider�pri
�ie bei der Fe�t�tellung des geing�ien
"und bei vids erteilung des. Verjteigerungserlö

RNerchtennu<ge�eut werben,

bau WPYr., den 3. Dezember 1915.
Königliches Amtsgericht,

;

Zwangsver�teigecung,gm Meas|
der Î

Drugs1916,varmitsFna

MAvarweritelge
10/4 ubr, ;

ant br "erich e: STR
im

a Di (elngetragener
2 Buf

i

TungEverniorsgs

+

GerdÈ e 1GarzellenTT Bl D

erÀEert
0 POrrapausdesEller-

12 17 IN TS 151% 15
ha groß, RNeinertrag 4427/00TO Grund�téneemutterrole

|

À
LEAAE 89, Nubungêswert 132 Mark, Gebäude�teuerrolle Nr. 30,

Marienwerder Wpr, den 4, Dezember 1916,

KöniglichesAmtsgerict_ {1180

_Zwangsverfteigerung.t

Wege der Zwangsvoll�treŒung�olldas in Gr. Vul?

halvanein 6 undbuchevon Gr. Puiko y reis Brie�en,BD IL,
Blatt 30,zurZ eit der

veg
fh des Ver�teterungêve:nertoau

deu Namen des Be�igersPaul Gr Vte in Gr. Pulkowo einge-

trageuePRESitüd [1174
m 14, März 1916, vormittags 9 Uhr

dur< das ynterzeuhnetewericht, un der Gerichts�ielle,Schöffen-
aal, ver�teigert iy

O
y

Das CrunditieVellehtaus Wie�e,Aker, Wohnhaus mit Hofraum, FONayten, Stall und Echeunec, Weide an der Loh: bach, Es
E

Hat 27 ub ngswert und 40,06 Taler ST R E

Größe 17,02,65 ha, Grund�teuermuttercolleArt. 229, Gebuudes

�teuerrolleNr. 47a.
uuszug aus dex Stenervolle, Mlaubiate Ade ft des Grund-

bubla: á fönnen auf der Geihts�hre:verei einge�ehenwerden,
E:

“ Der Ver�ieigerunas®termiui�eam 40, Meni1916in das
_ Grundou< eingetragen.

Z

 Gollub, den 8. Dezember 1915, i

__ Nöniglihes Amtêgeri<ht.EA
Lwd

Árei8-Zommunal- uud FTE Eaaetae
i�tjolort�pâteuenszum 1. Januar 19:6, die Stelle eines

Ka��engehilfen“idefer,L

GUIAmü��enelne gute Hand�thrifthaben unn» �icher
BVBESOA �ind�ofort i

‘vasQlenda flx mitLebenslaufund LEEadLÖtzen,den 8. Dezember1915.
Kxreis-Kommunal- und Krels-Sparka��e:

Bekanntmachung.
|

KöniglicheDer ör�lereiWarlubieu,
Brennholztermin am SoUnavansden : mber im

Votol Germann in War! inbien 18, Deaei
‘egiun voruittags 9 1

Viengenay Voxrvat. Händlerwerdenange{lof

KöuigligeVheriür|ör�lereiBer
Brennholzterinin am Dienötag den 21 Doember, im

Fotol Prey waldt in Ge�ews,
:

SR
"111196,

R
MP iy

Vorrat
wi�oUhr,

Menge a< Borrat Laa
(D'

ids

E
Er

n

SE

RES

o” werdenausge�dilo��en.e öôrfter
—

Oberför�tereiTamm.
AmSounnabenv, vey 18 d, MS, vorm,

im Gaithauie gitMi <te zum Ausgebot aus

Weiueide und Rudi

as EEog: L600ea RERELk,a [44

Kloben,

_

128 rm Kulüppel,320R

KönigliheMeriücliereiClean
aui d'e F n Nehrung,

n ;
Im Dezember191,Gunnar,FebruarA

März 1915�ollen
0 verle riu erolgende Hola ge

AA RRE ren

18Deember 1915,

0 Uhr Tangen
“TenZaden

y Steeaen im Ul n Ga�thaus 6m

15, LannadsfimPefMeMaZeaihans2 amAeSanjarSON utiof im Petrifa i�chen Ga�tha

29, aanuar 192. Februar, Fe orta, 11, Mär i916Sämtliche V.rie jagegeen be
eboi Tom t in te eh�oweitdie Schläge ir eLForf

en 9 Uhr vo itage Îum

pouausallenIOS
For�imei�ter.

“ orhält man pins,

ARo für TisUm

A 1g
ihren

BSOmmMEr-
os Ae disalPOORERensUar

ecken, ESN,P lolMites1

ohoSRmaraida2°
b undfy n (P O

‘SSEN,Ioia, welles AneadhonU8W.)
:

ein kommen.läsat eine junge. 7 rie. anmutige Fort zum

MK, ÜCBA:O6

yek

3t. be.m
|

02 |fôr 1 fm in Mart unb

Nu, 1, (eemax�ungLöbau,Kar:enblatt 2, Parzellen |
a 11,86,42 ha groß, Reinertrág 28,12. Taler,

|

Y

m

-prmra:t, glaubhaft zu macheu, widrigenfalls|V
Gebots Richverüd�ihtigt|V

es den O A

at ed

ogniFNNIVOTDE Karten- B926
Th 926797

tud
IV, m, 20tm, 82 rm,

LvauenapothekeDU2-DrogerioE

ReglerungsbeziónMarienwerder.

Oberför�terei Lindenberg (bei Shlo<hau, öfftt. Fern�pr.)

Berichtigungnath €StüdÆzahl und Menge vorbehalten.

azugeben und bis Mittwoch,ven 22, Dezember, vorm, 11 8

einzureichen.Eröffnung der Gevote Mittwoch, den ZA, Dezember
Geichäftszimmer,
gimmereingejehen werden,

Die Lieferung von Küchenvedürfnißenfürdas1unterzeichnet
Bataillon �oll yom 1, Januar 12516 ab neusvergebenwerden,

Die Vergebung E in 4 Lo�en:
\

Los 1 Kolonialwaren, Kä�e,E
Los IL Milc<, Butter,
Los LYKartofjein, Gemü�e,
Los LV Fiei�>- und Wur�lwaren,

Augebote nah Mu�ter în ver�iegeltemVUVm�cbkagemit der
‘Auf�crift„Angebot: auf Küchenlie�erungen“�ind bis jpäte�tens

9. Dd. %ts. dem Ge�chäftszimmerdes Bataillons zu übermitteln.

‘ier,

2

zu Angeboten einae�echenwerden, [1120

Er�a: Batailion Landwehr-Infanterle-RegimentsNr. 5

= 15queMilhkühe=! 0M
L“éduimtierunge!fe

MN atbt queFuttermangel anf
y Wegen Eiuberuung �indim

F|

Winterfutter u. erbitte Li|f ganzen auch geteilte Po�ten Noske, Hoven�tein Dpr.

Cduhwaren

À

karvllel-Dimple

nod Ribouschneider
off. zur �ofort, Lieferung [538

h rite Biexert,
as Ma�czinenfabrik,Dir�chat,

Off unter Nr. 1179 an Y
den eIFLigendias

a

Molkevreibutter
Verkausftellen în feder Menge zu kaufen

ewert�Gaft,

lio
�uchtfür ihre

¿ansfveta�E
Eisteben.

E Erbiite Offerten.
Paul Bunke, ;

4Direktorder Bres!auer Viehmarktsbvauk Breslau RYE,
WW

lenient Leniai E PALLADOE à

: RCE
n

meinLT HeiveaOrt D�tpreubensjevegut
e

eiu-
geführtes, gutacheuses

Manu�aLtur-
und Vonfektions-Ge�chäft

vas be�e und arößte am Vlatze, tvdeshalver zu denkbar
au? igen Bedinanugen Ofjerten �<nelleutizloßener Setbit-

Mer ter Fr, 15283 an den Peio e
euveten,

Malimo
kauft FP. Flesischer, Sreêiau 7,

a: !

dim.-Vohnung
Zuvebör, Januar od. April

aitEA Bromberaite,12, Näh. da�.part. (1116

Höfchen�tr.50. Tel. 656.

Wotktlee

Weifzélee
Schwedentlee

| |(an< mit Wegebreite und Sauer-
ampfer be�ezte Sachen) fanft

�tändigAlibert Liebert, Granden

Kartoffeln
alle Sorten auch iro�tbe�hädigt,

Spei�emöhren
rote Taufït [15254

Ed. Mehl, Dt. Eylau,
TelefonNr. 114.

i

as
N

3GoldrerkenT
Fe

Hypothekal FaudiAange. Briefir iger, È

4Fr. Löbau Wyr. Ls
Für ein gut eingeführt.Möbel-

geh. in kd HÖ�tyreuZens
wird zum �orort. Eintritt eun»

WVe- Zeilthaeber “Wii

mit 5-800 Mf. Einlage ge�u<t.
Off, u. Nro. 15306 an o,Gei erb.

VR ei<hzätt Vityr, jut ta-

pitalte�edoder tütig.11144

Teilhaber
& Evrichtg, eines Sägewerks in
LA eicher Gegend O�tpr. um

�uche�e.au tute Offerten
mit Vre:s ga [949

Arthur pfoitter,AlCen�teiu.
gün�tig.Fonjft.-Ausnubßung.Be :

Ln
AE

4

gab, u, Goldgrube u. MW O a

ARBERSTEiR & Vogler,
REOIA

Pr.
Bin Abuehnmer für

GEGKarpien
Shieie

”  Hecle
au Fi�che und bitte
E RRE A

:

¡1082

Heinri< Langanke,

Königasbera
i, PL

“Steindamm 18.

Sr i entleerte

Ku��en
ca. 150 Liter kauft

Waegipr. Cognaobrennerel
Pauli Schiller, Elbing,

FoiratonGi

|

aragonintellig, jg. Damen, Wiiwe u.

Frl, tath,grvß, eiwas Ver: 0wirtichaitl.,wünchenHeirat m

netten, edeld. Herren. Veamte
bevor nE

‘Off,ni. Lild

unt. Nr, 16313 an den Gel. erb,

Anonymawedlos.
|

“Ein im Often �tehenderKas

FoAerinv., 26 J., wün�chtmit

an�ehulicherDame zwe>s

Heirat.
inrimedia ¿20 treten, Off.

15309 an den Gej, erbet.

AnonymE

[1143

Die �<riitlißen
auf vollen Prenuigen abgerundet, ver�iegelt,mit der Aui�hrift :

auf Kiefernlangholz“ und der Erklärung, |< den Verkaufs bedingungenrüdvaltios zu unterwerzen,

Daj�elvfttônnen auch die Lieierungsbedingungen und das Mutter
;

=
;

A
LBaQLe LN é

Herren»,Damen-|
N, D0rflermageuinen,

j faufen_
WV iGleßlio Privatwohnung, Off.

m erb, u. Nr, 15301 au den Gef.

Wwbände und tom

EEE

Mittwo$%, deu 22, Dezember 19! 5 V-
Ful

von Kiefern-Nundholz ans Schlägen.
8, © ecwShnli es Pic�ern-Re idol, LL Jme Wenge des E SE aridi

det

Qo8 Fageñ : Ungefähre

Ne.

|

SGubbeairk

|

undAb-

|

Seôd

|

fim | Ma��e
|

Bemerkungen

|

Entfernungen

ij Undenberg iba TI 90

|

— i : & km bis Bahn-
2 Î ; 286

|

406 |— N �ebr gutes

|

hof Schlochau, da-
3

z 148 115 |— LIL �
Bauholz von4kmChau��ee

4 Ls 39 14 |— LV 23km Pfla�ter�tr.
5 Volluiy 88 TO 91 |— IL fehr gut. Ban-
6

2 Doo TOE Pt IL ' holz n. etwas
7 93 37 i— TY Schneideholz

Gebote �ind lo3wet�e

„Anvuebut

yx dem hie�igen Ge�häftszimmer
„vor mittags 12 Uhr iu hie�igen

Die näheren Bedingungen ¡owie die Aufmaßli�ten können 1m hie�igenBANE
e Gebraudites, aber guterhalt.
1 EME

zu Laufen ge�ucht, Offerten unt.
Vx. OSOE benGe�ellig erb.

gebrauchtes, qut erbaltenes, beff.
¿Fabrifat®é, NußbaumveDDrangt,
gegen Kajje joï. ¿zu faufen geî.
Offerten unt. Nr. 1119 an den

Ge�elligenerbe!eu.

Entheaicieo

„He0ratos

Viauino
an ïfaufetì, Vitte Angebote
mit reis,

Ruibat,
Jews QOnupr.

—4009 gtr. trodfeues 115340

Stre u�trohß
gepreßt. �u<tzu kaufèn

Don. Gordonshof
RO WOE

gu

BRCKerei
alteinaeffhrt, im Betriebe, Koh-
lenojen, in guter GLe�chäitslage,
v. Inhaber zu übern Nichts zu

Pacht 200 M. 1/4f. ein-

Mnny�mühle
2 mit großer Kund�chaft in We�t-
M pr-ußen, dæzu 712 Hektar Weizen-

, boden, alles
DREfl

ma��iveGes-.
plette Ss Funventaär,

�teht zum Verkauf, Auzablung
16—30 000 M. Anfr unter Nr.
15300 an den Gefelligen erbeten.
Raute Landarund�tüieæ
mit gutem Zunventarium u. Boden.
in Zahlung gaeve Zinshaus mit
14000 Wit. Guthaben, 1000 Mk.
bar. Off. u. Nr. 1590 an die

CulmerZeitung, Culm. 115305

“GutesScnialivg5m.
+.

Mol-
fereiniedl. u. Hole, gute Lagc {Y

am Markt, tn. Wohn krankheitsh.
billig x. verm. Vromvera, Aue9? artt Z

“

Viebrorkänfe
4

33 2

Stelleviricientner wieder
Caliblutheng
(importiert uwegn
und Nachzucht vorhgnden. Dec

als RNolvferd.
út. Fenner. Vutif,

ir. Stuhim,

PAULE.Altzeldes
u, Chri ftburg.

Ein gutes,24e ähriges braunes

ohen
�teht zuni Verkauf. Offerten

�elligen erbeten.

Verkaufe eine 31/2 Jahre alte

di, Sch@ferhündin
eingetragen, für den billigen
Preis von 26 ML, Meldung. u.

Su

e
15314 an den ES erb.

D

_ÖffonoStollen

un �elb�t.aröß, Biecragrten

LE Gemü�egart.
ftfan , & L, Jan. od, LL, Fev

E Re Dsr Qe eng.

négav�griten an (1171chiehau,

Saiièwerii3 Danzig,

Heua�teignet �ichauc �ebrgut

unter Nr. 15298. an den Ge-
n

Saf
a

E

ais Buchf.i
�u<tStell als Guts�efretärin,
Of�exten u WW,M 7564 Unnonc.s

Exped WP.
dV. Moklonburg,Danzig,

BegSoresJune,Vüdelen
18 3 alt, eva!l., At 2, 14 1
Stelle zur Érlern der Wirt�ch.
Taichengeld erwün�cht. Ofer'en
bitte zu rihien an UH,Loßin,
Att-Czavei bb. Broduis, AresKarthaus Wpr. {152
Fräulein, 26 Jahre n in

Stadt- und Landwirtichaft er-

fahren au: y�ehrTinderlieb, �u<t

zum 1. L. 115307

pa��endeStellung,
Offerten an

H.Gribarski,Schneidemühl,
Neuer Markt 5.

“

Be�igertohter
19 JF. alt, �uchtAu�nahme auf ar.
Gut zwe>s Erlernung der Birt-

�chaft hei  Familienani<zluß.
Schueidern, Glanzpl, u. Handarb.:
erl. Off, u, Nr. 15308 u. d.Gef erb.

Suche zunt 1. L16 0d.�päter

pa�tendeSte!urg.
Za è einfacúe und do betteBuch-
führung,SDRMI und
Steno ographieerlernt. War �on

ge�häftli< tätig und be�iße�ehr

gutes Zeugnis. Off.erv. [15280
A. Verndt, Kaffzig,

Kr. Rummelsbura4 Pom,

lein.

&. SuitsV

Suge

-

Stellung a 8

HEmyfangé�ráu
Off. u. Nx. pda, d. Gef. exb.

Wirt�cha�terin
(Witwe), in ôlt. Zaren in allen

weigen bes Hanshalts et‘fahren,uchi zum 1. Januar Stelle in

rauenlo�emHaushalt. “Off.unt.

Nr. 15312an den Gefell. erbet.
“

Wirtiajafteriú,“D. au rüdgez.
leh.möchte, 1. v, t0f, pa�.ang.
Stelle o. Ceh,, Qvoti.ety, Ta�chen

geld.Off. u. M. 756 Ann.
Exped. Moklonburg.2 Da:atg.

“Mirdiri�chaterin
26 F, Diin allen 2weigen eines
Ländl. Haushalts erfaßren,�ucht

3. 1, 1..16 Stell. Gefl / Off. n.

Nv. 15286
an

den Gef. erb,

Geb.i. Mödchen
in bürgerl. |,M möchte |<
bei älterem Ehepaax od. alléin-
�tehender Dame im Haushalt
betätigen. Fam,-An�<hlußBes
dinaung. Taj ‘engeld erwün�cht,

troy
erbittet [15287

E. MELIS,ERLE Opry
Ttl�iter�tr. 4

Be��eresMüdtjen
Wai�e, 24 JI. alt, wün�cht gegen

Zavlung von Pen�ion Aufnahme
in guter Sanmilie, am liebten b.
lt, allein�tey. Ehepaar, bevorz,
Forithaus od. Gut, um �i< in
der Wirt�chaftzu veroollcommn.

2, m uüäyeren Anzaven unter
. 4.47 an Baaserltoiu & Vog-

ler A.-G.

OSS
berg i, Pr.

{ue
für die höhere ;ll N

�chulein Altdamum bei Stettin. SA

10310
an

_iFore
8

�tein) zum Verkauf. Ab:tammung

|

FA
2 Fürmm. tl.dakebattiiehey 5

2 0, �ofortoverJanuar a
Y be��eres

Mäden
oder Stüße

M im Kochen u. allen wirt1<ti, ÿ
# Sachen erfahren. Mädchen

vochanden, Zeug, Bbotogr.,
M Gehalt8anipr. erbeten. LN

i

Frau SAEReuter, |

Lößen. [1091

LB
|

Verkäuferin
im Kurz- n.

Dünjet
zum

1116ingbarvtitet,wün}icht zum 1. 1.1
eventl, \päter

'SteUung.
Off.bitte zu tane an

BexrhaGomm, Vrauns$berg
a

Pangga�ie67,

D

GRAD Rar) IDGRZ ERZ
y

Tüchtige [1123

Berküu�eriu
und �elb�tändige

fürPugarbeiler!M
LO LA

1. Janüar
de

dd IASer bei fr. Station

Maid.mit Bild, Gehalts-

g an�pr.u. Zeugnisab\�czr.erb,
Emil Liedtke,
LappienenOD�tpr,

BOT CASWILAS FAR

E au)
3, Blatt,

: &&

. F-



e RL

Bekanntes Kurhotel

Kochbrunnen.

richtungen,

mit direkter Leitung vom

Alle neuzeitlichen Ein- HESSISCHERHOF
vormals

ENGLISCHER KOF,

Schlafzimmer mit Privatbad.
Waschtische mit fliessendem

Wasser.

Ermässigte Preise,
Man verlange Prospekt.

“

Besitzer: Richard Kolb.

MANNHEIM
Fale: BreslaAt
Kaiser Wühelm- Straße 35 durch

Fehlende oder nicht SS
BETRIEBSKRAFTbehebt man am

sgchnellsten und zwedktmüßigsten

len
Heißdampf

1

mit VoailiiainasnDystem Lentz“
stationär und e bis 1009 PS.

1996

55 DubenDZivatae

nit BA
Militär:lôt-Trißol-Handichuze

Ganzfutter find für jofort, aug in leinen
Vönchen vretstwert abzugebn,

Otto Grobe, Oberfroÿna i. Sa.
Sio�ff-Handi<huhfabrik. [1159

einsendung od.
1163]

nest.Tatvhanen für allo

Rasierklingen w. Giletts usw.

bitt AH gœeschützt)
ermögl, in einfachst. Weise oh. jad. Uebung
d. Schärf,und Abzioh. d. Rasierklingen, macht
das Selbstras. zum

zahlt sich in Cürze von selbst aus,
neuer Klingen ers

u. berückslchtigt

ADPara tisb UnNbegrzb.
(Vier Mk. fünfzig Pf) —

nahme nicht zulässig. — AUSR FGrtn dureh

FA VWinkier eL C9 e: Str 10/ 39.

nmr Bis Liebesgabe

4 QI Weihuachts-
LS

geschenkK!

Vergnüg. Der Avnparat
da Ankauf

. wird, hat veretellb. Walze
ie Abuütz. d. Klingen. Der

haltb. Preis FE.A. SO.
Yersand gegen Vor-

NÑachnab.— Ins Feld. Nach-.

Senn Ch

“

Helfei�t-Griah
be�tenservrobt, waggonwei�e ab

Hamburg abzugeben. Mu�ter ge-
gen Verecnung. Wl Künstér &
G0. E CS 54a.
Fel, Gr. 3 [1203

V0,u (Nong
jedes Quantum (MNund fe�ter
&vormhell od. dunkel, liefert ab
Fabrik eben�o Kaffee-Éz�at
¿rithur Bagnori, SPautniover,

“

NRhümtorff�tr.18. Tel. Nord 1908.

FürWiederyerkün�er
of�eriere [1182

Nbenlreudela
in 6 Ztr.-Fä��ern zu billigen

; Prei�en.
MWermann Unran,

Graudenz, Telefon 134,

BaMpuïver, SalizYl
Banillinpulver

_fedez3Quantum frei jeder deut�<.
Bahnitation abzugeben. [1204

Münster & Go, FEambarg
SŸhlüter�tr.ö4a. Tel, Gr. 3, 64014

—fr lone
(

L as AE
PSs R é x

«lig:
Liza nfircblaau,E

GAxnrl
Tee-Rum- Würfel „Vaterland

sind ges. gesch., aus feinstem
Tamaika-Rum, Tee u. Zucker.

6 Probewürfel gegen Mk. 1,
in Marken direkt von Bernh.

[10856
|Loeb, Lörrach i. B.

Cuvet 1iirielOC
rößere pulin 100 Stü>-

Pa>ung�ofort abzugeben. 11205
Y. KHünegter & Uo, Hamburg,

Schlüter�tr.#4 a, Zel,Gr.8,0401

Dau
leibwei�e,,für FJahbres8-
arbeit �ofortge�ucht.

._ Offert. unt. Nr. 1161
an den Ge�elligenerb.

4

Fir Viederverkäu�er
habe billige abzugeben

Soda4

in 2-Zentner�äken
GPR REL ya PAU,

Grauens, LZelefon 134.

ediladtield-
Aufnahme, Hindenbg,, Ludendf.

vierfard.Kun�tbl. 32/42, Stæ. 20

Pîg., nur au Wiederverk.
gratis, Berlin 39, Schließfach1

Kun�thonig
|

Januar zu liefern — verlangt
Offerten Y. Wünstor & Ya., Bam-

burg, ERE eN 11205

OQO
eine

Ki�te 330 I haben preis-
wert abzugeben.

Fiarcuae & Miaassa,
Stettin,

[1201

_ BranmneSchmiersei�e

fort greifbar. Ware be�tens er-

probt. — Mu�ter gegen Verech-
nung. ie MunarorLaYr <lütertir. 4a.A El Gr. 3, 6401

Gebrauchtes

eidbahngleis
und Loren

hat billig abzugeben. [15332
« Vackemstein, G. m. be: Ÿ-

_Grandeits

[1178 |f

MN :

in Eimern, Fä��ern,Glä�ern,noch ||
einige Waggons — Dezentber,

|

#

-NODOI

1—2 Waggons ab Hamburg \�o- us
|

Ruicagsnvt
empfindenau wir mit dem ganzenVaterland, drum bitten wir
herzlich um eine be�cheidene

Weibnachtsgabe
für die Krüppel, Siechen, Wai�en und Kranken un�erer Au�talten,
weilte Major vou Hinbenburg-«ÎNeuded, der Bruder un�eres
allverchrten Hercn Generalteldmar�<all von Hindenburg, vur

zwanzig Jahren, am 18. November 1895, grüudete und 13 Jahre
lang leitete

Alles iftwillkommen, was Freudebereitet und Not lindert.
Gott vergelt?s!

Dia�pora-Aan cen Bi�cho�swerderZOPE,1
E

A

M E E

E

A

Heringe8, Mit), $Full
Toune jviegt ca. 330 Wund, a To. 12S Mark,i/a To. G5 Mark

Fettheringe
f{söuner. dartesFi�ch, ca 2000 Stück in dex SOS :

a Tonne 125 Mark, 1/9 Toune $% Mar

¡rettHeringe
vas Ve�tevom Ve�ten,hofciner, Zarter, fetter_Fi�h,

2-Seife
tr. 40 Mack, 5 Ztr. a SS Mark, 10 Ztr. a 26 Mark

StücMen-Seife
Htr. DO Mark. [15333

Rmil Veumann, Friedeberg Nm.

mii Veutil- nnd Schleberatenerung mit Achsenregler

ehleistungs-Damp�heeselw
|

m. 2 u, 3 Siafenfeuerrahren # Ueber 11000 Ausführungen |f

A. 1
|

für Teerö!, ohne Zünd&l im Betriebe ly

> Intorn. Baufachausstellg. Leipzig:„Gold. Fedailice“

|

i Pauckzeh4.8,Landaherya.W
Ya. ober�Glefi�heStücikohlenofferiert villig}t

Bag teriges und Kohlen-Hanudel8ge�ell�haf�t
it ve�hräntter Haftung, -

Thor, Mellien�tr.oTelegr.-Adr.: Handelsbüro.Telephon540/641.

tea Batan PratAuatrich.selbst bereitet
E

rr CTRE CUAL BE:

GemaMameli ectDuCrt CREBERE SCE CREER Ve
Für 2%» Pfund reuchend S0 Ple gagnes

habe irs
let KAARST Er rg ORLEEDroge ech eT e

Vo noch richt zu obern.
2 Poiciuuhen Harig uter LUsd Zern fcHieglerie Päckchen,Marme-
gis 7

foe SEHVONGOLE var PNLL7
A AanEE Cabr. HaBCUs y Jer chewoNbe

evo, 30 ZJ. alt,

Tagelohn €
Mehrerekrieasbeid

Q

undkriegsbe�cüdigie‘

Tageloßn 6 Mark
bei freier Vervflegung Und Unterkunft in den von uns E
Gebieten Nußlands werden fofort einge�tellt.

Bau�irmaAermannKlanuink,Königsbergi. Pr,
Müuziraße 14,

Scbachtmnieißtera CED T6
für Erdarbeiten mit Lokomotivbetrieb am Vahnhof Stokp i. Vorm.
ge�ucht.Es juird nur einz durchaus fleißige, zuverlä��ige,erfahrene
und �elb�tändigarbeitende Fraft gewün�cht.
Zeuganisab�chriftenund Lohnan�prüchen zu richten an

_Wobert Bernatzikl, Ticfbange�ätt,
Danzig-LangfuHr, Haupi�iraße25.

$.

¡0igieodamnei�ier

Vorarbeiter
Meldungen anu

Bewerbungenmi
mit

Auugi-Douis-PulTor
oo A DiSe

100 Beutel = Mark 18,00
600 Beutel = Mark 15,0 p. 9/0

1000 Beutel = Mark 12,59 y Efranko, offeriert
y T1194

Ottos Tetienbern,
Kaukehmen. Ferneuf 17.

1 Barrel raifin, [1160
4

» SD D

hat abzugeben
[2:08 SEES, LeraoeONPE,

ifViehvorkäufo

{ünfiährig, fotte D zugfe�t
und RE und einen neuen

Jagdwagen
mit Iuckergefcirr
verkauft (1126

Robert Goerke, Cro��en
bei Lr. Holland.

C7
Kaufge�uch!

Sude 609 dis 120

Läu�er�weine
von 120 Lis 140 Yfund.
_Offeríen ersittet

‘|Ant. Züger, Stutthof,
Tonne wiegt ca. 300 ®

ls
a To. 180 Marl, 1/2 To, 70 EA E Rendi chivitatrenteRE

IuVatRugtorundalidi
von dem D Dt, Okonin im
Schwezer “Krei�e,Blatt 32, in
Größe von ca. 170 Morgen, neb�t
angrenzender Waldung beab�ich-
tigen wir mit den darauf befind-
lichen Gebäuden, �owie �ämt-
lichenr ausreichend. leb. und tot.

| Inventar von �ogliei<zu ver-
vachten bezro. zu verkaufen.

Anfragen n die [11233

/ Ve�iedetungs-

LEme

:
E

fe

iteBa�ee

Kartofféln
i �of.Abnahme.

R N
YE:OPf,

an NikolaifenWypr. ‘Telefon 29.

Jeden Po�ten

Stroh,
u, Karlo��eln

M

Mesgegen
vorher. Ka��e

n Schedlin-Czarling
VEnlmjee.Tel. 54,

u

E

_ loiraten
MililererCaen

fe�tange�tellt,ev., 26 Jahre alt,

tare, wün�chtda es ihm
an Nen er Damenbekannt�chaft
fehlt, mit jung., gebild., ESDame im Alter von 11
am lieb�tenvom Lande ¿wed

valdigerHeiral
in Briefwech�elzu treten. Nur
ern�tgem.Off. m. Bild, a. n. kinderl.

:

‘Kriegêwitwen,unt. Nr. 152282 an

n GLS igen zu richten. Verm.
Verwandten anagenebm. VersANicananaie Ehren�ache.

&oliber, Se pe TEEhat SS. Dame, am lieb�t,vomLa:
ennen ¿u lernen vder in Land-
wirt�chaît

einzuheiraien,
Offerten mögl. mit Bild unt. Nr.
15292 au ‘deu Es erb.

2weibrauneJucker|

D agi�crauSai tent, 2 ilitár
invalide, 24 FJ. alt, wün�{<teine

junge, hüb�cheDame 3we>äs ipär,

E d.

Seira!
e

H
kennen au lernen. Off. mit Bild
u. Nr. 15279 an den Ge�ell. erb,
Diskretion Ehren�ache.

EScr=
finden �ofort dauernde E Dgenehme Stellung.

Reiukeld Kütn, Elbing.

Tücht.Möbelli�chler
Polierer

cinen Dre&iler
�tellt�ofortn [1109

Dart,
Dampf�äge-u.DolibeardellunzE
werft, Thorn.

)
:

Landvirtschafi
©

iz

Brenners |
_verivaller\

von möglih�t bald oder 5
für dauernde Stellung �päte
Nähere Angaden mit REan�pr. u�w.an

- 172
Rittergut SkottauDpr

EE
(

:
i

> “an�tlad.“Mädchen,evg.,
19 FJ. alt, �uchtStellung v. 1. 1.

191.6 als {15303

Büfettfräulein.
Gutes Leugnis vorhand. Gefl,
Offerten zu richten an

Marie Mathias,

Popows
bei Wronke.

Für Em meam
�ucheih per 1. Januar 16 eine
tüchtige und erfahrene [15211

Dertäuferin
poln. Sprache Vedingung. Off.
mir Gehaltsanipr.,, Zeugnisah-
�chriftenerbittet

S, SchislowskKi,
Lautenburg Wpr.

Suche 3. 1. 1. 16 eine ältere

alleinfiejendeFraumit be�cheidenenAn�prüchen als
Vertrauensper�on für kleinere

er dfiaung
und Geflügelzucht, Gute Behand-

vts ¿uge}tchert. Off. u. Nr.1113
en Ge�elligen erbeten.

EiniadieSlüne
ageiu<t zum 1. oder 15. Fanuar.
Meld. mit Gehaltsaniprüg).an

Fr. Lehrer Bart [ch, ebei Thocn.
Jüngeres

fauberes Miden
od, einfacheSlüße
für Vrivathaushalt per 1, 1.16
ge�ucht.Offerten unt. Nx. 1188
an den Gejelligen erbeten.

111673Zuverlä��ige

Buchhalterin
möglich�t aus dex Getreidebrane,
welche Schreibma�chineu. Steno-

raphie beherriht, zum baldigen
intritt ge�u<t.Meldungen mit

Zeugnisab�r.u. Gehaltsiorues¡

erbeten.Earl No�enmund,
i Daxrkehmeu. :



Drittes Blatt.
Graudenz,Diens?tag

6500 Serben,40 Geschütze

eingebracht.
Großes Hauptquartier, 12. Dezember 1915.

We�tlicher Kriegs�Hauplag.
De�tlih von Neuve-Chavelle (�üdwe�tlich

vou Lille) �cheiterte vor nu�ecemHiuderuis* der
Ver�ju<z einer kleineren engli�ven Avteilung,
überra�chend in un�ere Stellung cinzudriaugen

4 In deu Voge�en kam es zu vereinzelten Pa-
Érouillenge�e<ten ohne Bedeutung.

__
Oe�tliherKriegs�<auplaß.

_SEc<hwächereru��i�che Kräfte, die iu Gegenv
des War�ung-Se es (�üdlich vou Fakobitadt})
Und �üdlichvou Piusr gegen un�ere Stellungen
vor�ühlten,warden zurücgewiehßen.

“Balkan-Kriegsf<hauplaßz.
Den in ven albani�chen Grenzgebirgen

verfolgeudeu öfterreihi�<h- unzari�<henKolonuen

fielen in ben beiden lesten Tagen über G6ö00

Ge�angene und Ver�prengle în die Hände.
Zwi�chenNozaj, das geïtern geuommen wurde, und

Jpek hat der Feind 49 Ge�chüte zurüdla�jen
müßen. e

Nachent�<hetdenven Niederlagen, die
die Armee ves Generals Todorov in einer

Reihe Cühner und kräftiger Schläge während der

leuten Tage den Franzojen und Eugläudern beis

“brachte, be�iuden �ic die�e in kfläglic<hem
Zu�taude auf dem Nüczuge nah der grie-
<i�heu Grenze und über vie�elbe. Die Ver-
lu�te der Feinde an Men�hen,W1ifen und

Material aller ‘Art �ind na< dem Beriht un�eres

Verbündeten außerorventli<h �<hwer.
_ Ober�te Heeresleitung. (WW.TZ. B,)

Der WieneramtlicheBericht.
“

Wien, 11. Dezember.
Anrilich wird verlautharts

Ru��i�her Kriegs8�<hauplat.
Bei Czartorysk haben wir ruj�i�heAufklärungs-

abteilungeu vertrieven. Son�tRuheau der ganzenFrout.
JFtalieni�her Krtegs�chaE e| Die Ge�hüßlämpfein Fudicarien dehnen �i<huun auh

auf den ias we�tlichdes Chie�e-Tales aus. Jm Ab-
�chnittezwi�chendie�emund dem Concei-Tal wurden un�ere

_ vorge�chobenenPo�tenauf dem Monte ‘Vies vor überle-
genen feindlihen Kräften gurücgenommen.SchwacheAngriffe
der Jtaliener in den Dolomiten gegen den Sie�-Sattel, im

Görzi�chengegen den Nordhaug des Monte San Mithele-
wurden abgewie�en |

i Südö�tliher Kriegs2�<hauplau,
Jn den Nachhutkämpfenauf montenegrini�hem Gebiet

wurden neuerlich über 400 Gefangene eingebracht.
Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

C a von Hoefer, Feidmar�challeutnant,

Ereignissezur See, E

Am 10. Dezembernachmittags hat ein Ge�chwaderun�erer

Seeflugzeuge in Ancona. ae BT Elektrizitätswerk,Ga�o-
meter und untilitäri�heObjekte �ehrerfolgreih mit Bomoven
belegt. Trog des Schrappuellfeuers aus mehreren Ge�chüßen
und der �ehrungün�tigenWitterung �indalle Flugzeuge un-

vr,yrt eingerüdt, A /

EEA H
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Die Drohungender Entcuie
gegen Griechenland,
a AO London, 12. Dezember.

Das Reuter�heBureau teilt mit:DerPari�er Vertreter
der Daily Bn ee

daß die Meinungsoer�chiedenheiten
i�hen Frankreih un

ji!

ae zu be�tehenaufhörten, Nach der Ankun�tGreys
und Kitcheners in Paris fei eine Ueberein�timmungerzielt
worden. Die er�tenAnzeichender Einigkeit�eienbereits a us

der energi�heren Haltung gegenüber Griechenland
zu entnehmen. Je t, wo man beab�ihhtige,Saloniki be�egt
zu halten, haben �i

/ Ul ,

bezüglichder Ab�ichtendes Königs Konitantin zu enFernen.
Sie werden wahr�cheinli<eine gemein�ameNôte übérreichen,
in der �ofortigeunzweiveutige Antworten auf alle be-
reits gemachtenVorichlägeverlangt werden �ollen

 Mottenkommanbo,

C Sonder 18 Dezember.
Lloyd” meldet: Der briti�heDampfer „Bu�iris“,2705

_ Tounen, wurde ver�enkt.Die Vejazung wurde in Alexandrien

A A OO Athen, 12. Dezember.

Neuter meldet: Nach einem amtlichen Bericht wurde der

griechi�cheDampfer „Juitoor Goulaudris“,
|

“tonnen, von Alexandrien mit einer gemi�chtenLadung nach
“Englandunterwegs, 1560 Meilen von Alexandrien dur ein

deut�ches U-Boot torpediert. Die

Bc
|

“in Booten, vom U-Voot einige Zeit. in Schlepp genommen.
Ein

briti�cher Dampfer, der �ihauf dex Fahrt nah Alexan-

rien befand, naym die Schiffbrüchigenauf, wurde aber an

dem�elbenTage von dem�elbenU-Boot 25 Meilen von Alexan-
ien torpediert. Die Griechen und Eugländerretteten �ihin

Booten, - �ie wurden vou einem briti�chenDampfer 3 Meilen

Alexandrienaufgenommenund an Landgebracht,
ERC AERA e1

as
A

Großbritannienbedialin der Balkan- |

die Alliierten ent�chlo��en,alle Zweifel

E ausge�<ieden.
Ï

|

zufrieden zu �ein,wenn — die�er
2

3744 Brutto-

Die Be�aßbungverließ das Schiff

Die Schlachtin Südmazedonien.
S ofi a, 11. Dezember.

General�tab3beri<htvom 9. Dezember: Un�ereVerfolgung
zu beiden Seiten des Wardar und �üdlichvon Ko�turino dau-
ert fort. Die Engländer und Franzo�en lei�ten mit �tar-
fer Artillerie und zahlreihen Ma�chineugewehrenauf jeder
Stellung verzweifelten Wider�tand. Va �ie jedoch den

�tarkenDru> un�ererTruppen niht aushalten können, verla��en
�iera�h ihre Stellungen und gehen zurüd>. Un�ere an bei-
den U�ern des Wardar verfolgeuden Kolonnen haben bereits
den Südausgang des Engpa��esbei Demirkapu verla��enund

�ind�üdlihvow der Bahn�tationMirovce angelangt. Aimre<h-
ten Wardarufer machten wir Gefangene von den franzö�i�hen
Regimentern 421, 148, 48 und 84, Un�ere�üdli<hvou Ko�tu-
rino vorrü>enden Truppen erreihten den Kozludare-Fluß und

be�eßtendie Dörfer Calkali, Tatarei, Rabrovo, Valandovo und

Hudovo, wo�elb�tder Standort des Hauptquartiers von General
Sarrail war. - Die. Franzo�enhaben die Bahnhöfe von Hudovo
und von Mirovce in Brand ge�te>t.Wir erbeuteten von den
Franzo�en beim Bahnhof Hudovo 500 Ki�tenPatronen, viel
Proviant und Sanitätsmaterial �owieviel anderes Material,
beim Bahnhof Mirovce 30000 Kilogramm Weizen, Fä��ermit

Kokosbutter, Wein und vieles Andere, ferner von den Englän-
‘dern 5 Ma�chinengewehreund viele Gewehre. Jn den feind-
lichen Stellungen �indzahlreihe Gewehre, Telegraphenmaterial
und Kriegsmaterial ver�treut liegen geblieben, in den engli�chen
Stellungen eine Menge Bettdecken. Una�ereVerlu�te �ind uns

bedeutend, die des Gegners ungeheuer. Das Kampffeld
i�tbe�ätmit engli�hen und franzö�i�henLeichen und zurück-
gela��enenVerwundeten, von denen viele �eitdrei bis vier
Tagen noh nicht verbunden �ind. Sie erzählen, daß ihre
Aerzte �chonbei Beginn der Kämpfe davongelaufen �eien.Bei

ihrem Rückzuge nahmen die Engländer und Franzo�endie ganze
Bevölkerung mit �i<h

n

An der �erbi�hen Front rü>ten un�ere Truppen nah
der Einnahme von Ochrida am Nordufer des Ochrida-Sees

egen Struga vor. Die ö�tlicheHälfte der Stadt am reten
Uferdes Drin i�t bereits in un�ereaHänden. Der Gegner
hat die Brü>ké in der Stadt zer�tört und lei�tetauf dem

linken FlußuferWider�tand. :

Aur Uebergabe der Festung Kown0.
EL : Petersburg, 12. Dezember.

Der Kommandant der Fe�tung Kowno wurde vom

Dünaburger Kriegsgeriht unter Annahme mildernder Um-

�tändezu 15jähriger Zwangsarbeit verurteilt, weil er

die Fe�tungzu früh verla��enhabe.

| DerKon�liktmitAmerika,
E London, 12. Dezember. '

Das Reuter�<heBureau meldet: Nach einem Bericht der

„A��ociatedPreß“ aus Wa�hingtonbe�tehedie Gefahr, daß
die Vereinigten Staaten die diplomati�hen Bezie-
hungen zu Ö�terreih-Ungarn abbrechen werden, außer
wenn ihrem Er�uchenum Desavouierung der Ver�enkungder

„Ancona“ und um Sthadenvergütungnachgekommen wird,

Abberufung der deutschen Attachés,
;

: Wa�hington. 12. Dezember.
Das Reuter�heBureau meldet: Der deut�heBot�chafter

Graf Bern�torffteilte dem Staats�ekretär Lan�ingmit, daß
der Marineattahs Boy-Ed und der Militäratta<hó von

Papen abberufen worden �ind. Gleichzeitig er�uchteder

Bot�chafterum freies Geleit für beide, .

Pulverexplosion in Le Havre.
i :

|

| "Le Havre, 12. Dezember.
Einé heftige Explo�io1erfolgte ge�ternfrüh um 3/10 Ur

im Puloerlager der pyrotechni�chenWerk�tattder belgi�chen
Regierung. Die �chongefüllienGe�cho��eexplodierten gleich:
falls mit �olher Gewalt,daß die Türen und Fen�terder be-

nachbarten Häu�erzertrümmert wurden. Die Zahl der Opfer
�teht noh niht fe�t.Der Schaden i�t aurzeit noh niht zu

über�ehen.
4

Nach Blättermelvungen �olldie Zahl der bei dem

Explo�ionsunglü>verlegten Per�onenungefähr 1000 betragen.
Vis Mitternacht e

man 110 Tote, darunter 107 Belgier.
Die Wohnungen in der Nachbar�chaft�indin Mitleiden�chaft

ezogen, Die Arbeiterwohnungen �indzer�tört, Mauern von

D Tautimotet Die flogen in die Luft. Die Truppen der

Garni�onbegannen, �oweitmögli, die Aufräumungsardbeiten.

Die russische Agrarreform
und der RücktrittKriwoscheins.
ats

“

Von Dr. Kurt Stavenhagen
Zugleichmit dem Verkehrsmini�terRuchlow i� der Land-

wirt�hafîtsmini�terKriwo�cheinaus dem ru��i�chenMini�terium
Das Deut�cheLA hat allen Grund, damit

es ftann teinem Zweifel unterliegen, daß unter den Feinden
Deut�chlands ia Rußland Kriwo�cheinder gefährlich�tewar.

Er war ein Gegner E
E

aber niht etwa, weil er

von einer Vernichtung Deut�chlands“nihts wi��enwollte,
�ondern weil er den Zeitpunkt noh niht für gekommen hielt.

TF Er hätte es lieber ge�ehen,wenn der Krieg mit Deut�chland
er�tdann ausgebrohen wäre,wenn das große Werk, ar dem
er arbeitete, wenig�tens annähernd vollendet gewe�enwäre:
die Agrarreform. ZA RES a

Die�e Agrarreform �telltdie größte Umwälzung dar, die
das moderne Rußland durhlebt Bis zu dem Ägrarge�etz

Stolypins vom Jahre 1906 hatte der einzelne Bauer an dem
Grund und Boden, den ex bewirt�cha�tete,nur ein befri�tetes
Nuzungsrecht. Das Land gehörte der Gemeinde und
wurde in be�timmtenZeiträumenimmer wieder neu umgeteilt,
wobei jeder Hdf einen be�timmtenAnteil zur Nugung erhielt.
Um eine gere<hte Verteilung zu ermöglichen, wurde jedes
Feld in Streifen zerlegt, von denen jeder Bauernhof einen

wenn Kriwo�cheindoh geblieben wäre!

Englands<hützt die „Baralong“

: zurüd>wei�e.,

üd>trittdauernd i�t. Denn i.

Nr. 292.

‘erhielt, fo daß das zu einem Hof gehörige Land in kleinen

Parzellen hier und. dort um das Dorf ver�treut lag.
“

Durch
Gemeindebe�<hlußwurde dann fe�tgelegt,wann ge�ät und
wann geerntet werden �ollte.

“

Es i�tnatürlih klar, daßbei
diejem �og.„Mir“-Sy�tem kein Bauer an eine möglich�t
rationelle Bewirt�ha�tung dachte. Was �ollte er Geld an
Meliorationen und Düngemittel ver�<hwenden,wenn nach ein
paar Jahren das Land doh ein anderer bekam? Dabei
wuchs die Bevölkerung in beäng�tigend �<hnellemTempo —

60 pro Mille jährlih —.- Das Land mußte al�o in immer

fléinere Parzellen aufgeteilt werden.
;

Eine zweite Verführungzum Nichtarbeiten i�tdas eigen-
tümlihe Steuer�y�tem für die Bauern. Für Steuer-
rüd�tände haftet nämli<h niht der einzelne, �ondern die
Gemeinde. Hatten eine Anzahl Bauern iyre Steuern niht
bezahlt, jo wurden �ie al�ovon den Arbeit�amenund Tüchtigen
beigetrieben. Unter �olchenUm�tänden etwas lei�ten zu

wollen, verlangt ein anderes morali�<hesRüd>grat,als der

ru��i�heBauer es hat. :

e

Die Folgen die�es im Jahre 1861 bei der Bauer nbefreiung
eingeführten Sy�temshaben �ih-�either immer mehr ver-

�hlimmert. Die Verelendung. des ge�amten Bauern�tandes
nahm einen er�hre>endenUmfang an. An die Stelle des

Gutsbe�igers trat ein neuer Dorftyrann: der Wucherer,
der �og.„Kulak“, Nach &tepniak �indZin�envon 300 Proz.
nihts Ungewöhnliches, doh kommen auch 800 vor. Wucherer,
die nur 60—100Broz. nehmen, werden als Wohltäter verehrt.
Die Landwirt�chafti�tzurü>kgegangen. In den 90er Jahren
des vorigen JFahÿroundertshatten in den 47 Gouvernenients
des ‘europäi�chen,eigentlihen Rußlands 70,7 Proz. aller

Vauern weniger Getreide von ihren Landanteilen, als das -

Exi�tenzminimumes forderte. Zu die�em.kamen weitere
20,4.Proz., die ihr Arbeitsvieh niht ernähren konnten. Jn
einigen Gegenden wie A�trahan und Wologda ‘hatten 100

Proz. aller Bauern, in anderen wie T�chernigow,Archangelsk,
Mohilew über 98. Proz. niht das Exi�tenzminimum, nur

8,9: Proz. der Bauern�chaft konnte nah De>ung des eigenen
Vedarfs no< Getreide auf den Markt bringen. Von Steuer-
zahlen fonnte unter die�enUm�tänden niht viel die Rede
�ein. Jmmer wieder hat daher die Regierung niht nur die
Steuerrüc�tände �treichen,�ondern Hunderttau�endefür die

Hungerndenausgeben mü��en.Dies �inddie wirt�haftli<hen
Verhältni��e,unter denen Rußland den Türkenkrieg von 1877,
den japani�hen und zu einem großen Teil den jezigen
geführt hat.

/

v

Durch das Ge�ez vom 5. November 1906 �ollen die
Vauern nun Eigentümer werden. Nach Stolypins Tode
übernahm Kriwo�cheindie Fortführung �einesWertes. Dem
hervorragenden organi�atori�henTalent die�esMannes hat
Rußland es zu danken, daß die Reform �o�<hnellvorwärts
gegangen i�t. Kriwo�cheinhat es ver�tanden,bis zum Früh-
jayr 1915 in 13331 Dörfern das Einzelhof��y�tem,durh
das nebenbei die verheerenden Brände Cg inte wurden,
dur<zuführen. Dadurch �ind551484 Be�iztümer auf 5194039
De��ätinen(1 De��.= 1,0925 ba) ge�chaffenworden. Ein paar
Monate na<h dem Agrarge�eß kam ein Ge�etzheraus, das die
Haftpflicht der Gemeinde für Steuer- und Auskaujsrüct�tände"
des einzelnen aufhob.

Die politi�<henFolgen �indklar er�ihtlih: Aus dem
ewig. unzufriedenen Bauern, der für jede Revolution zu
haben war, wird ein ton�ervativesElement. Die Steuerkraft
wird wach�en,der Bauer wird die Möglichkeit haben, Ge- 4
treide für den Export zu verkaufen und �ihin ganz anderem
Maß�tabals bisger Vieh zu halten. ‘

Daß aber der Klein-

gruadbe�igder größte Viehproduzent i�t,weiß heute jeder.
Die Kau�traäftdes Bauern wird �teigen,er wird bald das
Bedürfnis haben, �i<landwirt�haftlihe Ma�chinen,von denen
er bisher niht einmal geträumt hat, anzujha�fen. Das wird
auf die Indu�trie belebend wirken. Es kann keinem Zweifel -

untérliegen,daß hier ein neues. Rußland im Werden i�t,ein

Rußland, das wirt�haftli<hge�undmit �einerjährlichen fa�t
2-Mi�llionen-Vermehrung eine ungeheure Gefahr für
Furopa und im SULOnVetta: Tu Deut�chland dar:
itellti, wenn niht beizeiten vorge�orgtwird.

Ob Kriwo�cheineinmal wieder ins Amt zurü>kehrt?
Man möchte es mit ziemlicher Sicherheit annehmen: Der
Mann i�tfür Rußland unentbehrlih! Schon deute bli>t aus

|

den Abjchiedsworten der ruj�i�henZeitungen, ob �ie nun

„Nowoje Wremja“,- „Petersburger Courier“, „Utro Ro��ij“,
„NRetich“oder „Bir�h. Wedomo�ti“heißen, der Wun�h durh:

____ Môrder!
|

Loundou, 12, DezemHer.
Das Preßbüro teilt mit, daß die Um�tände, unter

denen ‘diè Zer�törun eines deut�<henU - Bootes nd
die Tötung. der Be�ayung dur<h den Dampier „Bara-.
long“ im Augu�tdie�es Sabresvor �i<gingen, Gegen-
�tand einer Korre�pondenzzwi�hen England und den Ver-
einigten Staaten bilden. Die briti�he Regierung werde des- |

halb gegenwärtig nihts veröffentlichen, außer daß �ie
die unbewie�ene (?) Be�chuldigungdes Reichskanzlers

1

-
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gerungen
in den Provinzen We�t-,O�tpreußen, Po�en und Pommern.

Mitgeteiltvon P, Thiel, Berlin W. 30, NachdruL verboten.
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Name nnd Wohnort bezw. Grundbuchdes
|

g,„eandigez
|

Subha-

|

„Srölße |Grunb-

|

Gebd.-
|

Ve�iber3des Grund�tückesbezw.des Subha�taten.

|

Ztändiges Suba”

|

des Grund-

|

�teuer»

|

�tener-
. LonSs L

itnt- =

(A = Anuzseinander�ezung) “

|

Amtagericht | nin

|

o | n=

|

Nubgsr

Weßpreußen.

M. Fonrobert, Löban Lôban 18. De 0 —

L. Dehnke, Funkelkau Berent a R
5 es _— 5

H. Wolter, Broh�e Tuchel 20.

-

x Mehr. Grund�t.
K. Gade, Peterkau Ro�enberg 120.

„y

jj

ca. ò ha �ca. 27—j 9384
SF. von Chamier Gli8zezyns8ki1, Loukeu Schlochau |20. y 5,42

|

16,80 216

E!Litta, Beieien Beren [2L [Mdr
Littmann, rie�en : Mehr. :

L. Semik, Rie�enburg Rie�enburg |21. 0028res 384

Frau B. Brat, Guhringen Ro�enverg [21
,„ 6,88

|

18,51 60
E. Heinrich, Mocker Thorn lS 0,16 — 922

R. eß,Go�tyn D La 6 22,24 [273,60 135
A. Wiesniewski Ehel., Malankawo Culm ADELS 4,41 Jca. 60, — 36
Ww. St. Klammer, Nawra

s

Neumark 122. y Mehr. Grund�t.
Frau M. Meyer, Graudenz Graudenz 123. ,„ 0,06 — 4600

|

È

I. Lubowski,Thorn Shor 190 5 O14 | 1432
S. Biernaci Ehel., Thorn A 0,04 _— 5766
H. Bund, Thorn DE 0,08 — 8306

Zum Lohndru�h
empfehlen vir un�ere [1170

Dampf
dreschsätze

mit Elevatoren evtl. Strohpre�i.

Ma�chinenfabrik Forstmanun,
G. m. b. H., Pr. Stargard,

____
Friedri<�tr. 24126.

Einige Waggon

Gauerkohl
1, Stearin-Komy,-

Kerzen
in ganzen Waggonladungen, auh
Éleineren- Po�ten gibt billig ab.

Offerten unter Nr. 1199 an den

Ge�elligen erbeten.

Leucibenzol
od,Vetroleumerfaß
kaufe cinige Faß und bitte um

Angebote. 11195
ax Rantenbergz,

Neidvenvurg.

Uartoffeln
Strobu. Heu
hat abzugeben J. von Sched in-
Czarlinski, GEulmfjee. Tel. 54,

9— 7 Sa [war

Pfeffer
im ganzen oder geteilt a Ztr.
137 Mk. offeriert gegen Nachn.
EKonopatzky, Gollub, [1114
TOfferiere 800 Zeniner [1132

Fitterrunkeln
und 200 Zentiner

Spei�ewruken.
_ Robert Danziger, Nesthal,

Mehrere Fä��er

Runs!speisefeff
_per Zentner Mk. 175,

Einige Zentner (1141

M ißfchob�t
hat billigît abzugeben,

JJ. Thiel, Zuel.

TEER
LAL SERAS

_Hausbe�.,40 J., ob. Anh, i.

einer gr. Stadt, �uchtauf d. Wege
ich zu ¿

verheiraten,
Beamte, au< Handw. m. etwas

Vermögen wollen ihre Adr. u.

Nr. 15329 an den Ge�ell. einf.

MEOLehrer, Witwer, evgl.,
_64 IJ, tu_

Lebensgefähßrtin.
Dff. u. Nr. 15297 an d. Ge�elligen.

Biehhändler, mitte 40, evgl.,
000 M. Vermögen, jut pa�.

üÎ MenbokantSebalt
mit 5009 M. aufw., Landwirt3-
tochter oder Witwe.

Offerten unter Nr. 15291 an

den Ge�elligenerbeten. ES

Stellmachermei�ter, 55 Jahre
alt, kTatholi�<,Eigentümer von
ö Morgen Land, 1¡uldenfrei,
inderlos, wün�chtbaldige

Heirat.
Aeltere Damen, 45—55 Fahre
alt, Witwen nicht ausge�chlo��en,
Vermögen 2- bis 3000 Mark,
wollen gefl. brieflicze Meldungen
unter Nr. 15281 an den Ge-

jelligen ein�enden.

5 Stück,

Ma�lvieh
vertauftKnels, Ehöneid.

Akzalzferkel
der berühmten, �{hnellwüch�igen
Edelra��e,�euchenfrei,ganz jel-
ten prima Liere, langge�tre>t,
breitbuctlig, Schlappohren, 5 Mt.
�hla<treif, Bis 5 Zir �{hwer
werdende Tiere. Dank�chr. von

Rittergutsbe�ivern�tehenjeder-
mann zu Dien�ten. [7561
6—8

s och, alteà St>. 14—16 M

10> a SILE
IA

a A

Me-20 2
pr. Nachn. LebendeAukunft.

ES QE

“LEM
ger LAUfCr n

von 60—100 Pfund, 1,20 Mk,
pro Pfd. ab hier.

Viehver�andae�{<äft
ACoODPpPenmtberge,LEREEts xvura, Beoitf.

2

SIETE
rde AAE

Ad

Junaviîieb
zu! kaufen u. bittet um Angebote

ZRotkice

Grüntlee
Wei�zElee

kauft
e Schkarnitziays,

Marienvurg 23Þ0V.

Kaufe Gier
300—1000 Morga,, gebe reelles
Haus od. Hypothek und 10 bis
40.000 M. bar, __1188

P. Köhler, Berlin,
Wühli�h�tr. 26.

D

E ai NE E e

9 Ste Geguche
PN A ELLI Ee Ke RM ; WARE Y LITA

IVOFNÈSS,MANI
wün�chtals Nafenboie,tontor-
diener oder ähulicie Stelle.
Gute Referenzen vorhanden.
Meldungen erbeten an

NeumarkKer Zeitung
Neumark Wpr.

Stellung als F> 2. Veamter

au� großer BVegüterung bvder
alleiniger Beamter unter Ober-
leitung anf mittlerem Gut. Gute

Zeugn. über 3!) jährige Lehrzeit
vorh, anzerdem Real�chulbild.
Angebote �ind zu richten an

YA. Fi anmasen, Eleve auf Tres
burgWiesby, Kr. Tondern,
Schl.-Holiît. [15128

JungerMan
aus der Kolonialwarenbranche,-
fa�tmilitärfrei, dex längere Zeit
in eivem größerenGe�chäft�eib�t-
�tändig tätig i�t,\u <t, geitüßt
auf gute Zeugni��e,Stellung als

(Filialleiter
‘oder einen anderen �elvit�tändig.
Poñen. Off. u. Nr. 15294 a, d
Ge�elligen erbeten.

¿Fur verh, tinderl, 40 jähr.,
miltärfreien

_Eandwiîrt
wel<er lange Jahre in We�t-

und O�tpr.�elb�tändigmit be�tem

Erfolg2 gewirtihaftet wird: per
�o’ortDaner- od. Krieg2vertretg.-

Ss auf größ. Be�ißge�ucht.
Brfl. Meld. unter Nr. 1124 an

d en Ge�elligen erbeten.

E Landwirt “28
Mitte 49, evgl., poln. �prechend,
verh., be�te Zeugni��eu. Erfahr.,
�ut �ofortoder per 1. 1. 16

Vertretuna
dés Be�igers, evtl. dauernde Vero
waltung großen Gutes. Gefl,
Angeb. unter Nr. 156317 a.d. Ge�.

Für Landwirtsfohn mit be�,
Schulbildungwird Stelle als

Eleve
auf größ. Gut ge�u<t.Off. unt.

Nx. 15322 a. DGe�elligenerb,
.

(1156, (PT

[1152
JungerNord�chleswiger �ucht

*

|

Antritt ge�ucht,

Für meinen Schafmei�ter,der
durch Hand�huß Kriegëinvalide
geworden i�t, �uche ih eine
pa��endeVertrauenê�telle als

Hofmei�ter
oder Auf�eher

in einer Fabrik 2c. Meldung. an

Schafmei�ter Müller. [1155
A. Heine, Gerdin bei Subkau.

x

Gewerbe, indusatrie i

Ziegelmei�ter
mit langjähr. Zeugn., militärfr.,
�ucht v. 1. 1. 16 od. 1. 4. 16 in Ge-

halt od. Akkord Stellg. Suchend.
i�t�tets nütern, �ehrchrl. und
�treb�amePerfönlichkeit, m. jed.
Fabrikation von Ziegeln, Dach-
pfannen �owieRöhren, ver�chied.
Dimen�ionengut vertraut. Off.
unt. Nr. 15284 an d, Ge�elligen
erbeten.

Zieglermeiller
militärfrei, �u<tvom 1. 1. 16

Stellung. Langi. Zeugn. vorhd.
Offerten unter Nr. 15295 an

den Ge�felligenerbeten.

9 Oilons St
ECOTRAE, ZI

L
| oder geeign. Gehilfen ALModer Dame vom 1.1. ge�.Meld.

mit Zeugnisab�chr.und Gehalts2
an�pr. erbittet Gretech, ReMts-

Fürun�ere Manufaktur-und
Modewaren - Abteilung �uchen

0. anwalt u, Notar, Lieb�taot Oyr

wir zum 1. od, 15. Januar 1915

5 Beraüuier
die auch dekorieren können, �owie

1zehrere acwvanbte 1099

Berkäuierinnen.,
Bewerbungen mit Vild, Zeugnis-
ab�hr. u. Gehaltsan�pr. erbeten.

Kauf�ßzaus JI. Teuß,
Dels i. SMIL

Zur Leitung un�ererAbteilung
Haus- und Fücheugeräte, Gla3-
und Porzellan, �uchen wir zum

möglich�tbaldigen Antritt einen

durhaus Lüchtigen, braänche-

kundigen, militärfreien
- [1108

DLL LI
der den Einkauf und Verkau
�elb�tändig leiten kann. Aus
führlihe Angebote mit Zeugnis-
ab�chr.u. Gehaltsan�pr. erbitten

C. 8, Dieirich @ Sohn,
G. ‘m.b.H

\

Thorit, Breite�tr.35.

 Kontori�t
bezw. Buchhalter

militärfrei, mit Buchführung,
Ka��enwe�en2c. vertraut, na<
o�tvreuß. Kreis�ta“t,Nähe von
Königsberg, zum mögl, baldigen

Bewerber, die
im Holz- vder Bauge�chäft tätig
gewe�en,bevorzugt. Vieldungen
mit Lebensliauf, Zeugnisab�chL.
und Gehaltsan�pr.u. Nr. 1168

an den Ge�elligen erveten,

Suche per �ofort¡cinen tüchtigen

Berkner
der gleichzeitig guter Dekorateur
und Lack�chreiberi�t. Polni�che
Sprache Vedinguno. Offerten
nev�t Bild, Zeuguisäb�chriften
und Gehalt3an�yrüchen bei nicht
freier Etation an {1139

«s. Bi ofimankn,
Tuch, Manufaktur u. Konfektion,

Vr. Stargard, Mackt 12.

Per �ofort vder 1. Januar
�uchen wir für nnf�exFolonial-
waren- und De�tillation8ge�chäft
einen [1190

ia. Mann.
Offerten mit Zeugni3ab�chriften
und Gehaltsan�prüchebei freier
Station an

A

Krait & LessG6r,
Märk, Friedland,

Ffir mein Kokontalwaren-,De-

[ikateß-und De�tillationsge�chä�t

�n<ei< per 1. Januar 1916
einen fleißigen [1105

Gehilfen.
Der�elbe muß mit dem Zu-

�tellen von Getränken auf fal-
tem Wege vertraut �ein.

L. Schilkowski, Dt. Eylan.
9961 Für mein Dej�tillations-

Kolonial- und  Ei�enge�ch,�uche
ver �ofortoder �päter

Dolontär

Lehrling.
Offerten erbeten.

J. Süßkind'3 Wwe.,
Erin.

militärfrei, in allen Arbeiten er-

fahren, �u<t zum 27. d. Vits.

bei übertarifmößiger Bezahlung
A, Boei�el, Lautenbnrg Wpr-
Suche von �ofort [1111

2 Ti�<lerge�ellen
auf Särge u. Möbel bei hohem
Lohn und dauernder Bejchäftig.
St. Muxrawski, Ww. Ti�chlerei.

Goßler3haufen.

Gewandten

BRellner
der �chonin be��erenHotels tätig
war, �u<t vou �ofort

Hinv votel, Marienwerder.
Zeugniß3av�riftenein�enden.

Eintücht,Tapezierer
und Dekgraieur

für dauernd ge�uct. [1181
EULA U,

Möbel-Aus�tattungs8ge�<äft,
raudenz.

Maurer
werden einge�tellt Neubau

Zudcerfavrik Prauf�t. bei
anzig (Winterarbeit). Freie

Unterkunft, E��enFabrikf antine.

Zu melden beim Polier Alex
auf dex Vau�telle. [1046
Bauge�cóäft Hormann Prochnow.

[1145

Einf. brauchbaren, unverÿ.,
älteren. landw. [910

au< Kriegsinvaliden, �teUt�ofort
ein.

Pegel, Zannenberga.

Zuverlä�jiger,unverh. [1158

In�peLtor
von glei oder 1. Januar ge�u<t.
Gevalt 800 Mark. j

_

Rittergut Niemczik
bei Wroßlawken. _

Vom 1. 1, 16 „ein unverheira-
teter, militärfreier, energi�cher

uSspeklor
unter meiner Leitung ge�u><t.
Gehalt nach Uebercinkunft. [1200

Fenski, gl. Oberamtmann,
Raknenborg b. Riejenburg Wpr.

Zum Antritt am 1. Jan. n. F.
�uchefür mein 2200 Morg. groß.
Rübeugut einen stweiten

Wiri�ciaiisbeamten
evtl. Kriegsbe�chädigten.Meld.
mit Gehalts8an�pr. erbittet

Dom, Rucewo
bei Güldenhof, Kreis Hohen�alza.

Feldbeamier:

und

Brennereigehii�e
zum 1. Januar ge�uchtin

Rinkowken b. Hardenberg Wpr.
"Suche#. 2. 1. 16âlter., erfahr.

Landwirt

Sleve
oder junger A��i�tent
Kriegsbe�<äd.werden berü

1097) Dom. Tessin A,
Poí Alt-Belz. Pom.

__ Junger fleißiger

Gehilfe

icht.

| findet zum 1. Jan. 1916 Stellg.
in der Molkereigeuof�en�<haït
Kokouko, Kr. Culm. Ofierten
erbittet der Vor�tand. [1189

Verschiedene

PürKricgshogehüdiglo,
„„Milchfaheerpo�tennasans
�ofort zu be�eben. 11183

Zeutral-Molteret,Graudenz,

CATE

[1009
|

zur Kriegsvertretung für Gut #
von 1000 Mg. Da�elbit wird auh =

ge�ucht.
-

1h Preisangaben

oder 1. Januar 1916 geiucht.
ervcten an

ppi�cun
flott arbeitend, wenn mögli< aus der Getreidebranhe, ver foforl

Offerten mit Gehaltsan.* ¿chen
11138

ham, Ro�<hmin.
RE LEIER i

Lebrlingestellen

Apolhekereleven
a MerGen

Lverke, Apotheker,
_Schöne> Wypr.

Kellnerlehrling
kann �ofort eintreten. [1193

Bahnhotswirtschaft
Rieseuburg Wnr.

Ge�ucht.
Per�of.od. 1. Jan. �uce einen

19-Men�chen
als Mol?ereileßeling. Lehrzeit
1 Jahr. Ta�chengeld200 Mark.

Molkerei Weinsdorf,
Kreis Mohrüngen. {1177

Für meine Kolonialwaren-,
De�tillation, Holz-, Koblen- und

|

Fouragehandlung �uche per 1.
Fanuar 1916 einen

Lehrling,
Max Mendel,

Th

[1052

orn _

Stollon-Gosuchs
Be�ibertocter,24 J.

alt,

Näh“
u. Nlätt. erl., Handarb. u. häusl
Arb. erf., �uchtv. 1. Jan. Stell .

als S
Off. erbeten an [15285
Inge Bendri>, Lindenhof
bei Gr. Lindenau, Freis Königs-

berg Oftpr.

Junge
2

21 Z. alt, fkath., �u<typ. 1.12/46
Stelle als Buchhalterin evtl,
Kaßièrerin am liebîten in der

Pryv. Vojen. Gefl. Offert. mit
Gehaltsangabe. u. WY.N. 40 an

Exped. Risgertald, Bromberg.

Juna. Dame

Philipp Abra

AelleresMüden
oder Witwe ohne Unhang zur
Führung des Haushalts von
alleinfteheudem Herrn baldia�t

ge�ucht. Off. miter FV. G. 75

bahnpoitlagernd Thoxn 2 erb.
Für un�ere Abteiiung HauZ3-

und Küchengeräte, Glas, Por-
zellan und Luxuswaren fiici.en

wir zum möglich�t Haldigen
Antritt mehrere. tüchtige,
bran<zekundige (1107

3 y 0s -

Berküu�erinuei,
Ausführliche Anáebote mit Vild,
Zeugnisab�chriften und Gehalt3-
an�prüchenerbitten

C. B. Dietrich & Sobn,
_

Thorn, Breité�traße 35.

Suche è. 1. 1, 1916 genere
evangeli�<es2 11166

jungesModen
“zux Unter�tübung im Haushalt

u. Veauf�ichtigung meiner 10 jähr.
Tochter (Schularbeiten). Nöhen
und Schneidern erwünj<t. Off.
mit Gehaltsan�pröchen erbittet

Frau Amtsgeric<tsrat
<wend>er,

Dt. Krone We�tpr.

CinSluben-und
einKüchenmüdc<en

niht unter 20 Jahren, können

am 1, Januar eintreten. Zeug-
ni��eund Gehaltsan�prücheAR„�enden.

Hin Hotel. Marieniverder.

JungesMüdchen
wel<es �chon in einem Budj-
dructerei-Fonior be�châ1tiatgew,
ge�u<t von  Frúng Havri<s
Buchdruckérei, Bi�chofsbur q,

4 O�tpreußen. [1113

Ge�ucht zum 15. 1, 16 ein ge-

iung.Mädhen
aur Veau��ihtigung eines drei
jährigen Kindes. Bewerberinnen
die eine böhere Töchtétichulebes

�ucht haben oder. ein Fröbels
¡jeminar werden bevorzuát. Ges
haltéan�vrüche, Zeugnisab�<rifs

w m. Lg = C Steno-
graphie und Ma�chineniche.ver=-

‘traut, jf. per 1.1.16. Stelle’ als;

Buchhälterin vd. Gutsfer Off.
unter Nr. 15229 \an den Ge�ell.

Ag.Müden
21 Jaßÿrealt, das �<onmehrere
Zahre im Ge�chäfttätig i�t,

�ndSlelung
in einem größeren Kotonial-
warengei<ä} oder ähnlihem als
Verkäuferin. Meldungen mit

Gehaltsangaben unter Nr. 15318
‘an den Geielligen erbeten

Jüug. Mädch. 25 J. kath. �ucyt
Stellung

py

auf einem Gut um �ich"weiter 2n
vervolif. Selbige hat 1 ÿ. Hotel-
fküchegel. u. 1 JF, in ver�elb.tätig.

Kennt. im Schkacht., Einmachen,
Backen u. Federviehaufs. vorh.
Off. m. Gehaltsangab. unter Ne.
19323 anden Ge�elligenerbet.

Ein junges, auf dem Lande er-

zogenes Mädcheir wün�cht,gegen

Ta�chengeld auf einem größeren
Gute d. feine Küche zu erlernen.
Angebote erbeten unter 4256 an

Annon“c.-Exp. Wallis, Thorn.

AeltereSüße
auf Oberför�tereitätig gewe�en,
�ut vom 1. 1.

16. Stellung,
Off. u, Nr. 15290an den Ge�ell.

s

Ofane Stellen

Suche per fofort eventl. Y

A

1, Gan. 1916 für Graudenz Ÿ
4 vei hohem Loyn tüchtiges,
= ¡guberes :

o

Mädchen |
pder einfache z
Stüge

KZmit guten Zeugniï�enin B

allen

|

Hausarbeiten und =

Kochen perfett. Offerten
mit Zeugnisabichciften und

4 Prei

unter Nr
| 1185 an den Ge�ell. erbet.
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L

f
Kie)

2
————

N

Eine tüchtige

Ver täuferin
für Bäckerei von 1. 1. 16 ge�ucht.

Offert. mit Gehalt2an�pr., Zeug-
nisab�chr. u. Bild unter Nr. 1118
an den Ge�elligen erbeten,

Siel ZeUrbeitsmarkt
au 2. Blatt,

/

7

ml .Ed.

ten und Yhotogravphie erbitte ,

Frau Nittergutste!, 6. FPreris,
Gut Augérburg, Po�t Angerbg,

“

Ge�ucht zu NNeujiaHÿh®
LLS

fs Î

187 |

FS m G23

04

S3 0UCH,ev Tes
/

oder einfa e Stüße �ür berr-
�chaftlich.Veamtenhaushalt von

23 PVer�otuen,mit Zentralheizung
nach Stadt We�tvreußens.Ange-
bote mit Zeugkisab�chriften und

Gehaltsaugave unter Nr. 1176
an den Gefelligen erbeten.

11191 Sude per 1. Fanuar
1916 für mein Koloitiahyareus
Ge�chäft cine W<htige

ertauleriit
evangeli�cherKon�ei�ion.

“

D'2-

jelve muß der polni�chenSprache
mächtig iein. Den Offerten mit
Geßaltêan�prüchen i�t die Phos
tograyhie beizufügen.

|

C. Hollenva<h, Fanowig
EL FDC.

Suche zs. 1. Jan. tücht., �aub

Meierin
d _au<Auf�ichtim Kuh�tall n.

Schweine�fiallzu übernehmen bat,
daher in Kälber- und Ferkelauf-
zucht erfahren jein muß. Zeugn,
u. Gehaltéan�pe.zu �endenan

Frau Zollenktopf, Gramten
p. Raudniß We�tpr.

152 8] Einzelner Herr’�ucht5,
1. Januar junges, kräftiges

evangel., Fräulein
das �ämtlihe Hausarbeit. über-

i

Gehaltsaniprüche neb�t

NVhot. u. Ze gnis3ab�crift. erbet.
d.

Brandt, Hoheujalza
Wilhelm�tr. 2, 1 Tr,

>

daria.

:

Per�onalge�uch.
‘1

Zum Eintritt per 1. Jan. 16
�uchen wir eine gewandte jüucere

Ra��îiererin
“dne tutige jüngerei

Vertäujerin
und zwei [666

Lehruddfen
der voln. Sprache mächtig. für

die Nbteilung Kur z- u. Woitwaren.
Off, mit Bild utter Angabe der

Gehÿaltan�pr. bei fr. Station erb,

Kau�jansCar, Marcus,
Je�chewsWp

Weihnachtswuni<,
Dverrecalicüler, der Lehrer

werden will, bittet edeld. Herres
chafît, ihm zum Fe�te 4 Gei
Z Tchenfen, evtl, billig A vert,

Oif. u. Nr, 19296 a,d, Gejell. erb,



Gotel
altreno. ertes, be�tesin �tarkbe�uchtemBadeort,be�teGe�chäfts-
lage, 3 21uuden von Berlin, be�onderer Um�tände wegen �ehrbillig
verkäuflich,50 Fremdenzimmer,
Neitaurationsgarten, Fonditorei.

große Gaj�träume, Saal, großer
Selten gute Kauïgelegenheit für :

Leute (au) Damen;, die niht das ganze Jahr ge�chäitlichtätig �ein
wollen,

1 R
e

IIR

Gute Papiere nehme in Zahlung. Off. u. Ta. W. 3566
{899maol Fos

evtl. auh angefroren und bahn-
�tehend kauft �tets,Ka��evorher,
Vorichuÿ zu Dieniten. [15188

6, Brock, Großhandlung,
Danzig-Langfußr.Fern�p.1257.

Ge�ucht [1013

1 Bilitîrpel
für großef<lankeFigur,

| Di�zleraragen
für mittelgroße Figur. Angeb. an

LEuKonow, Oberavotheter
im Kricgsgefangenren-Lazareit

in land.
e

änfts
N

Sprungfähige tu. jüngerege�unde

Bullen
aus meinen we�tpreuß.Herdbu<-
herden BZaskot�< und Sittno
von allerbe�ter Ab�tantinungmit
guten Formen gebe jeder “Zeit
¿um Prei�e von 505-1010 M.
ab, Herde wird- 2 mal jährli<
tierärztlih unter�uht. Be�ich-
tigung erwün�<t.

__.
18623

Oberamtmann Albinus,
-

Zaskot�h—Hohenkir< Wpr.,
Telephon: Brie�en 53.

10 Stü
acjo<hte u. ungeiohte

Pilugo�en
12 bis 15 8tr. {wer, und

3 Maiibullen
ver!auft 1697.

Begüteruung K\. Ko�ch�au
bei Lautenburg Wpr. -

(Aivrdale)weg Einberufungbillig
au vertau�en. Off, unter Nr.
151580 an den Ge�elligen erbeten.

{ Zagdhündin
mit zwei 10 Wochenalteu Welpen

|

verkauft

-

Kentschimski,
Satvdi

YoGtrag.
= Kühe

undFär�en�owie
Mativieh

UATNe ENEE a RS

anzukaufen. Anmeldung. Deen e

erbeten. i 807

cob Aligenug SShne,I Marienbarapr. “BSE

2 Grundstileks-und x

D, Ges N:

ih leidend bin, vecfauje meiñe

gutgehende i

: A

Ga�iwici�hail
mit großem Ob�tgarten,

*

�chön
eingerihtet. Re�tauratiousrâu-
me, Saal und Frèmdenzimmer,
Bäckerei verpachtet, große Po�t-
agentur, elektr. Lichtanlage, Zur
Vebeenaßme �ind 20000 Mark
erforderlih, Fe�t ent�chlo��ene
Käufer wollen �ichunt. Nr. i244
an den Ge�elligen melden.

Zigarrenge
(Exi�tenz)pa��endfür Witwe od.
FKricgêinvaliden,�o�ort oder �yät.
frantkheitsßalber zu verkaufen.
C eil, Meldunsen unt. Nr. 15249
an den Ge�ellen erbeten

CTRL.
5

IE
SEIZURECE

32D

EEE
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is y :

 Beryacing,
1009] Das H. Wodtke'�che

Folonialwaren-
und SGankge�<äft
inStrasbarg, mit gutgeh? nder

Re�tauration,großer Au�fahrt,
4 großen Ctallungen, i

Zubehöv und voller Einrichtung,
Ut von �ofort oder �yátec¿u
vervachten. Warenlager i�tniht
öu fihbornehméèn.Unfragen au

A. Gava, Konkursverwaitcr,

UE Sh

entung

Berlin, Tauentzien�traße2.

Fr, Graudenz. { po

Da mein Mann im Felde ift, {9

vielen
|

Schmiede
mit Wohn, Stall u. GartenL[.
in Kgl. Kamiontfen, 5km Chau��ee
von Marienwerder i�tvon gleich
�ehrbillig 3u verpachten.
15237] Lelrbass,

Eine nahweisli<h gutgehende

Bäckerei
möglich�tallein am Orte, auch
mit Mehlumtanic), wird von

�ogleich oder �päter zu pachten
ge�ucht.Off. u. Nr. 15178 an

den Ge�elligen erbeten,
e

AOA CE

1a

EE

ACIERS

FAR

e

TRETEENEN M LDPE
LE AETRE

tr. Wtw. anf.cf.S6neider
40., ev. m. erwaj. Tochter.ya��.

Lebensgefährtin
Wai�e od. Ww. m. Vermög. be-
vorzugt. Disêkrétion Ehren�ache.

1

Off. nur m. voller Adre��euuter

Nr. 15270 an denGe�elligen.
Junge Witwe, ohne Anhang,

mit etwas Vermögen, möchte

gerne die Bekannt�tha�teines
Yerru machen zwe>s �päterer

F

Heirat.
Beamten oder Lehrer bevorzugt
(auch Kriegsinvaliden). Gefl. Off.
u, Nx, 15239 an den Ge�. erb.

e Iz MÍ TT

M
n

# a)

A

N

eine be�tehendaus 4 Zimmern,
Bade�tubeund Zubehör und eine

aus 3 Zimmern, Bade�tube und

Zubehör find von �ofort zu
vermieten. [1071

RB. Leibrandt, Culnmjec.
e

Ss

Te eue
-—--

TS BCL
R EE

Ie

AE n.Bü
H

Raten-
Geld-Darlehentrabt disfr.,
reell. 11, �dneéllv.Celbitgeb. Schie-
vogt, Borlin 131 Rojenthaler�tr.6.

pris

nungen
Sete Dy IAI TR Y ZLIN2 SU MEIR AA

finden liebevolle

PayBMAufnalime bei Frau
vt

hebamme

-

Dans,
Srombexa, Schleinib�tr. Lr. 18

retó:

Sude�oforiEt
als Rednnngsführer 11. Hof-

|

Wi

in�pettor auf MeLReCENABe�ib,
Buchführungu. Rechnungêwejeu
firm, poll�tändigmilitärfrei.

Offert. au Vbert, Rittergut
Brau�endoxrf

b.

Schutor�è Nm.

Oberin�pektor“vt

fr. 3 C . a., A

nelbe Labe: dau Stell.
Gefl, Off. u, Nx, 15197 an den

Gejelligen erbeten.
EO __Fuf�pekttor
38 Z.alt, evgl.,, verh, m. kl. Fa-
milie, militärfreiì, �u<tzum 1. 1.

1916 oder 1. 4. 16 eine �elb�t.
Stelle auf E

o. Nebengut,
14 J. als Beamter tätig, gute
Zengni��evorh, mit o�t-,we�tpr.-
1, pommer�ch.Verhältu. vertraut,
oetagrae RGSNTEm. Angeb. m. Gehalt8ang.
1. Nr. 15245 L NBa erb.

N

 Revierförfter.
For�im.,4 J., ev., verh., kinder-
los, militärfr, VRrüf. mit „gut“
be�t, erf. i. all. i. Fah �lag.
Urb. �hriftl. Arb. firm, vertr. m.

Nivellement u. Vermeß�.,g. Heg.
1. Pfleg. d. -Wild., q. Zeugn., |.
Stell. 3. 1. April 1916 i. größ.
Fort. Brandbg.,Po�en,Pom be-
vorz. Off. u. Nr. 15250 an den

Ge�elligenerbeten. #

Aelterer, verh.

Brenner
�ut vom 1. 1. 1916 oder �päter
Stelinng Off. u. Nr. 15242 an

deu Geielligen erben
Eu Bichouud uche zu jeder

Zeit Ohéêr-, Servier- und Café-
tellner, Fonditorgebilf,  Büfettier,
Ketinerlehrlinge- Pote!¡ausdiener

Eut�cher 1. Bur�chen. Stanizlzns |

LOWwandovaKi, geverbêmäßiger
Stellenvermittler, Thorn,Shuhß-
marier�te.18, Fernipr. 92.

y
Spez. Bouillonmwv. Honigpulv., Ei-

|

Erf. etc. Pro�y.voll�t.koîtl.Gr.iwoll.
Spes.-Offert. verl. v. Hirschield,

Strasburg We�tpr. Beriin 4, Heinersdorfer�traße29.

|
Ï

ei

e 2
D

Ausführliche Ungebvote

�ucheper 1. Januar eiuen tühzt

mäcitig.
und Wohnung an 97

Kaufhaus Leo Penkalla
Tuchel Wpr.

__ Bedeutende Ei�enwaren-,Werkzeuge- u. Baube�hlag-Handlung
in We�tpreußen�uchtzum möglich�tbaldigen Antritt einen dur<haus
branczefkundigen,energi�chen,um�ichtigen,militärfreien

vaftsfübrer
der das Perjonal beauf�ichtigenund den Vorkauf leiten kann.

mit

an�prüchenund Bild unter Nr. 1058 an den Ge�elligenerbeten.
Zeugnisab�chriften, Gehalt83-

Für mein Tuch-, Vanufaktur- und Modewarengejhzäft
igen i

M Ls

PA
RL eE

5 fia de vat

y
i Í 6N E

(Chri�ten),wel{er gut dekorieren kann, der polni�henSprache
Meldungen mit Gehaltsan�prüchen bei freier ra|

einen fath., polni�<�prechenden

Hauslebrer
für meine 2 Söhne, 10 nu. 12 FJ.
alt, um die�efüc die Quinta
vorzubereiten. Off. u. Gedalts-
angabe erbittet [1484

Dom. Vialowierz b. Tuchel.

Für Oitpr. \u<t Ma�chinen-
;

fabrik tüchtigen

Vertreter
wel<. d. landw. Ma�ch.-Branch.
kennt u. m. b. Verhält. vertraut
i�t,”Auëführl. Angeb. unt. Nr.
539 an den Ge�elligen erbeten.

ET ARE BECS ER ET
2 ES EL az) (DURA

2

Evangeli�cher

ger Mann
üroarbeiten yon �ofort ge-

jucht. Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisab�chrifteu �owie
Gehaltzan�prückenunt. Nr. 902

an den Ge�elligen ervetén,

Suche von �ofort odexc �päter
y

u BESAR o REAR m

Jüngeren [792

:Fi�enhudlerà

gew. Berkänufer �ucht per

y �ofort re�p.1. Januar. Off.

jz außér Station erveten.

Carl Reuter, y
é

ERZE.

rA

SEZEi�enhandklung,Löten,

0 A LA e CAR AEZ A

Für mein Kolonial-, Materigal-
waren-,De�tillations-,Stabeijens-,
Ei�enwaren-,  Vanmaterialien-
Ge�chäft, Hau8- u. Küchengeräte-,
Etektrotehni�<e Bedarfsartikel-
und Fahrrad-Handlung �uche —

einenBerkiu�er
und einen Lehrling.

Jacob Jahnke, [923
Gr. Zünder We�tpr.

Fri�eurgehilfe
we�u<t.. Gehalt 100 M. [1019

CG, SabIotzizi,
Zoppot, See�traße 34.

ES Frij�eurgehilfe "“W8-

findet angenehme dauerudeStelle,
auh fFkriegsbe�hädigte wollen

�ichmelden. {102
Fri�eur Silz, Dauzig,

Reitergaß�e 8.

Fi�cher.
Suche vom 1. Jannar verheirat.
Fijcher. Ed. Bendig, FZu>tau.

Tüchtige

Maurer 2111d
Bauarbeiter

für Kriegsbauten ge�u<t.Meld.
im

a u�iicfplasJe�eritu a

. bei Stolp. 11014

Müller
für größeres Getreidege�häft
We�tpr. mit Siloanlage und
elektr. Vetrieb ver �ofort oder
1. Januar ge�ut. Meld. mit

Gehaltsan�prücten unter Nr.
709 an den CGe�elligenerbeten.

TU
vet

L

Wegen Einberufungdes jebigen
zum 1. 1. 16 ein jüngerer, unverh

In�pektor
aud Kriegzinvalide ge�ucht.

De

OLERADE REAe IGR REREN

schaîít
ERZ

2ndwirt
ELA: GN

Kò
" Sombrowkennig! Domdr

belNittwalde Wpr.

Zn�pektor
al8 92, Beaniten und einen

Ge�paunnhofmei�ler �u<ht zu

waltung Wojauow bei Prau�t.
�ofort oder �päter Gutsvers |

Ein lediger, älterer, energi�cher

Beamter
für fogleih ge�uht. Der�elbe
muß militär�rei �ein.Auch Kriegs-
invaliden werden gebeten, Zeug-
 nisab�<riftenund Gehaltsangabe

9

|

a.d.GutoverwaltungderFidet-
 ommißheLrihaft Dobrin bei

Pr. Friedland Wpr.zu richten,

Domäne Papau
bei Wrovlawken

uct von �of.oder etwas �päter

eiuen verheixateten, erfahrenen

PIN-AUISENGF
(Wirt), der mit allen Ge�pann-eiten und Atergeräten Bes
{cjeid weiß. -

yz IEür Srankenhain beizMelno
�ueAIOFOREoder 1. März 1916

einen �ehrtüchtigen, nüchternen,
militärfrejen mit guteu Beug-
nijjen ver}ehenen [15238

Ge�pannwirl,
Meld. anOberin�vektorKrahn,

Suche zum 1. 1. 16 für mein

Gut einen jungen, tüchtigen

In�pektor
auch Kriegsinvalide, der befähigt
i�tunter meiner Leitung �elb�|änd.
au wirt�chaften.Gehalt 600 M.
und free Station. [932
H. Voßberg, Stolzenberg,

Bezirk? Köslin.

Dom. Michorowo
per Pe�tlin, Kreis Stuhm
�ucht�ofort oder vom 1. 1. 16
einen 24

) Wirl�chaits-
beamten

kath, polni�<\yrechend, ledig,
militärfrei, bei freier Station
40 Mark monatlich, ZFeougni2ab-
[<riften an die

Gutsverwaltungs

Suche von �ogleicheinen ener-

gi�chenjungeu Mann als 1929

In�pektor.
Gehalt nah Uebereinkunft.

Eugen Ziehm
ABl, Greniblin b. Subkau Wpr.

Suche zum 1. 4, 16 einen
herr�chaftlichen [462

Rut�cher
5

|

au< Kriegsinvalide wird berü-
|

�ichtigt�owieeine Arbeiterfamilie
nit Scharwerkern.

\

Domäne Butendorf
bei Frankénhagen,

Kr. Koniß Wpr.

“Suche zu Marien 1916 tüd-
tigen, zuverlä��igen [503

Auh�ütterer
mit eigenenLeuten zu ungefähr

;

100 Stü Vieh. Elektri�cherBe- |

trieb pp. und Licht im
Vertrauens�tellung.

‘Zander, :

Rittergut Sarbske,
Kreis Lauenburg in Pommern.

Suche zuverlä��igen

LTeutevoat
für Gut von 900 Mrg. Perfönl.
Meldungen an -

Grams, Bialachowken
bei Hoch�tüblauerbeten.

Suche �ofort oder zu Marien

Hofmei�ter
mit Hofgänger und

Deputalfamilien
mit Hofgänger. [626

Ro�e, Shönwalde
bei Zaîitrow.

Stall,

‘erschiedene
2

Zuverlä��igen

Sdhachlmei�ler
für Erd- und- Chau��ierungs-
arbeiten �ucht [1056

F erd. Flo�termann,
Dir�chau.

1621 |

” Beim Ei�enbahnbau RaHels-
hof �telleih �ofort no< einige

Lokomoliv�ührer
Bau�chmiede

Schachtmei�ierund
Banau��eher

ein. Nur per�önl. Meldungen
auf der Bau�telle unter Vorle-

gung der Au3wei�e werdeu be-

rüd�ichtigt. 99

rns Scholz,
4

Graudenz.

[FeTuerlehrling
kann �ofort eintreten.

Deut�ches Haus
1049] Rie�enburg.

2 Flei�cherlehrling
können unter gün�tigen Bedin-
gungen eintreten. : 1038

Zilz, Graudenz, Lange�traße.

Kelluerlehrling
Sohn ordentlicher Eltern, bei
gutem Verdienit und fr. Station ?

von glet< ge�ucht. [1016

Bahnho�swirtscha�tRothfliessOpr.
E

SECOS TSC LETRA

Stellen-Gesuchs
A R RA

JungeBuebhaliorin
19 Jahre alt, kath., 2 Jahre ‘im

Kolonialwarenge�<häfttätig ge-
we�en, auh an der Ka��e,�ucht
vom 1. Januar 1916 ähnliche
Stellung. Gefl. Offert. u. Nr.
15240 an den Ge�elligen erbeten.

�uchtStellung vom 1. kT 16 am

lieb�ten in einer Kantine. Gefl.

Offerten erbittet [15273
Helene Kam ins ki,

Hohen�alza,  Friedrichitr. 18.

IE APONTELA MRE Le DA

\ P34Mù
R ETL

E üfiuamiuitan.M
Stellen €

A A EED
zs

Sue p-. 1. 1. 16

eine tüchtige

|

|H

|
reflekt. nur auf er�te
Kraft. Beding, : in

Stenographie und

S<reibma�h. ver-

traut. Bewerb. m.

Bild, Zeugnisabfchr.
u. Gehaltsanf�pr. b.

fr. Stat. unter Nr.
722 an den Gefell.

rbeten,.

GN

OIE

6n3
E EE edle Er

�avantes

Fräulein
|

Y

für den Verkauf vorgebildet, Ÿ
N

Pann am 1. Januar eintreten
|

Y

Nur �<riftlihe Meldung. |

Y

lauf erbeten. [4041

À RotterdamerKalioelagoreiÀ

G Graudenz. SN

vs

Ge�ucht,zum1. Zan. 1916ein
tüchtiges, Träftiges [1006

Hausmäden
das Stubenarbeiten übernimmt.

Per�. Vor�t. od. Bild erw. Off.
mit Gehalt3anîpr. u. Zeugnis-
ab�chr. an Frau Oberamtmann
Groddeck, Rittergut JFentfan
bei Lhra-Danzig

Eine ¡jüngeretüchtige 1998

Verkäuferin
�ucheper �ogleichoder 1. Januar
für me n ‘:anufaktur- und Kon-

fektionsge�häft,der polni�chen

SE Hermanuaufÿaus &.

Neuteih Wpr.
Suche per 1. Januar 1916

eine Stüge
zur Erlernung der Küche und
Wirt�chaft. otel Doml!t
Ja�trow Wpr. TIT

mit Zeugni��enund Lebens- W|"

Snche von fofort od. 1. Zan
evangeli�ches, gebildetes 18483

Kinderfräuleinll.KL
zur OU nag DET Schul-
arbeiten von zwei Mädchen von
8 u. 10 J. und 1 Jungen von
5 Jabren. Hilfe im Haushalt
Bedingung. Gehalt8an�prüche
und Zeugnis8ab�chrift.ein�enden.
Familienan�hluß imHau�e.Nicht-
beantwortung innerhalb 8 Tagen
gilt als Ab�age.

Frau Gutspächter HY,Chomss,
Michelau p. Ro�enberg Wpr.

Kindergärtnerin
1. Kla��e

um Unterrichten meiner 6 jähr.
ochter zum 1. 1. 16 gejucht.

Offerten mit Gehaltsford, und

Zeugnisab�chr. unter Nr. 1032
an denGe�elligenerbeten.

Für un�erKontor �uchenwir
zum �ofortigenAntritt ein

Fräulein
mit �auberer Hand�chrift, das
leichtere Buchungs3arbeiten zu-
verlä��igmacht, �icherre<hnet u,
in Stenographie und Schreib-
ma�cine (Adler) geübt i�t.An-
gebote mit Vild, Zeugnisab�chr.
und Gehaltsan�prüchen erbitten

Neumärki�he Filz- Und
. SWquhwarenfabrik

Willimann & Barsech,
Friedeberg Nm. [108

Zum 2. 1. 16 �uche [1028

Fräulein
v. au�tänd. Herkunft z. Beauficht,
d. Melkens u, d. Entrahm�tation.
Muß gut �chneidernund plätten.
Nicht unter 25 F. alt. Gehalt
30 Mk.b. fr. Station. Ang, erb.

Gräfin Mycielska,
Groß Fauth b. Ro�enbergWpr.

Suche tüchtige u. �elb�tändige

Pußarbeilerin
zum i. Januar. Stell. dauernd
und aúgenehm. Zeugn. n. Bild
und Gehaltsan�pr. erbeten. [903

H. Dettmann Nachf,
Stallupönen.

Für mein Getreidege�chäft�uche
per 1. Januar 1916 eine zuverl,

Budhallerin
aus3 der Branche. Photographie,
Zeugnisabv�chr.u. Gehaltsan�pr.

L. Weile, (
Hammer�tein We�tpr.

E

Ge�uchtzum 1, Januar eiu

Arüulein
mit guter Hand�chrift zur Ver-
tretunge. Po�tagentur, Familien
an�<{<lußund freieStation. Evays
geli�<hundfirm im Klavier�pielen,
Off. m. Photographie, Zeugn. u.

Gehalt8an�pr.u. Nr. 886 an deg
Gejelligen erbeten.

Für mein Kokonialwaren-, Deli-
kate��eu-und De�tillation3ge�<.
�uchep. 1. 1. 16 oder früher eine
kath., mit der polni�chenSprache
und Buchführungvoll�t. vertr.
eS" KIKassiererin. “Tt
Den Bewb. |. Gehaltsan�p,,Zeug-
nisab�chr. u. Bild beizufüg. [929
K. Borns, Sirasburg Wp. Zel.132,

Suche e. anf. ehrlicbes, bef.

Hen�imädchen
dem Gelegenheit geboten wird,
�ichim Gé�chäftauszub. Eint, v.

gleich oder �pät.Geh. n. übereink.

Fr. H+ Tißler, Ga�twirt�chaft,
Lamenftein, Kr. Dir�chau.

Rüdenmädden
�auber, kräftig, für Haus3arbëit,
Geflügel u. einige Schweine :um

2. 1. 1916 ae�uht. Heugni��e
�indeinzu�enden./

__
[865

Fran Gutsbe�ißer Stricker,
Gut Weprißh b. Landsberg a. W.

1007| Suche zum 1. Januar
ein an�tänd., �auberes, fleißiges

Hausmüdchen
und eine ordentliche

Leuteköchin,
Zengni��eund Lohnan�prüchezu
richten an

Frau Gut3be�ißerHo�tmannu,
Emilienhof

bei Ro�enherg We�tpr.

Suche zum 15. Januar tü<t.
�auberes 1799

Hause
u, Küchenmüden.,
Kenntni��eim Kochen erwün�cht,

Frau Dr. Dumke,
M

Weißenhöye a. d. O�tbahn,
ö. Zt. Korbach in Walde,

En�ertor. |

Rittergut in We�tpr. m.

R eN �ucht3. 1. Jan,

L&irtin
mit be�t.Empf. . Off. u. Nr. 931
an den Ge�elligen erbeten.
Tomäne Raudnigz, Wpr. �ut
von �ofortordentliches #1012

Slubeumäden.
-“

|



Po�toi ‘gementdahieineindFirititeine, jowie éine fa�t
¡neue Zementdach�teinma�@ine

/

wegen Kriegstodesfall für jeden
annehmbaren Preis zu verkaufen.
Offerten u. Nr. 15177 an deg

Areigeswin

ramita

mYErböhung-des Kinkommens
dureh Yersicberung von Leibrents bei der

Preussischen Reuten-Versicherungs-Anstalt.
Wotort beginnende gleichbleibende Rente für Mänuer:
Bintrittealter (Jaro): 50 | 55 |.60 | 65 | 70 | 75

jTurl,Oo der Binlage:7,248 | 8,244 | 9,612 [1 1,496|T4196|T8,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich

höhere Sätze. Für Frauen gelten besondere Tarife.

Aktiva Ende 1914: 125 Billienen Wark.
i in Wagaonladungen offeriertErteichterung, daß Sie während Prospokte- und sonstige Auskuntt durch: Erust Miz

des Krieges, ungeaditet seine (in Firma BErnsî Chr, Mix) in Danzig, Mundegasse 31, "R Kownaialet,Bromberg,ÿ Dauer, nichis zahlen, ohne daß Oito Varx, Generalagent, Graudenz, PestungestrasssA CWB fs,
wir Zinsen oder einen höheren

/ Tel. 985,

liefern wirunsere berühmtentrid:

:

ter- u. nadellosen Sprechapparat
mit der ganz außergewöhnlihen

M. Puppel in Warienwerder, Hormann Eckstein in Hou-_atottin, Königstrass- 1 [1156
Preis als den bisherig. berechnen

Neuegelhli�ene

federn
in Dellgran, �treng reelle
Ware, in 9-Pfundpaketen per

Nachnahme, pro Pfd. a 1,50, 2,00,
2,60, 3,00 und 4,00 M. ver�endet

Alex Bauämann,
Bettfedern- ES

aan MEIN} Lene e

Gyp�e�t
|

dinsJodelZÀ wec�e:nl! einem un»
;

4 ze:9 Even Salir Faf
einePi¡gi

leinePia!

enabniing mehr

�ofortFoinmen! Dawir 5 Tage zur Vesbe
malt bedingungslosem Bücksendungsredhtbei Nicht-

galas UE n Sie nimt das geringste Risîiko. Heidizeitig erhalten Sie 29 ausgewäh t

COPPEaRtiaanSafir-Platfen, Safir- Platten spielen ohne NSdelwedzeund RS Gipta)der Vollkommenheit. Lieferung erfolgt sotoril. Unrser herrlicher Ahparat in echt Eiche kostet
nur 60 Mark, jede Safir- -Doppélplatte,wie von der Fabrik vorgesrieben, 3,20 Mark. Behalten
Sis unsere ‘Sendung,80 zahlen Sie während des Krieges überhaupt nidts, 4 Wochen na

| dem Kriege anfangend monafiich nur 4 Mark, bis der Apparat und dis Platten beglichen
E Bei Nicutgefailen haben Sie nur die unbedeutenden Transportspgsen- zu tragen.
A Verlangen Sic sofortunsere Probe-

Bi ID Y
2

/ iel Freund, rou
141/163Breslan Haaa 7 — Poasftkcarte vemigt.

G.garren-undCigaretten-Engros-Kaus
_Max Herzberg

Granvens Fern}tpr 733, Linden�tr, 7

die billig�te-Vezugasquelle für Wiederverkäufer, Kantinen u�w

1-Pfg.-Cigaretten 7 M., 2-Pfg.-Cigaretten 11M.
pro Mille an, �owie alle anderen Marken, wie: Salem Alcikum-
Con�tantin, Éd>�tein,Waldorf - A�toria, Zuban, Garbaty u�w.

au Fabrikvrei�en. [732
E

indis

a Er=
:

LA z Ee e TIT

L RREStun:
|=

EEE Sei(en- 4Ancrecbot. = Cigarrenerftilamas„Fabrikate.
u. 8er, Str. 1980 M,

| Nur für Selbitkäufer,
Kompo�it.-Kronen-Kerzon [900 Zentner Oranienburger Seife1/1 Pfd., 6er u. 8er, Ztr. 160 M,,

Cere�in-Feldkerzen
10 Stü> auf 1 Pfd., �ehr ganesbarer Urti- el, Ztr. 180 M.,

Comp. -Rengai��.-Vaumlihte

gedrehteu. MIE15, 24, 30er
Vackungen in ‘4 Ztr.-Ki�ten pr.
i�te 35 M., �of.lieferbar. 1059

odike, Bromberg.

Telefon15u. 16.

in 1/4-Pfund-Stücken, prompt ab Dresden lieferbar, 83 Mark
yvro Htr. Lañe gegen Duplikat. [930

_

Gebrüder Sielmann, Danzig,
Telephon 3091 und 3174. Wiederverkäuferbieten E

an:

FÜr .

80er, Karton 90 Pf. y
: cs ; a

CL, EE MS

avaffin-Baumlichte
|

oor n i

|

Pn Î
=| Pflaumenmit Stein . . „ „ « 2 Pfd. ee

75 Pfa. ab Po�en
(, Paraffi Garion10 o

=

Un CUCS CH QEU ==

figen « «20 D « - WaissoSalmlak- Guita::
4

| Paone,
Sie kaufen Stoffe u. fertige Anzüge jetzt

4 fnatic vonsò DanZettgte Ztr.36M.in Gübelnzu 26,
00

Ki�ten werden mit 75 Vfg. berechnet.
Zigaretten, 10 Vfg--Verkauf, mit Gold- odex Hohlmundftü>,

hei Abnahme von. A
Wille 6,60 Mk, per Mille franko

10 A
Ercellent-Seife‘vonSHinbler& Muezel'N. "Stettin,

in 1 PVfd.-Kartons von 2 Stück 105,50 Mk. per 100 Kari. ab Po�en
Sunlicht-Seifé, Größe L 70,--

“

quan Pflaumenmusrauas

Ztr, 49 Mark,
5 KufenUngarwein
(Dfterreihi�her Süßwein)

per Liter 1,80 M,
Ew 1 Faß Samós “mg

50 u

100 Pfd. Eduard Jacob, Br aatanT
oabe nv< einige Waugoit

be�hlagnahmireie {160

Corf�treu.
Offeriere, �olange Vorrat reiht,

am billig�ten im Total-UusverKkauf vei

Strohmenger & Bielefeldt, Danzig,
_Gr.as 2

4, a i autticoutaga 4.

Ld " *” F Fe " ” ”

per Liter 1,80 M., BERS REER E

1
16 Po

7
i

|

:

Melange-Marmelade in 25 Pfd.-Eim.36,—Mk..p. Ztr. ; „|
in Waggonladungen.

BeymaWeidlich-Setfe S Sr Sri�o�tmarmelade „ 25 Ew iCownatzikfüi, SNFOMBLEG
a 400 Karton 1,10 M ic CIL (2 G 0 Pfd.-Eimer 3,— ML., 5 Pfd.-Eimer6,— » «= «= +

Telephon 955.

rn Y E LUNE m0 pae teita
| E

Arthor Balzer, _sind nicht schöner, aber bedeutend teurer als meine
u

Mba SL erd Auf
uundAb�chlag,

y Fine preheNigtiongls
Telefon136. blendend weissen ader silbergrauen p. Ztr. an ab Po�en___Culm a. W.

Fettdichten

Pergament-Er�aß

Abreiß--Rollen
pparate

in allen

Lagerbilligît

_ Danzig, Hundenga��e48149.

LEs offerieren O H
odenstein & Miehlke,

|

È besondere =u empfehlen, da

. “Dieselben sind geruchlos und-Tropien

tA RaREoo!

M SEREEEES: vibesI

4000neue Aute-Melgee75x 12

29 neue‘Jute�äcke66> 125cm
:

b4 Btr.-KÑleie�ade4000-9 Ktr.-G:treide�äd>e
6000 aedud dlti

i

70>x106 cm

Hat abzugeben e EIOOS
Riech. SahmidtDanzali -Langiubr,
„Ulmenweg 9. Telefon 1007,

Paraffins

7

 BaumkerzeulAA
in I, Ztr.-Kübein hat abzugeben7 Jagodzinaki, Woßlershanjen.

15 Zentner

Aun�t�pei�efet!
a Ztr. 190 Mk. hat

Ee
ab- î-

zugeben Carl Imamm, |

_
O�terode Of�tyr.,n 95. te vetro

__Anthracil
Nuß und GEREhatabzugeben

|

F. Wodtke, cibi.
a

Telephon 16 u. 16.

 Hiyarren
“vonMk, pip. Mille an auf-
“wärts f. Wiederverkäufer ofjeriert

Jacob Schmieder,
Danzig, Il]. Damm 5, 1.

Telephon3141. [9230

e i�talles verm

O

ca 1
CLS os

Felle

Weide Cakmiak-Shmier�etfe,q

Hegen

|

__ Chem.è a y a —

“Cognac

 Heid�chnuckenfelle
Marke „Eisbär“

Als Salonteppiche, Sechreibtiséh- und Betivorlagen sin>d
dieseiben ausserordentück praktisch, schön uw. dauerhaft!

w Weihnachtsgeschenk
Arbeit, aber überall vieil Freude machen,

Die Gerbung. und"\ Reimigung meiner Felle isé vollkommen,

— 3 Felle scnde ich porto

W. Heino, Hoflieferant,
Lansmühlen 46 bes Schneverdingen (Lüneburger Hede),

Nacunahme offeriert freibleibend

DiePerle
aller Liköre

Deutscher

Echter “alter Cognac
CognácbrennereiE. L. Kempea Co D. RP. a

Aktiengesellschaft Oppach i. Sa Beste Salat-Würze! Eraotzt reines Salatö! voNständig

4

|
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